


Liebe Leserin, lieber Leser,

ich freue mich, dass Sie sich für ein Buch von Galileo Computing entschieden 
haben.

Das Open Source-Projekt Apache-Cocoon braucht in seiner jetzigen Version den 
Vergleich mit kommerziellen Tools nicht mehr zu scheuen. Innerhalb kurzer Zeit 
hat es sich zu einem der mächtigsten Frameworks zur Entwicklung von Web-
anwendungen entwickelt. Unternehmen wie die Commerzbank oder Hewlett-
Packard sowie weitere Institutionen und Firmen haben die Leistungsfähigkeit für 
sich entdeckt und verwenden Cocoon als XML-Publishing-Framework oder haben 
Teile davon in Ihre Web-Anwendungen integriert.

Ich bin froh, mit Stephan Niedermeier einen Autor gefunden zu haben, der in der 
Lage ist, Ihnen eine umfassende Einführung in das komplexe Zusammenspiel der 
Komponenten zu bieten. Mit seiner Hilfe werden Sie Ihre Lernkurve beim Einstieg 
in Cocoon deutlich senken. Entwicklern und Anwendern eröffnet es den Weg 
zum produktiven Einsatz von Cocoon. Seit längerer Zeit bietet der Autor eines der 
meistgelesenen deutschsprachigen Online-Tutorials zur Cocoon-Thematik auf sei-
ner Webseite www.logabit.com/cocoontutorial/. Viele Erfahrungen mit eigenen 
Projekten sind zudem in dieses Buch eingeflossen.

Mit viel Sorgfalt haben Autor und Verlag dieses Buch produziert. Ein perfektes 
Buch kann es leider dennoch nicht geben. Ich freue mich daher, wenn Sie sich mit 
Ihren kritischen Anmerkungen an mich wenden oder den Kontakt zum Autor in 
seinem Forum unter www.cocoonforum.de suchen.

Und nun viel Freude bei der Lektüre 

Stephan Mattescheck
Lektorat Galileo Computing

stephan.mattescheck@galileo-press.de
www.galileocomputing.de

Galileo Press • Gartenstraße 24 • 53229 Bonn
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Vorwort

Seit dem Erscheinen von Cocoon 2 im März 2001 hat es sich immer
mehr von einem reinen XML-Publishing-System hin zu einem vollstän-
digen Web-Application-Framework entwickelt, das kaum noch Wün-
sche offen lässt. Diese Tatsache unterstreichen Unternehmen, wie die
Commerzbank oder Hewlett-Packard, sowie Institutionen wie die
Raumfahrtbehörde NASA dadurch, dass sie Cocoon als Publishing-Fra-
mework verwenden oder in eigene Produkte integrieren. In diesem
Buch möchte ich dieser Entwicklung Rechnung tragen.

Zu Beginn erhalten Sie eine grundlegende Einführung in das Thema
XML, das für Cocoon unerlässlich ist. Von der Struktur und den Ein-
satzmöglichkeiten von XML abgesehen werden Sie auch erfahren,
durch welche Mechanismen es möglich ist, ein XML-Dokument zu ver-
arbeiten, zu beschränken und in andere Formate zu transformieren.
Diese Abschnitte habe ich bewusst etwas umfangreicher gestaltet, um
vor allem denjenigen Lesern, die erst wenig Erfahrung auf dem Gebiet
XML besitzen, einen Leitfaden durch den Dschungel der XML-Techni-
ken zu geben. Sind die hier erwähnten XML-Themen einmal verstan-
den, ist es ein Leichtes, sich in der Welt von XML zurechtzufinden und
sein Wissen gezielt zu vertiefen. Auf der anderen Seite sind diese Ab-
schnitte auch für erfahrene XML-Entwickler von Nutzen, da hier kom-
pakt die wichtigsten Themen zusammengefasst sind, die für die Ver-
wendung von Cocoon benötigt werden.

Ein weiteres großes Thema wird der Servlet-Container Tomcat bilden.
Sie werden nicht nur in die Lage versetzt werden, diese Anwendung zu
installieren und zu konfigurieren, sondern auch einen tiefen Einblick in
dessen interne Architektur erhalten. Eine weitere Einführung in die
zugehörigen Techniken, wie JSP, Servlets, Filter oder Listener, um nur
einige zu nennen, rundet diesen Abschnitt ab und ermöglicht Ihnen, die
Arbeitsweise von Tomcat zu verstehen und diesen Servlet-Container al-
leine oder in Verbindung mit Cocoon produktiv einsetzen zu können.

Nachdem Sie sich die wichtigsten Grundlagen in den vorangegangenen
Kapiteln erarbeitet haben, werden Sie schrittweise an Cocoon herange-
führt. Beginnend mit der Installation werden Sie erfahren, wie Sie Co-
coon für einen ersten Testlauf konfigurieren können. Im Anschluss da-
ran werde ich Ihnen die wichtigsten Konzepte von Cocoon vermitteln.
Dazu zählt unter anderem die Erklärung der so genannten Sitemap, den
einzelnen Sitemap-Komponenten sowie der Pipeline-Technik. In den
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weiteren Kapiteln wird anschließend ein tiefer Einblick in die Cocoon-
Architektur gegeben und erörtert, wie eigene Logik-Bestandteile und -
Erweiterungen auf verschiedene Arten in dieses Framework integriert
werden können. Eine kleine Beispiel-Applikation rundet am Ende die-
sen Abschnitt ab und fasst die wichtigsten Themen noch einmal kom-
pakt zusammen.

Der umfangreiche Anhang bildet das Ende dieses Buches. Er umfasst
eine nützliche Referenz zu den Konfigurationsdateien von Tomcat und
eine Zusammenfassung der wichtigsten Komponenten und Spracher-
weiterungen von Cocoon.

Auf der beiliegenden Buch-CD finden Sie zahlreiche Tools und Anwen-
dungen, die Sie bei der Entwicklung unterstützen. Die wichtigsten Lis-
tings sind hier ebenfalls in digitaler Form vertreten.

Dieses Buch ist so strukturiert, dass die einzelnen Kapitel auf einander
aufbauend sind. Aus diesem Grund können Sie es also gemütlich von
Anfang bis Ende durchlesen. Dabei werden alle relevanten Themen be-
handelt. 

Natürlich kann Ihnen dieses Buch aber auch als generelles Nachschlage-
werk zu allen wichtigen Themen rund um Cocoon dienen. 

Um Ihnen in beiden Fällen die Orientierung zu erleichtern, sind be-
stimmte Absätze im Text durch entsprechende Symbole markiert:

Wenn ein Absatz mit diesem Symbol markiert ist, finden Sie an dieser
Stelle einen besonderen Hinweis zum Thema.

Wichtige Hinweise, die Sie unbedingt beachten sollten, werden durch
dieses Symbol gekennzeichnet.

Mit diesem Symbol wird darauf hingewiesen, dass an dieser Stelle ein
größeres Beispiel beginnt.

Absätze, die eine Zusammenfassung wichtiger Informationen von zu-
vor behandelten Themen enthalten, sind mit diesem Symbol markiert.

Generell können Sie alle relevanten Listings auch auf der Buch-CD vor-
finden. Falls in einem Abschnitt allerdings dieses Symbol vorkommt,
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ist zusätzlich ein erweitertes Listing oder spezielle Software auf der
Buch-CD verfügbar.

Ich hoffe, dass Ihnen dieses Buch einen leichten Einstieg in die Welt
von Cocoon und Tomcat eröffnet und als informatives Nachschlage-
werk ein ständiger und treuer Begleiter bei Ihren Projekten sein kann.

In diesem Sinne, viel Spaß mit dieser Lektüre und viel Erfolg beim
Erstellen von plattformunabhängigen, skalierbaren Web-Applikatio-
nen!

München, März 2004
Stephan Niedermeier
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1 Einführung in Cocoon

In diesem Kapitel erhalten Sie einen umfassenden Einblick in 
Cocoon und seine Aufgabengebiete.

In diesem Kapitel möchte ich Sie an Cocoon heranführen und Ihnen ei-
nen Überblick über dessen Einsatzgebiete geben. Dabei werden wir
unter anderem die wesentlichen Aspekte moderner Web-Applikatio-
nen und deren Entsprechungen in Cocoon betrachten.

1.1 Geschichte von Cocoon

Im Jahre 1998 arbeitete der italienische Student Stefano Mazzocchi an
einer Möglichkeit, effektiv das Layout der Website java.apache.org von
dessen Inhalt zu trennen und genauso schnell wieder verbinden zu
können. Zu diesem Zeitpunkt war eine solche Vorgehensweise noch
nicht sehr weit verbreitet. Stefano entschied sich, für die Trennung der
beiden Bereiche XSLT einzusetzen, das zu diesem Zeitpunkt erst als
Working-Draft verfügbar und von der heutigen Mächtigkeit noch weit
entfernt war.

Cocoon 1.0Ende 1998 hatte Stefano ein Servlet geschrieben, das die Zusammen-
führung von Layout und Inhalt durch XSL-Transformationen über-
nahm. Cocoon 1.0 war somit geboren. Nach und nach fand das System
immer mehr Anhänger und wurde von da an aktiv weiterentwickelt.

Nach einem Jahr Entwicklung hatte Cocoon 1.x bereits einen stattli-
chen Umfang erreicht. Aufgrund der Tatsache, dass zu diesem Zeit-
punkt die XML-Welt noch in den Kinderschuhen steckte, war es nicht
verwunderlich, dass manche Teile von Cocoon bestimmten Beschrän-
kungen unterlagen. So war beispielsweise die Transformation von grö-
ßeren XML-Dokumenten nur umständlich oder gar nicht möglich. Der
Grund lag darin, dass Cocoon 1.x als Basis für die XML-Verarbeitung
DOM verwendete. Daneben war die Architektur nicht optimal für ei-
gene Erweiterungen ausgelegt. Dies sollte sich jedoch grundlegend än-
dern.

Cocoon 2Im November 1999 startete Stefano einen Aufruf, Cocoon grundlegend
umzuschreiben und die Architektur zukunftsweisend zu gestalten.
Nach langen zwei Jahren Entwicklung war es endlich soweit: Cocoon 2
(C2) wurde veröffentlicht. Neben der offenen Architektur waren Per-
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formance, Stabilität, Skalierbarkeit und Modularität die wichtigsten
Punkte, die es bei der Entwicklung von Cocoon 2 zu berücksichtigen
galt und die in vorbildlicher Weise umgesetzt wurden.

Cocoon 2 wurde als eine abstrakte Maschine konzipiert, die unabhän-
gig von ihrer Umgebung lauffähig ist. Die ausschließliche Bindung an
ein Servlet entfiel hiermit. Cocoon ist somit auch als Standalone-Appli-
kation verwendbar und kann über ein Kommandozeilen-Tool verwaltet
oder direkt in andere Java-Applikationen eingebettet werden. Trotz-
dem ist die am weitesten verbreitete Methode für den Einsatz von Co-
coon der Betrieb als Web-Applikation innerhalb eines Servlet-Contai-
ners. Die Schnittstelle hierbei bildet in diesem Fall weiterhin ein
Servlet.

An die Stelle der zeit- und speicherintensiven Verarbeitung von XML-
Dokumenten durch DOM traten SAX und ein ausgefeilter Caching-Me-
chanismus. Damit wurde das Erzeugen und Ausliefern von Dokumen-
ten um ein Vielfaches beschleunigt.

Durch die Verwendung verschiedener gängiger Design-Patterns, wie
beispielsweise »Inversion of Control« oder »Separation of Concerns«,
und durch eine zentralisierte Konfiguration ist es nun wesentlich einfa-
cher geworden, Cocoon zu betreiben und zu erweitern. Eigene Web-
Applikationen können nun in kürzester Zeit entwickelt und mit zahl-
reichen Features ausgestattet werden.

Cocoon 2.1 Einen weiteren Quantensprung brachte die Cocoon-Generation ab der
Version 2.1, die Mitte 2003 veröffentlicht wurde. Darin wurden einige
zukunftsweisende Mechanismen implementiert, die das Erstellen von
Web-Applikationen noch einfacher und übersichtlicher machen. Die
einschlägigste Veränderung ist dabei sicherlich die Einführung der
Continuation-Technik, die durch Flowscripts eine komfortable Alterna-
tive zu XSP und Actions bietet.

1.2 Anforderungen an Web-Applikationen

Bevor wir uns in diesem Kapitel ansehen, wie Cocoon grundsätzlich
funktioniert und welche Features es bietet, sollten wir zunächst
betrachten, welche Eigenschaften generell jede Web-Applikation haben
sollte. 

Bei der Entwicklung moderner Web-Applikationen müssen heutzutage
viele Punkte berücksichtigt werden, die über das einfache Erzeugen ei-
ner HTML-Seite und deren Auslieferung hinausgehen. Diese Punkte
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sind natürlich von Anforderung zu Anforderung verschieden, können
aber generell in folgende Kategorien eingeteilt werden:

� Trennung von Layout, Inhalt und Logik

� Plattformunabhängigkeit

� Personalisierung

� Modularität und einfache Erweiterung

� Internationalisierung

� Skalierbarkeit

� verschiedene Zielplattformen (Cross-Media-Publishing)

� verschiedene Datenquellen (XML, DB, LDAP, ...)

� einfache und standardisierte Wartung

FrameworkDie Realisierung vieler der hier genannten Punkte ist in verschiedenen
Web-Applikationen häufig auf dieselbe Weise erforderlich. Aus diesem
Grund existieren für die meisten Aufgaben so genannte Frameworks.
Dabei handelt es sich um eine Sammlung verschiedener Lösungen und
Vorgehensweisen für bestimmte Probleme.

Cocoon ist ein solches Framework. Es bietet Ihnen Lösungen zu allen
oben genannten Punkten, indem es Ihnen verschiedene Werkzeuge zur
Verfügung stellt und für die Realisierung Ihrer Web-Applikation einen
gewissen Rahmen vorgibt.

1.2.1 Trennung von Layout, Inhalt und Logik

Der wichtigste Punkt, der bei der Realisierung einer Web-Applikation
beachtet werden sollte und dessen Notwendigkeit in den vergangenen
Jahren auch von den letzten Web-Entwicklern erkannt wurde, ist die
Trennung der Layout-, Inhalt- und Logik-Schichten voneinander. 

MVC

Dieses Konzept wird aktuell von nahezu allen Web-Frameworks unter-
stützt und durch ein Design-Pattern, das unter dem Namen MVC oder
Model-View-Controller bekannt ist, umgesetzt.

Model 2MVC ist nicht gerade neu und wurde erstmals in der Programmierspra-
che Smalltalk im Jahre 1980 eingesetzt. Für Web-Applikationen, deren
Kommunikation zustandslos ist, wurde MVC entsprechend angepasst.
Diese spezielle Variante von MVC wird Model 2 genannt.  Die einzel-
nen Schichten bilden jeweils einen eigenen Bereich einer Applikation
mit festen Zuständigkeiten:
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� Model
Diese Schicht stellt die Datenquelle für die Applikation zur Verfü-
gung. Neben der Verwaltung dieser Daten ist sie in der Regel auch
dafür verantwortlich, diese zu ändern. 

� View
Übernimmt die Darstellung der Daten aus dem Model für den End-
anwender. 

� Controller
Der Controller nimmt Eingaben vom Benutzer entgegen und bildet
diese auf Funktionen des Models oder des Views ab.

Die einzelnen Schichten können Sie sich beispielsweise folgenderma-
ßen vorstellen: Eine Klasse, die den Zugriff auf eine Datenbank reali-
siert, stellt die Model-Schicht dar. Die Daten selbst werden in der Regel
als so genannte Beans1 zur Verfügung gestellt. Die View-Schicht könnte
in der Web-Programmierung eine HTML-Seite sein, in die Beans plat-
ziert werden. Hinzu kommt der entsprechende Mechanismus, um die
Daten aus den Beans in das HTML-Dokument zu schreiben. Der Con-
troller ist letztendlich die Instanz, die den gesamten Applikationsfluss
verwaltet und View- sowie Model-Schicht miteinander verbindet. 

Abbildung 1.1  Das MVC-Konzept im Request-Response-Zyklus

In Cocoon wird der Controller meist von Actions, Logicsheets, Flow-
scripts und auch immer von der Sitemap realisiert. Die Model-Schicht

1 Klasse, die die Daten repräsentiert und über entsprechende Zugriffsmethoden
verfügt

Model

Controller View

Client

ResponseRequest
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übernehmen häufig bestimmte Sitemap- oder eigene Avalon-Kompo-
nenten, und die View-Schicht kann durch verschiedene Transformer –
wie beispielsweise dem XSLTransformer oder dem JXTemplateTransfor-
mer – erstellt werden.

Haben Sie keine Angst, falls Sie das eine oder andere der hier genann-
ten Instrumente noch nicht kennen. Wir werden später alle ausführlich
besprechen.

1.2.2 Plattformunabhängigkeit

Unter dieser Voraussetzung versteht man, dass eine Anwendung nicht
an ein bestimmtes Betriebssystem gebunden ist. Dank der Tatsache,
dass Cocoon vollständig in Java geschrieben ist, ist diese Voraussetzung
von vorneherein gegeben. Sie können Cocoon auf jedem Betriebssys-
tem betreiben, für das es eine aktuelle Java-Laufzeitumgebung gibt. Vor
allem sind dies natürlich Unix, Linux und Windows.

1.2.3 Personalisierung

Auf vielen kommerziellen Seiten im Internet gehört das Thema Perso-
nalisierung zu einem unverzichtbaren Instrument. Zum einen, um dem
Kunden eine – an seine Bedürfnisse angepasste – Website anbieten zu
können, und zum anderen, um seine »Surf-Gewohnheiten« festzuhal-
ten und später auszuwerten.

Die Implementierung einer solchen Funktionalität ist von Ihrer eige-
nen Applikation abhängig. Cocoon stellt Ihnen dabei die nötigen Werk-
zeuge zur Verfügung, um eine solche Realisierung bewerkstelligen zu
können.

1.2.4 Modularität und einfache Erweiterbarkeit

Unabhängige Bausteine, die sich unter bestimmten Bedingungen belie-
big und vor allem einfach kombinieren lassen, stellen eine wichtige
Eigenschaft einer modernen Web-Applikation dar. 

Cocoon stellt Ihnen eine Vielzahl verschiedener Komponenten zur Ver-
fügung, die durch eine einfache Deklaration sofort eingebunden bzw.
ausgetauscht werden können.

Sollte trotzdem für Ihr spezielles Problem einmal eine Komponente
fehlen, können Sie relativ einfach eine neue erstellen oder eine vorhan-
dene erweitern. Zu diesem Zweck existiert eine hervorragende Struktur
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an Interfaces und Basisklassen, die eine solche Erweiterung äußerst ein-
fach werden lassen.

1.2.5 Internationalisierung

Im Zeitalter der Globalisierung ist es auf vielen Websites unentbehrlich
geworden, den Inhalt in verschiedenen Sprachen und angepasst auf ei-
nige Lokalitäten auszuliefern. 

Cocoon stellt hierfür eine spezielle Komponente – den I18nTrans-
former – zur Verfügung. Er unterstützt Sie dabei, sowohl Texte als auch
Datums-, Zahlen- und Währungsformate in die jeweilige Zielsprache zu
übersetzen.

1.2.6 Skalierbarkeit

Das Wort Skalierbarkeit hat in diesem Zusammenhang zwei Bedeutun-
gen. Zum einen ist damit gemeint, dass Ihre Applikation auch einer
größeren Anfrageflut standhalten muss und deshalb die Leistungsfähig-
keit entsprechend erweiterbar sein sollte. Zum anderen muss die Web-
Applikation selbst mit den eigenen Anforderungen mitwachsen kön-
nen, und es müssen sich möglichst viele Probleme zentral damit lösen
lassen.

Vor allem durch einen umfangreichen Caching-Mechanismus und die
Fähigkeit, Komponenten konfigurativ poolen zu können, ist Cocoon
auch einer großen Anfrageflut durchaus gewachsen. Einige Bench-
marks, die in letzter Zeit durchgeführt wurden, unterstreichen diese
Tatsache.

Durch die erweiterbare Komponentenarchitektur und die Vielzahl der
unterschiedlichsten Schnittstellen ist eine Erweiterung einer Cocoon-
Applikation immer gewährleistet.

1.2.7  Cross-Media-Publishing

Zu den größten Stärken von Cocoon gehört die Fähigkeit, Inhalte in
verschiedensten Formaten ausliefern zu können und dies ohne aufwän-
dige Programmierung oder Erweiterung der Web-Applikation.

Angenommen, Sie möchten Ihre aktuellen Geschäftszahlen publizie-
ren. Dies soll zum einen in Form einer HTML-Seite geschehen. Dane-
ben werden diese Zahlen aber zusätzlich von der Buchhaltung in Form
einer Excel-Datei, von verschiedenen Kunden als Offline-Version im
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PDF-Format, der Druckerei im PostScript-Format und von Außen-
dienstmitarbeitern über das WAP-Handy benötigt. Viele Frameworks
würden an diesem Punkt an ihre Grenzen stoßen, da der Aufwand zum
Erzeugen und Ausliefern dieser verschiedenen Formate häufig enorm
ist. Dabei stellt sich auch hier wiederum das Problem, Inhalt, Layout
und Logik voneinander zu trennen, um die programmierten Werk-
zeuge auch für andere Dokumente wieder verwenden zu können. Im
Fall eines HTML-Dokuments ließe sich dieses Problem mit Sicherheit
relativ einfach lösen, da es hierfür für fast jede Sprache bereits gut
funktionierende Ansätze gibt. Doch was ist beispielsweise im Fall eines
PDF- oder Excel-Dokuments? Nicht selten wird hierfür eine spezielle
Lösung programmiert, die in anderen Fällen nicht mehr verwendet
werden kann.

Cocoon setzt hierbei auf die Vielzahl bereits vorhandener Lösungen
und integriert diese über eigene Schnittstellen. So wird beispielsweise
für das Erzeugen von PDF- und PostScript-Dokumenten das Apache-
XML-Projekt FOP2 oder für Excel-Dokumente das Apache-Jakarta-Pro-
jekt POI3 verwendet. Somit ist sichergestellt, dass sich alle Teilbereiche
unabhängig von Cocoon kontinuierlich weiterentwickeln und somit
die stetigen Erweiterungen und Verbesserungen dieser Projekte auch
zur Aufwertung von Cocoon selbst führen. Nicht selten ist es der Fall,
dass Cocoon-Anwender und -Entwickler Vorschläge und Verbesserun-
gen für andere Projekte bereitstellen. Somit kommt eine Symbiose
zustande, von der alle beteiligten Projekte profitieren.

Die am häufigsten verwendeten Ausgabeformate, die von Cocoon stan-
dardmäßig produziert werden, lauten:

� HTML/XHTML

� PDF

� PostScript

� XML

� XLS (Excel)

� SVG

� Zip

Daneben gibt es noch eine Vielzahl weiterer Zielformate, für die bereits
generierende Komponenten existieren.

2 http://xml.apache.org/fop
3 http://jakarta.apache.org/poi
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Abbildung 1.2  Cross-Media-Publishing mit Cocoon

1.2.8 Verschiedene Datenquellen

Dass in Web-Applikationen Datenbanken für das Speichern und Abru-
fen von Informationen eingesetzt werden, ist eigentlich selbstverständ-
lich. Nicht selbstverständlich ist aber die Art und Weise, wie Verbin-
dungen zu Datenbanken hergestellt und verwaltet werden. Hierbei gilt
es häufig folgende Probleme zu lösen:

� Abstraktion der Datenbankverbindung

� zentrale Konfiguration der Verbindungsdaten

� mehrere gleichzeitige Datenquellen

� Verbindungspooling

� Überwachung der Verbindungen

JDBC Aufgrund der Tatsache, dass Cocoon in Java programmiert ist und so-
mit selbst erstellte Erweiterungen ebenfalls diese Sprache verwenden
können, bietet sich für den Zugriff auf Datenbanken JDBC an. Dadurch
ist bereits der erste Punkt »Abstraktion der Datenbankverbindung« er-
füllt. Durch JDBC lassen sich nahezu alle existierenden Datenbanken
einbinden. Ein Austausch kann dabei ohne jegliche Änderungen am
Code der Web-Applikation erfolgen.

Datasource Für die übrigen Punkte bringt Cocoon das Konzept der Datasources
mit. Hierdurch können Daten-Ressourcen an einer zentralen Stelle un-
ter einem eindeutigen Namen registriert und konfiguriert werden.
Daneben kann für jede einzelne Datasource speziell ein Tuning des
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standardmäßig vorhandenen Verbindungspools erfolgen, sowie das
Logging entsprechend konfiguriert werden.

andere 
Datenquellen

Neben Datenbanken können auch andere Datenquellen Informationen
liefern. Beispielsweise ein LDAP-Server, um Benutzerinformationen zu
erhalten, oder eine andere Website, mit der Inhalte ausgetauscht wer-
den sollen. Hierfür stellt Cocoon wiederum verschiedene Komponen-
ten bereit. Diese Komponenten kommunizieren mit dem jeweiligen
Server und stellen die empfangenen Informationen in der Regel immer
in Form von XML zur Verfügung. Dieses XML-Dokument kann
anschließend von weiteren Cocoon-Komponenten entsprechend ver-
arbeitet werden. Auf diese Weise ist auch hier eine Schnittstelle vor-
handen, an die unzählige Datenquellen angeschlossen werden können.
Die einzige Voraussetzung hierfür ist, dass die Daten in Form von XML
darstellbar sind. Für viele solcher Anbindungen existieren in Cocoon
bereits Komponenten. So ist beispielsweise der LDAP-Transformer
verfügbar, um mit einem LDAP-Server kommunizieren zu können oder
der Web Service Proxy Generator, um Inhalte von anderen Websites
in Form von XML einzubinden.

Abbildung 1.3  Cocoon besitzt fertige Schnittstellen zu den verschiedensten Daten-
quellen.

1.3 Ein kleiner Einblick in Cocoon

Nachdem Sie nun erfahren haben, welche Eigenschaften Web-Frame-
works mitbringen sollten und wie diese in Cocoon realisiert werden,
wollen wir uns in diesem Abschnitt im Konkreten ansehen, welche
Stellung Cocoon in einem Server-Park besitzt und wie seine allgemeine
Funktionsweise ist.

Cocoon

DB

XML

...

Protokolle
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1.3.1 Cocoon ist Middleware

Three-Tier-Modell Um eine bestmögliche Wart-, Erweiter-, und Austauschbarkeit gewähr-
leisten zu können, ging man in der Servertechnik dazu über, die einzel-
nen Bereiche einer Anwendung in verschiedene Gruppen zu unterglie-
dern und diese Gruppen auf eigene Server auszulagern. Eine solche
Architektur nennt man n-Tier- oder n-Schichten-Modell. Das »n«
steht dabei für die Anzahl der verschiedenen Schichten. In den meisten
Fällen findet das Three-Tier-Modell Verwendung. Die Schichten unter-
teilen sich dabei in die drei Gruppen User Tier, Business Tier und Data
Tier, wie in der nachfolgenden Grafik zu sehen ist.

Abbildung 1.4  Die Three-Tier-Architektur

Das User Tier ist für die Darstellung der Daten für den Endanwender
verantwortlich. In der Web-Entwicklung übernimmt dies in der Regel
der Webbrowser des Clients. Das Business Tier ist der Logikbereich ei-
ner Anwendung. Cocoon füllt genau diese Position in einer Web-Appli-
kation aus. Es reagiert auf Benutzereingaben, erzeugt die entsprechen-
den Ausgaben und kommuniziert auf der anderen Seite mit dem Data
Tier, das für die Datenhaltung im allgemeinen Sinn zuständig ist. Dies
können beispielsweise Datenbanken, CRM- oder Warenwirtschaftssys-
teme sein.

1.3.2 Cocoon basiert auf Avalon

Cocoon basiert seit der Version 2.0 vollständig auf dem Apache-Projekt
Avalon4. Avalon ist selbst ebenfalls ein Framework, das aus JServ – ei-
nem Java-Webserver der Apache Group – hervorging. Damals ver-
suchte man, eine allgemein gültige Vorgehensweise für die objekt- und
komponentenorientierte Programmierung (COP5) zu schaffen. Mit der

4 http://avalon.apache.org
5 Component Oriented Programming

Business tier

Data tier

User tier Topware (z.B. Client-Browser)

Middleware (z.B. Cocoon)

Bottomware (z.B. DB, CRM-System)
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Zeit wurde Avalon zu einem Top-Level-Projekt der Apache Group, das
inzwischen in zahlreichen großen Anwendungen Einsatz findet. 

Durch die Berücksichtigung von COP haben es die Entwickler ge-
schafft,  mit Avalon eine allgemein gültige Vorschrift für die Erstellung
wieder verwendbarer, austauschbarer und kombinierbarer Komponen-
ten zu erstellen. Wenn Sie später beispielsweise etwas über Sitemap-
Komponenten lernen, so sind dies gleichzeitig auch Avalon-Kompo-
nenten. Fast alle Teile von Cocoon wurden als Avalon-Komponenten
realisiert und bieten deshalb ein Höchstmaß an Flexibilität. Es ist somit
möglich, nahezu jeden Bereich von Cocoon den eigenen Bedürfnissen
anzupassen, ohne direkten Eingriff in andere Bereiche der Anwendung
vornehmen zu müssen. Durch eine Art Plug-in-Mechanismus ist ein
Austausch oder eine Erweiterung einzelner Komponenten relativ ein-
fach möglich.

Avalon selbst unterteilt sich wiederum in einige Subprojekte, von de-
nen nur die nachfolgenden in Cocoon Verwendung finden:

� Framework
Dieses Subprojekt stellt den Kern von Avalon dar. Es besteht aus
einer Reihe von Interfaces und Regeln, die vorschreiben, wie Ava-
lon-Komponenten implementiert werden müssen.

� Excalibur
Das Subprojekt Excalibur stellt eine Sammlung von Standardimple-
mentierungen (Komponenten) der verschiedenen – durch Frame-
work – definierten Interfaces dar.

� LogKit
Dieses Subprojekt stellt ein umfangreiches Logging-Framework für
die Avalon-Komponenten zur Verfügung. Unter anderem abstrahiert
es beispielsweise das bekannte Logging-System Log4j6.

1.3.3 Umgebungen

Wie Sie zu Beginn dieses Kapitels bereits erfahren haben, wurde Co-
coon als abstrakte Maschine entworfen. D. h., dass es – außer an Java –
nicht an eine konkrekte Umgebung gebunden ist. Sie können Cocoon
sowohl als Standalone-Applikation, als auch integriert in andere Java-
Anwendungen oder als Web-Applikation in einem beliebigen Servlet-
Container betreiben. Die letztere Variante wird den Schwerpunkt in
diesem Buch bilden. 

6 http://logging.apache.org/log4j
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Abbildung 1.5  Die verschiedenen Möglichkeiten, Cocoon zu betreiben

Cocoon-Bean

Für die Integration von Cocoon als Bestandteil einer Java-Anwendung
ist das Cocoon-Bean vorgesehen. Dabei handelt es sich um eine Schnitt-
stelle in Form einer Java-Klasse, über die zwischen der Java-Anwen-
dung und Cocoon kommuniziert werden kann. Die Apidoc zu dieser
Bean gibt einen hinreichenden Überblick über die verfügbaren Metho-
den und ihre Bedeutungen:

http://cocoon.apache.org/2.1/apidocs/org/apache/
cocoon/bean/CocoonBean.html

Ein gutes Beispiel für die Verwendung der Cocoon-Bean ist die Anwen-
dung CLI, die durch die Klasse org.apache.cocoon.Main realisiert
wird.

Command Line

Der Betrieb als Standalone-Anwendung erfolgt mit Hilfe des mitgelie-
ferten Command Line Interfaces (CLI). Dabei handelt es sich um eine
Konsolenanwendung, über die Cocoon gesteuert werden kann.

Somit ist es beispielsweise möglich, offline statische Versionen von Co-
coon-Websites zu erzeugen. Cocoon besitzt hierfür einen so genannten
Crawler, der automatisch allen internen Links folgt und die dahinter
liegenden Zieldokumente, wie HTML, PDF usw., statisch erzeugt und
in einem vordefinierten Zielverzeichnis ablegt.

Für das Starten des CLI können Sie das Skript cocoon.bat für Win-
dows bzw. cocoon.sh für Linux mit dem Parameter cli verwenden.
Ein Beispiel:

./cocoon.sh cli <parameter>

Cocoon

Command Line

Cocoon
Servlet

Ant Task

Cocoon Bean
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Diese Dateien befinden sich im Source-Verzeichnis von Cocoon in der
obersten Ebene. Sie erwarten eine kompilierte Version von Cocoon im
Verzeichnis build/webapp. Durch den zusätzlichen Parameter -h
können Sie sich alle verfügbaren weiteren Optionen auflisten lassen. 

cli.xconfEine Möglichkeit, das CLI zu steuern, besteht in der Verwendung der
verfügbaren Parameter. Die weitaus komfortablere Art und Weise ist je-
doch, es über eine zentrale Konfigurationsdatei zu betreiben. Ein Bei-
spiel für eine solche Konfigurationsdatei finden Sie in der Datei
cli.xconf. Diese können Sie als Grundlage für Ihre eigene Konfigura-
tion verwenden. Am besten, Sie erstellen sich zuvor jedoch eine Sicher-
heitskopie davon. Die verfügbaren Einstellungen sind allesamt ausführ-
lich in dieser Datei beschrieben. Um das CLI mit diesen
Konfigurationen zu starten, müssen Sie mit der Option –x den Pfad zur
Datei angeben. Ein Beispiel:

./cocoon.sh cli –x cli.xconf

Anschließend startet das CLI und führt alle konfigurierten Anweisun-
gen aus.

Ant-Task

Eine weitere, immer beliebter werdende Methode für den Offline-Be-
trieb von Cocoon ist der verfügbare Cocoon-Task für das Build-Tool
Ant. Hiermit können Sie Cocoon direkt durch Ant ausführen und mit
anderen Ant-Tasks kombinieren. Mehr Informationen hierzu erhalten
Sie auf den Websites von Ant

http://ant.apache.org/external.html#Tasks

oder auf der Cocoon-Website

http://cocoon.apache.org/2.1/userdocs/offline/ant.html

Cocoon-Servlet

Diejenige Umgebung, in der Cocoon mit Abstand am häufigsten einge-
setzt wird und die auch den Schwerpunkt in diesem Buch bilden wird,
ist die als Web-Applikation innerhalb eines Servlet-Containers. Dabei
kommuniziert der Servlet-Container mit der Cocoon-Applikation über
ein einzelnes Servlet, das Cocoon-Servlet. 

Das Cocoon-Servlet »wrappt« die notwendigen Servlet-Objekte, wie
beispielsweise Request, Session oder Response, leitet diese an Co-
coon weiter und umgekehrt. In Ihrer Cocoon-Applikation können Sie
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anschließend diese Objekte entsprechend verwenden. Somit ist eine
nahtlose Integration in die gesamte J2EE-Welt gewährleistet.

Abbildung 1.6  Die Rolle des Cocoon-Servlets

Falls Sie nicht wissen, was ein Servlet oder ein Servlet-Container ist,
sollten Sie sich unbedingt auch  Kapitel 6, Tomcat, ansehen. Dort erhal-
ten Sie ein fundiertes Basiswissen über diese Technologien, das es Ih-
nen im weiteren Verlauf dieses Buches erleichtert, Cocoon richtig ein-
zuordnen und seine Funktionsweise in einer Web-Umgebung
verstehen zu können.

1.3.4 Request-Response-Zyklus

Cocoon arbeitet – ähnlich wie das HTTP-Protokoll – nach dem Request-
Response-Zyklus, d. h., dass an Cocoon zunächst ein Request (Anfrage)
gesendet wird, der anschließend durch einen entsprechenden Re-
sponse (Antwort) beantwortet wird. Eine Antwort könnte beispiels-
weise eine angefragte HTML-Seite oder eine Fehlerseite sein, falls das
Dokument nicht gefunden werden konnte. Es ist wichtig zu verstehen,
dass Cocoon – egal in welcher Umgebung es betrieben wird – immer
nur dann eine Aktion ausführt, wenn zuvor eine entsprechende An-
frage erfolgt ist. 

Wird Cocoon als Web-Applikation in einem Servlet-Container betrie-
ben, so wird der Request über eine URI in Ihrem Webbrowser gestellt,
wie zum Beispiel:

http://localhost:8080/cocoon/index.html

Servlet Container

Cocoon Servlet

Cocoon
Andere Servlets

ClientResponse Request
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Durch diese URI wird zunächst das Cocoon-Servlet aufgerufen. Dieses
entfernt alle nicht benötigten Angaben aus der URI. Letztendlich ver-
wendet Cocoon lediglich den Pfad index.html, um eine Antwort zu
erzeugen. Anhand dieser Pfadangabe untersucht Cocoon seine Sitemap
und erzeugt – falls eine Übereinstimmung gefunden werden konnte –
ein Ergebnisdokument, das über das Cocoon-Servlet und den Servlet-
Container zurück an den Client gesendet wird.

Falls Sie sich nun fragen, was denn eine Sitemap ist, so kann ich Ihnen
kurz antworten, dass dies die zentrale Datei in Cocoon ist, in der unter
anderem alle Anfragen entsprechend geroutet werden. Am besten aber
ist es, Sie lesen einfach weiter, denn spätestens in Kapitel 8, Die Site-
map, erfahren Sie alles, was Sie über diese wichtige Datei wissen müs-
sen.

1.4 Die Rolle von XML in Cocoon

Cocoon wird häufig auch als XML-Publishing-System bezeichnet. Doch
welche Rolle spielt hier eigentlich XML? 

Innerhalb von Cocoon existiert eine so genannte Pipeline-Technik. Da-
bei handelt es sich um verschiedene Komponenten, die wie einzelne
Bausteine hintereinander geschaltet werden können. Sie besitzen die
Aufgabe, die Struktur und den Inhalt eines eingehenden XML-Doku-
ments so zu verändern, dass das Zielformat (z.B. PDF) erstellt bzw. das
Zielsystem (z.B. Browser) die erzeugten XML-Daten auch auswerten
kann. Die einzelnen Komponenten innerhalb einer solchen Pipeline
kommunizieren die Daten immer in Form von XML untereinander.

Nach XML und zurück

In den vorangegangenen Abschnitten haben Sie erfahren können, dass
Cocoon verschiedene Schnittstellen nach außen zur Verfügung stellt,
um mit anderen System kommunizieren zu können. Jedes dieser Sys-
teme schreibt dabei häufig eine eigene Art und Weise vor, wie eine sol-
che Kommunikation mit ihm erfolgen muss, z.B. über standardisierte
Protokolle. In vielen Fällen wird dies aber nicht mit XML realisiert. Die
einzelnen Komponenten von Cocoon spielen hierbei eine Art »Überset-
zerrolle«. Sie übersetzen die äußeren Kommunikationsdaten der einzel-
nen Systeme in XML und umgekehrt. Somit ist innerhalb von Cocoon
immer eine einheitliche Verarbeitungsweise der eingehenden Daten in
Form von XML möglich. 
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Abbildung 1.7  Übersetzung in XML und zurück mit Cocoon

Da erfreulicherweise immer mehr Anbieter von Systemen die externe
Kommunikation auf XML realisieren, ist die Übersetzung von bzw. zur
Zielsprache oft nicht mehr notwendig. 

XSLT

XML ist ein weltweit eindeutiger Standard. Nicht zuletzt deswegen ist
eine große Anzahl an Werkzeugen für die Verarbeitung von XML-Daten
vorhanden. Das mit Abstand wichtigste Werkzeug innerhalb von Co-
coon ist XSLT. Mit dieser Technik lassen sich XML-Dokumente nach
eigenen Vorgaben verändern (transformieren) und somit an die eige-
nen Bedürfnisse anpassen. Als Ergebnis wird wiederum ein XML-Do-
kument erzeugt. Durch die bereits vorgegebene Struktur und die Inte-
gration von XSLT lassen sich solche Transformationen äußerst
komfortabel durchführen. Dabei kann ein Basisdokument in verschie-
dene Zielformate transformiert werden. Somit ist es lediglich notwen-
dig, ein entsprechendes XSLT-Dokument zu erstellen, das die Transfor-
mation in das gewünschte Zielformat übernimmt. Alle anderen Teile
der Web-Applikation bleiben in der Regel unberührt.
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Abbildung 1.8  XSLT transformiert ein XML-Dokument in ein anderes.

1.5 Zusammenfassung

In diesem Kapitel haben Sie nun einen kleinen Einblick in die Anwen-
dungsgebiete und Funktionsweise von Cocoon erhalten. In den nächs-
ten Kapiteln werden die meisten der hier angesprochenen Themen ver-
tieft. Unter anderem erhalten Sie im nachfolgenden Kapitel einen
umfassenden Einblick in XML und die dazugehörenden Techniken.
Dies ist nicht nur für »Newbies« auf diesem Gebiet interessant, sondern
kann auch als zentrales Nachschlagewerk zu den wichtigsten XML-The-
men dienen.

XML

XML-
FO

XHTML

XSLT A

XSLT B

Cocoon
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7 Cocoon installieren

In diesem Kapitel erfahren Sie, woher Sie Cocoon beziehen, 
wie Sie es kompilieren und installieren können. Außerdem 
wird kurz das Build-Tool Ant vorgestellt.

Vielleicht haben Sie ja bereits einen Blick auf die Website der Apache
Group geworfen, über die Cocoon zum Download angeboten wird,
und sich gewundert, wieso Sie kein aktuelles Binary1 finden konnten.
Das liegt jedoch nicht an Ihrer Suche, sondern daran, dass Cocoon ab
der Version 2.1 lediglich in den Sourcen ausgeliefert wird. 

Auf den ersten Blick mag dies vielleicht etwas verwundern und sogar
verärgern. Bei näherer Betrachtung macht es jedoch durchaus Sinn, das
Framework in unkompiliertem Zustand auszuliefern. Der Grund hier-
für sind die so genannten Blocks.

7.1 Blocks

Das gesamte Framework Cocoon setzt sich aus dem Core2 und einzel-
nen Blocks zusammen. Ein Block bildet dabei eine Gruppe von Klassen,
Ressourcen und Konfigurationseinstellungen für einen ganz bestimm-
ten Anwendungsbereich. Der Block portal-fw stellt beispielsweise
ein Framework für das Erstellen eines Web-Portals zur Verfügung. Ein
anderer Block lucene integriert die Suchmaschine Lucene in Cocoon.
Neben den notwendigen Klassen und Ressourcen wird mit einem
Block in der Regel auch ein kleines Beispiel mit installiert. 

Aufgrund der Tatsache, dass für eine eigene Web-Applikation in aller
Regel nur eine kleine Teilmenge der verfügbaren Blöcke benötigt wird,
ist es häufig gewünscht, eine schlanke Cocoon-Installation zu besitzen.
Diese Cocoon-Installation sollte nur über diejenigen Dateien und Ein-
träge in den verschiedenen Konfigurationsdateien verfügen, die auch
wirklich benötigt werden. 

Aus diesem Grund haben sich die Entwickler dafür entschieden, ab der
Version 2.1 Cocoon nur mehr im Sourcecode auszuliefern. Das Kompi-
lieren muss vom Benutzer selbst durchgeführt werden. Durch eine spe-
zielle Konfigurationsdatei kann er bestimmen, welche Blöcke bei der
Kompilierung mit eingebunden werden sollen. 

1 kompilierte Version
2 Hauptbestandteile
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In der Version 2.2 wird Cocoon ein überarbeitetes Blockkonzept besit-
zen. Damit wird es möglich werden, die einzelne Blöcke als eine Art
unabhängiger Plug-ins zu installieren oder zu deinstallieren. Eine Kom-
pilierung wird dann aller Wahrscheinlichkeit nach entfallen.

7.2 Cocoon besorgen

Sie können sich eine aktuelle Version von Cocoon als gezippte Version
von der folgenden Website der Apache Software Foundation laden:

http://cocoon.apache.org/mirror.cgi

Da Cocoon in der Programmiersprache Java geschrieben ist, gibt es für
alle Betriebssysteme nur ein Archiv. Auf dieser Website werden Ihnen
neben dem aktuellen Release auch alte Versionen von Cocoon angebo-
ten.

7.2.1 Checkout per CVS

Eine Alternative zum Download von der Website bietet Ihnen der
Zugang per CVS3. Hiermit haben Sie die Möglichkeit, die Cocoon-Sour-
cen direkt aus dem Versionierungssystem zu laden. Neben dem aktu-
ellen Release können Sie sich somit auch die neusten Alpha- und Beta-
versionen herunterladen und testen. 

Voraussetzung hierfür ist zunächst, dass Sie einen CVS-Client installiert
haben. Diese sind in der Regel kostenlos über das Internet erhältlich.
Eine kleine Liste grafischer CVS-Clients:

� TortoiseCVS (Win)
http://www.tortoisecvs.org

� WinCVS/MacCVS (Win/Mac)
http://www.wincvs.org

� jCVS (Java)
http://www.jcvs.org/

� SmartCVS (Java)
http://www.smartcvs.com/

� TkCVS (Unix/Linux)
http://www.twobarleycorns.net/tkcvs.html

� Cervisia (Linux)
http://cervisia.sourceforge.net/

3 Concurrent Versions System: http://www.cvshome.org
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Ich werde den Checkout4 allgemein gültig anhand des Kommandozei-
len-Clients von CVS erklären. Dieser Client ist Bestandteil von CVS und
wird unter Linux in den meisten Fällen durch den Distributor als RPM-
Package zur Verfügung gestellt. Nach der Installation ist der Client so-
fort einsatzbereit. Unter Windows müssen Sie sich dieses Programm
separat besorgen. In WinCVS – zum Beispiel – wird die Datei cvs.exe
mitgeliefert, die Sie verwenden können. Am besten, Sie binden sie in
Ihre Windows-Path-Variable ein. Dann können Sie dieses Programm
zukünftig aus jedem beliebigen Verzeichnis heraus verwenden.

Die nachfolgende Vorgehensweise ist unter Windows und Linux/Unix
identisch. Nachdem Sie sich vergewissert haben, dass Sie einen funk-
tionierenden CVS-Client installiert haben, starten Sie Ihre Konsole und
wechseln Sie in das Verzeichnis, in das Sie eine Kopie der CVS-Version
von Cocoon legen möchten. Als Nächstes müssen Sie sich zunächst am
CVS-Server anmelden. Geben Sie hierfür folgendes Kommando ein:

cvs –d :pserver:anoncvs@cvs.apache.org:/home/cvspublic
login

Anschließend werden Sie nach dem Passwort gefragt. Dieses lautet
anoncvs. Geben Sie es ein und bestätigen Sie. Als nächsten Schritt
können Sie die entsprechende Cocoon-Version herunterladen. Verwen-
den Sie hierfür folgenden Befehl:

cvs –d :pserver:anoncvs@cvs.apache.org:/home/cvspublic
checkout cocoon-2.1

Sie erhalten automatisch die aktuelle Version5 aus dem CVS. Falls Sie
die Sourcen aus einem anderen Modul erhalten möchten, müssen Sie
dessen Namen am Ende entsprechend ändern. Eine Übersicht über die
verfügbaren CVS-Module können Sie online per ViewCVS erhalten:

http://cvs.apache.org/viewcvs.cgi/

Um beispielsweise die Entwicklerversion 2.2 von Cocoon zu erhalten,
müssen Sie den Modulnamen cocoon-2.2 verwenden.

Nach dem erfolgreichen Checkout sollten Sie sich wieder aus dem CVS-
System ausloggen:

cvs –d :pserver:anoncvs@cvs.apache.org:/home/cvspublic
logout

4 Download aus dem CVS
5 HEAD
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Anschließend befindet sich die heruntergeladene CVS-Version von Co-
coon im aktuellen Arbeitsverzeichnis.

7.3 Cocoon kompilieren

Nachdem Sie sich eine aktuelle Version von Cocoon entweder per CVS
oder über die entsprechende Website besorgt und in letzterem Fall ent-
packt haben, können Sie Cocoon nun kompilieren. 

7.3.1 Ant

Der gesamte Build-Vorgang wird automatisch durch das Java-Tool Ant6

ausgeführt. Es ist eines der bekanntesten und erfolgreichsten Projekte
der Jakarta Apache Group und kann auf deren Websites kostenlos
heruntergeladen werden:

http://ant.apache.org/

Ant kann durch eine XML-Datei so konfiguriert werden, dass mit nur
einem Befehl eine Kette von zahlreichen Aktionen gestartet wird. Zu
diesen Aktionen zählen im Beispiel von Cocoon das Kompilieren der
verschiedenen Java-Klassen, das Zusammenführen der benötigten Da-
teien und das Vorkonfigurieren der Konfigurationsdateien, um nur ei-
nige zu nennen.

Ant wird mit
Cocoon

ausgeliefert.

Normalerweise erhalten Sie zusammen mit Cocoon auch eine Ant-Ver-
sion ausgeliefert, die automatisch für die Kompilierung verwendet
wird. Eine eigene Installation von Ant ist also in der Regel nicht erfor-
derlich. Da es jedoch auch für spätere Zwecke hilfreich sein kann, eine
eigene Ant-Installation zu besitzen, möchte ich Ihnen kurz erklären,
wie Sie Ant auf Ihrem System dauerhaft installieren können.

Entpacken Sie das heruntergeladene Archiv zunächst in ein Verzeichnis
Ihrer Wahl. Im Unterverzeichnis bin finden Sie schließlich eine Reihe
von Skripten, durch die Ant gestartet werden kann. Für Windows-Sys-
teme ist dies die Datei ant.bat und unter Linux das Shell-Skript ant.

PATH Um von jedem beliebigen Verzeichnis heraus Ant direkt starten zu kön-
nen, sollten Sie das für Ihr Betriebssystem zutreffende Skript in die
Umgebungsvariable PATH mit aufnehmen.

build.xml Wie bereits angesprochen, werden die Aktionen (Tasks), die Ant durch-
führen soll, in einer XML-Datei festgelegt. Diese Datei lautet standard-
mäßig build.xml und befindet sich in der Regel in der ersten Ebene

6 http://jakarta.apache.org/ant
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des Source-Verzeichnisses der zu kompilierenden Applikation. Wenn
Sie Ant ausführen möchten, wechseln Sie zunächst in dieses Verzeich-
nis und starten Sie Ant durch den Aufruf des Befehls ant. Ein Beispiel:

cd /home/user/mysource
ant

Normalerweise sucht Ant selbstständig im aktuellen Verzeichnis nach
der Datei build.xml, liest diese ein und startet anhand der darin abge-
legten Vorgaben den Build-Vorgang. Bei Cocoon sollten Sie allerdings
die speziell angepasste Datei build.bat bzw. build.sh für den Start-
vorgang verwenden, da Sie sich dadurch das Konfigurieren einiger
Klassenpfade ersparen.

7.3.2 Kompilierung starten

Um Cocoon zu kompilieren, müssen Sie zuerst in das Sourcen-Ver-
zeichnis von Cocoon cocoon-2.x.x wechseln, in dem sich die Datei
build.bat bzw. build.sh befindet. Starten Sie nun das für Ihr
Betriebssystem zutreffende Skript. Für Windows ist dies build.bat
und für Linux build.sh. In diesem Fall wird Cocoon mit der Standard-
konfiguration kompiliert. Dies bedeutet, dass neben allen Blöcken mit
den zugehörigen Beispielen auch die umfangreiche Apidoc erstellt
wird. Das Ergebnis der Kompilierung wird im Unterverzeichnis build
abgelegt, das zuvor automatisch erzeugt wurde, falls es noch nicht exis-
tierte.

7.3.3 Kompilierung anpassen

blocks.propertiesNeben einer Standardkompilierung können Sie die Kompilierung auch
an eigene Bedürfnisse anpassen. Unter anderem haben Sie beispiels-
weise die Möglichkeit, nur bestimmte Blocks zu integrieren. Diese Ein-
stellungen können Sie in der Datei blocks.properties tätigen.  

Editieren Sie die Datei blocks.properties niemals direkt, sondern
erstellen Sie sich eine Kopie mit dem Namen local.blocks.pro-
perties. Ant sucht zuerst nach einer solchen Konfigurationsdatei, und
erst falls diese nicht gefunden wird, liest es die blocks.properties
ein.

Je nachdem, welche Blocks Sie nicht benötigen, können Sie diese vom
Build-Vorgang ausschließen, indem Sie die Kommentarzeichen # vor
den entsprechenden exclude-Einträgen entfernen. Achten Sie dabei
auf die angegebenen Abhängigkeiten.
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build.properties Eine weitere Konfigurationsdatei, in der Sie die Kompillierung anpas-
sen können, ist die build.properties. Hier haben Sie beispielsweise
die Möglichkeit, das Erstellen der Apidocs oder der Beispiele zu unter-
binden.

Editieren Sie die Datei build.properties niemals direkt, sondern
erstellen Sie sich eine Kopie mit dem Namen local.build.pro-
perties. Ant sucht zuerst nach einer solchen Konfigurationsdatei, und
erst falls diese nicht gefunden wird, liest es die build.properties
ein.

7.4 Installieren

Nach der Kompilierung werden innerhalb des Verzeichnisses build
zwei weitere Unterverzeichnisse angelegt:

� cocoon-2.x.x

� webapp

Im Verzeichnis cocoon-2.x.x befinden sich alle kompilierten Klassen
und Ressourcen, die vom aktuellen Build von Cocoon benötigt werden.
In webapp hingegen ist Cocoon in Form einer Web-Applikation erzeugt
worden. Diese Web-Applikation kann in der Regel in jedem Servlet-
Container betrieben werden. In manchen Fällen kann es aber sein, dass
zuvor bestimmte Anpassungen gemacht werden müssen. Das hängt da-
von ab, welchen Servlet-Container Sie verwenden und in welche
Umgebung dieser wiederum integriert ist. Spezielle Hinweise zur
Installation auf den verschiedensten Umgebungen können Sie auf fol-
gender Website erhalten:

http://cocoon.apache.org/2.1/installing/index.html

Falls Sie jedoch Tomcat als Servlet-Container verwenden, müssen Sie
im Normalfall keinerlei Anpassungen für die Installation vornehmen.
Kopieren Sie sich das Verzeichnis webapp nach $CATALINA_
HOME/webapps und benennen Sie es in cocoon um. Je nachdem, wie
Ihr Servlet-Container konfiguriert ist, kann es sein, dass Sie ihn neu
starten müssen, um die Web-Applikation zu aktivieren. Anschließend
können Sie testen, ob Cocoon lauffähig ist, indem Sie in Ihrem Browser
folgende URI aufrufen:

http://localhost:8080/cocoon

Je nachdem, auf welchem Rechner sich Ihr Servlet-Container befindet
und wie er konfiguriert ist, kann der Host-Name und die Port-Nummer
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von diesem Aufruf abweichen. Im Rest dieses Buches werde ich jedoch
immer die angegebene Adresse verwenden, um auf die Web-Applika-
tion Cocoon per URI zu verweisen. Bitte denken Sie daran und passen
Sie diese eventuell entsprechend an, falls Sie eine andere Konfiguration
besitzen. Falls Sie nach einem Aufruf der oben genannten URI eine
Willkommensseite  wie die nachfolgend gezeigte erhalten, ist Cocoon
korrekt installiert. 

Abbildung 7.1  Die Willkommensseite der Cocoon-Installation

BeispieleUnter dem Link samples können Sie zahlreiche Beispiele für die Ver-
wendung von Cocoon und die verschiedenen Blöcke finden. Am bes-
ten Sie klicken sich nun ein wenig durch diese Beispiele und probieren
das eine oder andere aus. Falls Sie an den Sourcen der einzelnen Bei-
spiele interessiert sind, können Sie diese in folgendem Verzeichnis fin-
den:

$COCOON_HOME/samples 

Im Rest dieses Buches werde ich immer die Bezeichnung $COCOON_
HOME verwenden, um auf das Basisverzeichnis der Web-Applikation
Cocoon zu verweisen, die Sie soeben installiert haben.
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10 Cocoon erweitern

In diesem Kapitel erfahren Sie einiges über die Architektur 
von Cocoon und wie Sie Cocoon durch eigene Komponenten 
erweitern können. 

Zu den herausragendsten Eigenschaften von Cocoon gehört seine in-
terne Architektur. Diese ermöglicht es Ihnen, relativ einfach neue Kom-
ponenten zu integrieren oder bestehende auszutauschen, ohne nur
eine einzige Zeile an Programmcode schreiben zu müssen. 

In diesem Kapitel wollen wir uns aber nicht nur auf das Austauschen
von bestehenden Komponenten beschränken, sondern selbst welche
erstellen und verwenden. Um dies umsetzen zu können, werden je-
doch mindestens grundlegende Kenntnisse der Programmiersprache
Java sowie der Objektorientierung vorausgesetzt. Je mehr Wissen Sie
in diesen beiden Bereichen bereits besitzen, umso leichter werden Sie
dieses Kapitel durcharbeiten können. An dieser Stelle soll aber aus-
drücklich darauf hingewiesen werden, dass dieses Kapitel nicht unbe-
dingt erforderlich ist, um Cocoon produktiv einsetzen zu können. Es
soll Ihnen lediglich aufzeigen, welche Möglichkeiten es gibt, um Co-
coon noch besser an Ihre eigenen Bedürfnisse anzupassen. 

Cocoon basiert 
auf Avalon.

Cocoon basiert auf dem Avalon-Projekt. Dieses Projekt der Apache
Group hat es sich zur Aufgabe gemacht, Richtlinien und Werkzeuge zur
Verfügung zu stellen, die die Entwicklung von Applikationen standar-
disieren, vereinfachen und modularisieren sollen. Das Projekt unter-
teilt sich dabei wiederum in verschiedene Subprojekte, die jeweils ein
bestimmtes Aufgabengebiet abdecken, wobei in Cocoon zur Zeit ledig-
lich die Teile LogKit, Excalibur und Framework verwendet werden. 

Wenn in den folgenden Abschnitten also von einer Cocoon-Architektur
die Rede ist, so ist immer eine auf den Vorgaben von Avalon basierende
Architektur gemeint. 

10.1 Das Komponenten-Modell von Avalon

Bis jetzt haben Sie sicherlich bereits viele verschiedene Komponenten
kennen gelernt. Dazu zählen zum Beispiel die Pipeline-Komponenten,
wie Generatoren, Transformer oder Serializer. Alle Komponenten, die
in Cocoon verwendet werden, basieren auf demselben Komponenten-
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Modell von Avalon. Dieses Modell beschreibt, wie eine Komponente
erzeugt, konfiguriert und verwaltet werden muss.

Der Vorteil, gekapselte Komponenten anstatt verstreuter, einzelner Lo-
gik-Klassen zu verwenden, liegt auf der Hand. Zum einen wird jede
Komponente auf dieselbe Art erzeugt und konfiguriert. Somit ist die
Applikation wesentlich einfacher wartbar, da jeder Entwickler densel-
ben Richtlinien folgen muss. Daneben werden für alle Komponente die
Möglichkeiten des Poolings und Loggings und anderer Erweiterungen
in gleicher Weise zur Verfügung gestellt, ohne für jeden Bereich eine
spezielle Lösung erstellen zu müssen. Der wichtigste und komforta-
belste Punkt ist jedoch, dass eine Komponente beliebig austauschbar
ist, ohne Änderungen an der Applikation selbst vornehmen zu müssen. 

Avalon realisiert diese Eigenschaften vor allem unter Verwendung
zweier Design-Patterns, die in der Welt der objektorientierten Pro-
grammierung äußerst häufig anzutreffen sind:

IoC und SoC � Inversion of Control (IoC)

� Separation of Concerns (SoC)

Inversion of Control (deutsch: Umkehrung der Kontrolle) meint dabei,
dass eine Komponente von einer zentralen Instanz erzeugt, konfigu-
riert und verwaltet werden muss. Ein häufig anzutreffendes Beispiel
hierfür ist der Einsatz einer so genannten Factory. Daneben gibt Sepa-
ration of Concerns (deutsch: Trennung der Zuständigkeiten) an, dass
für eine einzelne Komponente genau definiert werden muss, welche
Aufgabe sie hat. Ein einfaches Beispiel hierfür ist die Verwendung von
Interfaces in Java. In den nachfolgenden Abschnitten werden jeweils
die Abkürzungen für diese beiden Design-Patterns verwendet, wenn
sie benötigt werden.

10.1.1 Komponente erstellen

Wie bereits angedeutet, muss eine Komponente bestimmten Vorgaben
folgen, damit sie innerhalb von Avalon verwendet werden zu kann.
Diese Vorgaben werden speziell durch das Avalon-Subprojekt »Frame-
work« definiert. Dabei handelt es sich um eine Sammlung von ver-
schiedenen Konzepten und Interfaces.

Im Detail gesprochen muss eine Komponente mindestens nachfol-
gende Bedingungen erfüllen, um innerhalb von Cocoon bzw. Avalon
verwendet werden zu können:
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� ein eigenes Interface implementieren, das die Funktionalitäten der
Komponente beschreibt und der Komponente somit eine so ge-
nannte Rolle zuweist

� mindestenes eine funktionsfähige Implementierung des Interfaces

� Registrierung und Konfiguration der Rollen in einer entsprechenden
Datei

zuweisen 
einer Rolle

Wie in der vorangegangenen Liste beschrieben, muss jede Kompo-
nente zunächst einer bestimmten Rolle zugewiesen werden. Diese
Rolle beschreibt, welche Eigenschaften eine Komponente besitzt. Stel-
len Sie sich analog hierzu als Beispiel das Theaterstück Romeo und Julia
vor. Die Theaterrolle Romeo kann jeder begabte Schauspieler spielen.
Durch das Drehbuch wird vorgeschrieben, welche Aufgaben der Schau-
spieler zu erfüllen hat. Genauso ist es mit Rollen in Cocoon. Jede Kom-
ponente besitzt eine bestimmte Rolle im Theaterstück »Cocoon« und
kann beliebig durch einen Schauspieler »Implementierung« ausge-
tauscht werden. Dabei handelt es sich um die direkte Umsetzung des
Design-Patterns SoC, da jede Komponente nur für einen bestimmten,
fest vorgegebenen Bereich zuständig ist.

RollennameDie konkrete Beschreibung einer Rolle wird durch ein Interface reali-
siert. In diesem Interface wird neben der eigentlichen Definition ein
eindeutiger Name für die Rolle vergeben, der meistens der Klassenpfad
zum jeweiligen Interface ist. Sie können für die Rolle natürlich auch ei-
nen anderen Namen verwenden. Achten Sie jedoch unbedingt darauf,
dass dieser in der gesamten Cocoon-Umgebung eindeutig sein muss. 

Um die Erstellung einer Komponente zu verdeutlichen, wird im Nach-
folgenden parallel ein Beispiel realisiert. Dabei handelt es sich um eine
einfache Komponente, die lediglich zwei Zahlen entgegennehmen und
addieren kann. Im folgenden Listing sehen Sie, wie ein Interface für
eine solche Komponente aussehen könnte.

Interfacepackage foo.bar;
import org.apache.avalon.framework.component.Component;

public interface MyComponent extends Component {
String ROLE = "foo.bar.MyComponent";

public void setValues(int a, int b);
public int add();

}
Listing 10.1  Ein einfaches Interface für die Beispielkomponente
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In den aktuellen Versionen von Cocoon ist das Package component als
»deprecated« eingestuft und sollte – falls möglich – nicht mehr verwen-
det werden. Stattdessen sind fast alle Definitionen nun im Package
service aufzufinden. Eine Ausnahme stellt hier das Interface
Component dar. Da leider noch nicht alle Komponenten von Cocoon
und auch Avalon auf das Service-Package umgestellt wurden, sollten
Sie in Ihren Komponenten immer das Interface Component ableiten,
um eine Abwärtskompatibilität zu gewährleisten und damit möglichen
Problemen von vorneherein aus dem Weg zu gehen. Eine Aufwärts-
kompatibilität ist natürlich in beiden Fällen gegeben.

Neben dem Interface wird zusätzlich noch mindestens eine konkrete
Implementierung benötigt, die die definierten Eigenschaften für diese
Rolle realisiert. Im nachfolgenden Listing ist eine mögliche Implemen-
tierung angegeben.

konkrete
Implementierung

package foo.bar;

public class MyComponentImpl implements MyComponent {

private int a;
private int b;

public void setValues(int a, int b) {

this.a = a;
this.b = b;

}

public int add() {

return this.a + this.b;
}

}
Listing 10.2  Konkrete Implementierung des Interfaces

Bis zu diesem Punkt deutet nur wenig darauf hin, dass es sich bei der
Erstellung einer Komponente um eine andere Vorgehensweise handelt,
als sie auch aus der üblichen Java-Programmierung hinreichend be-
kannt sein dürfte. Die nächsten Schritte werden jedoch davon abwei-
chen.
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Rolle registrieren

Nachdem ein Interface mit einer konkreten Implementierung für eine
Komponente erstellt wurde, muss diese Komponente unter ihrem Rol-
len-Namen zunächst registriert werden. Die einfachste Möglichkeit,
eine Komponente in Cocoon zu registrieren, erfolgt über die Datei
cocoon.xconf, die sich standardmäßig im Verzeichnis $COCOON_
HOME/WEB-INF befindet. Das folgende Listing zeigt, welchen Eintrag
Sie in dieser Datei machen müssen, um eine Komponente zu registrie-
ren.

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>
<cocoon version="2.1">

...
<component role="foo.bar.MyComponent"

class="foo.bar.MyComponentImpl"/>
...

</cocoon>
Listing 10.3  Eine Komponente in der Datei cocoon.xconf  registrieren

Durch das Element <component/> wird eine neue Komponente regis-
triert. In der nachfolgenden Tabelle erhalten Sie eine Beschreibung der
jeweiligen Attribute. 

externe 
Rollendatei

Alternativ können Sie die Registrierung der Rolle auch in eine externe
Datei auslagern. Diese Datei kann einen beliebigen Namen besitzen
und sich an einem beliebigen Ort innerhalb von $COCOON_HOME befin-
den. Der Pfad zu dieser Datei wird durch das optionale Attribut user-
roles im Wurzelelement <cocoon/> der Datei cocoon.xconf ange-
geben. Dieser Pfad ist relativ zu $COCOON_HOME und muss immer mit
einem Slash / beginnen, wie im nachfolgenden Listing zu sehen ist:

Attribut Beschreibung Pflicht

role Der eindeutige Name der Rolle. Das ist in der Regel der 
Klassenpfad zum entsprechenden Interface für diese 
Rolle.

Ja

class Der vollständige Klassenpfad der Klasse, die eine kon-
krete Implementierung des Rollen-Interfaces ist. 

Ja

logger Hiermit kann eine Log-Kategorie aus der Datei 
logikt.xconf angegeben werden, in die alle Log-Mel-
dungen dieser Komponente geloggt werden sollen.

Nein

Tabelle 10.1  Die Attribute von <component/>
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<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>
<cocoon version="2.1"

user-roles="/WEB-INF/roles.xconf">
...
Listing 10.4  Konfigurieren der Rollendatei

Um in dieser Datei Komponenten zu registrieren, ist eine etwas andere
Struktur notwendig, als dies in cocoon.xconf der Fall ist. Sehen Sie
sich hierzu das folgende Listing an:

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>
<role-list>

<role name="foo.bar.MyComponent "
shorthand="my-component"
default-class="foo.bar.MyComponentImpl"/>

</role-list>
Listing 10.5  Struktur der Rollendatei

Als Wurzelelement besitzt die Rollendatei das Element <role-
list/>. Darin werden alle Komponenten jeweils durch ein Element
<role/> registriert. In der nachfolgenden Tabelle erhalten Sie eine
Beschreibung der jeweiligen Attribute von <role/>.

Die in der Rollendatei angegebenen Komponenten werden in der Regel
nur durch den Entwickler selbst konfiguriert, der eine neue Kompo-
nente zur Verfügung stellen möchte. Konfigurationen, die über das
Registrieren einer Komponente hinausgehen, können in dieser Datei

Attribut Beschreibung Pflicht

name Der eindeutige Name der Rolle. Das ist in der Regel der 
Klassenpfad zum entsprechenden Interface für diese 
Rolle.

Ja

shorthand Eine Kurzbezeichnung für name. Diese Bezeichnung 
kann in anderen Bereichen verwendet werden, um 
diese Komponente z.B. zu konfigurieren, wie Sie später 
noch sehen werden.

Ja

default-class Der vollständige Klassenpfad der Klasse, die eine kon-
krete Implementierung des Rollen-Interfaces ist. Diese 
Implementierung wird standardmäßig für diese Rolle 
verwendet, wenn keine andere Implementierung in 
der Datei cocoon.xconf zugewiesen wurde.

Nein

Tabelle 10.2  Attribute von <role/>
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nicht getätigt werden, sondern müssen wieder in der Datei
cocoon.xconf definiert werden. Dabei wird eine Komponente immer
durch ihren shorthand referenziert, wie Sie noch sehen werden. So-
mit ist gewährleistet, dass sich die Konfigurationsdaten immer an ei-
nem einheitlichen Ort befinden. 

KonfigurationNachdem Sie in der Datei roles.xconf die Rolle
foo.bar.MyComponent – wie in Listing 10.5 gezeigt – registriert ha-
ben, können Sie diese innerhalb von cocoon.xconf  konfigurieren.
Eine solche Konfiguration ist optional. Hier kann beispielsweise ange-
geben werden, welche Implementierung Sie für die Komponente my-
component  verwenden möchten. Wenn Sie hier keine Angaben zur
gewünschten Implementierung machen, wird die Default-Implemen-
tierung verwendet, die zuvor in der Rollendatei durch das Attribut
default-class angegeben wurde. Zusätzlich werden in der Datei
cocoon.xconf in der Regel alle Parameter zur Konfiguration einer
Komponente angegeben. Welche Möglichkeiten es gibt, im Speziellen
Komponenten zu konfigurieren, sehen wir uns etwas später in diesem
Kapitel an.

Shorthand wird zu 
Elementname.

Zunächst ist es wichtig zu wissen, dass Sie eine Rolle innerhalb von
cocoon.xconf  konfigurieren können, indem Sie sie über ein Element
referenzieren, das den Namen des Attributs shorthand aus der Rollen-
datei erhält. In unserem Beispiel ist dies also das Element <my-
component/>. Für dieses Beispiel weisen wir der Rolle my-
component die konkrete Implementierung MyComponentImpl zu, die
Sie bereits als Default-Implementierung registriert haben. Der entspre-
chende Eintrag in cocoon.xconf könnte demnach aussehen wie im
folgenden Listing dargestellt.

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>
<cocoon version="2.1"

user-roles="/WEB-INF/roles.xconf">
...
<my-component class="foo.bar.MyComponentImpl"/>
...

</cocoon>
Listing 10.6  Zuweisen einer konkreten Implementierung

Neben dem Attribut class können Sie hier auch alle Attribute verwen-
den, die für das Element <component/> erlaubt sind, wie in Tabelle
10.2 beschrieben.



Cocoon erweitern364

10.1.2 Der Service-Manager

Mit der Zuweisung der konkreten Implementierung in der Datei
cocoon.xconf bzw. der Rollendatei haben Sie eine vollständige Kom-
ponente realisiert, die Sie anschließend innerhalb von Cocoon verwen-
den können. Um jedoch auf eine solche Komponente zugreifen und
mit ihr arbeiten zu können, müssen Sie den so genannten Service-Ma-
nager verwenden. 

Eine Komponente wird niemals direkt instanziiert, sondern immer
über den Service-Manager erzeugt.

Der Service-Manager ist die zentrale Instanz, die alle verfügbaren Kom-
ponenten verwaltet. Er kann in etwa mit einer umfangreichen Factory
verglichen werden, wie sie aus der Java-Programmierung bekannt sein
dürfte. Der Manager implementiert dabei das gleichnamige Interface
ServiceManager, das im folgenden Listing gezeigt wird.

package org.apache.avalon.framework.service;

public interface ServiceManager {
Object lookup(String key)

throws ServiceException;

boolean hasService(String key);

void release(Object object);
}
Listing 10.7  Das Interface ServiceManager

Bis zur Version 2.0.4 von Cocoon wurde der Component-Manager für
dieselben Aufgaben verwendet, die nun der Service-Manager erfüllt.
Der einzige Unterschied dieser beiden Manager besteht darin, dass der
Component-Manager ausschließlich Objekte vom Typ Component ver-
walten konnte, wogegen der Service-Manager nun generell Objekte
vom untersten Basistyp Object zurückliefert und erwartet.

Komponente
anfordern

Beim Start von Cocoon werden die verschiedenen Konfigurations-
dateien gelesen. Durch den Aufruf der Methode lookup am jeweiligen
Service-Manager kann anschließend eine bestimmte Komponente
erhalten werden. Dabei wird dieser Methode als Parameter der Name
der Rolle übergeben, deren Implementierung gewünscht ist. In unse-
rem Beispiel könnte die Methode mit lookup("foo.bar.MyCom-
ponent") aufgerufen werden. Zurückgeliefert wird in diesem Fall
anschließend eine Instanz von MyComponent. 
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Die Methode hasService hat lediglich die Aufgabe zu überprüfen, ob
eine Rolle mit dem übergebenen Namen existiert, und durch release
wird eine zuvor erhaltene und nicht mehr benötigte Komponente wie-
der zurück an den Service-Manager übergeben.

Eine nicht mehr benötigte Komponente sollte am Ende der Verwen-
dung immer durch die Methode release an den Service-Manager
zurückgegeben werden. Dabei ist es egal, ob Zusatzfunktionalitäten,
wie beispielsweise Pooling, verwendet werden oder nicht. Somit ist
gewährleistet, dass eine Komponente auch nachträglich diese Funktio-
nalitäten erhalten kann, ohne alle Teile der Applikation, die diese Kom-
ponente verwenden, umständlich erweitern zu müssen.

In Listing 10.8 können Sie ein Beispiel sehen, wie der Service-Manager
verwendet wird, um die Komponente MyComponent zu erhalten.
Besonders hervorzuheben ist hierbei, dass die finally-Klausel einge-
setzt wird, um die Komponente in jedem Fall an den Service-Manager
zu übergeben. Dabei ist es egal, ob ein Fehler aufgetreten ist oder nicht.
Bitte verwenden auch Sie in Ihren zukünftigen Programmen – falls
möglich – diese Form, um eine Komponente immer korrekt zurück an
den Service-Manager zu übergeben.

...
import foo.bar.MyComponent;
import org.apache.avalon.framework.service.

ServiceManager;
import org.apache.avalon.framework.service.

ServiceException;
...
public void execute() {

MyComponent = null;

try {

component =
this.manager.lookup(MyComponent.ROLE);

component.setValues(3,4);
System.out.println(component.add());

} catch (ServiceException ex) {
// Fehlerbehandlung ...
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} finally {
this.manager.release(component);

}
}
...
Listing 10.8  Verwenden des Service-Managers

Zugriff auf den
Service-Manager

Wahrscheinlich stellen Sie sich an diesem Punkt die Frage, auf welche
Weise denn letztendlich das Manager-Objekt erzeugt oder übergeben
wird, um es in einer Klasse verwenden zu können. Diese Frage kann je-
doch nur im Zusammenhang mit dem so genannten Component-Life-
cycle von Avalon ausreichend beantwortet werden, der erst später in
Abschnitt 10.2 »Komponenten erweitern« besprochen wird. Aus die-
sem Grund stellen wir die Lösung noch ein Weilchen hinten an. 

Es soll jedoch bereits jetzt erwähnt werden, dass ein solcher Zugriff
einfach durch das Implementieren des Interfaces Serviceable erfol-
gen kann. Durch die Methode service, die daraufhin erzeugt werden
muss, wird Ihnen eine Instanz des Service-Managers übergeben. 

10.1.3 Der Service-Selector

Bis jetzt wurde in den vorherigen Abschnitten immer davon ausgegan-
gen, dass eine Rolle genau eine einzige, konkrete Implementierung be-
sitzt, also für ein Interface genau eine Klasse existiert, die es implemen-
tiert. In der Realität ist es allerdings so, dass ein Interface häufig von
vielen verschiedenen Klassen implementiert wird. Alle diese Klassen
besitzen somit die Eigenschaften dieses Interfaces und stellen zusätz-
lich spezielle Funktionalitäten zur Verfügung. In Avalon bedeutet dies,
dass einer Rolle beliebig viele Implementierungen zugewiesen und
diese anschließend verwendet werden können. Das wird durch einen
Service-Selector realisiert. Dabei kann bei der Erstellung der Kompo-
nenten exakt so vorgegangen werden wie bisher beschrieben. Ledig-
lich die Konfiguration in der Rollendatei bzw. in cocoon.xconf sowie
die Art des Objekts, das durch den Manager bei einer Anfrage zurück-
geliefert wird, ändert sich.

Der Service-Manager liefert im Fall von mehreren Implementierungen
für eine Rolle nicht etwa ein Objekt vom Typ dieser Rolle, wie es bisher
üblich war, sondern ein Objekt vom Typ ServiceSelector, das alle
zugehörigen Implementierungen der Rolle enthält. Diese können
anschließend durch die Methode select angefordert werden. In Lis-
ting 10.9 ist das entsprechende Interface hierzu angegeben.
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package org.apache.avalon.framework.service;

public interface ServiceSelector {

Object select(Object policy)
throws ServiceException;

boolean isSelectable(Object policy);

void release(Object object);
}
Listing 10.9  Das Interface Service-Selector

ExcaliburCompo-
nent-Selector

Bevor wir uns jedoch ansehen, wie der Service-Selector innerhalb einer
Klasse verwendet wird, werfen wir einen Blick auf die Rollendatei. Hier
müssen Sie als Erstes den entsprechenden Service-Selector registrieren,
den Sie verwenden möchten. Dies geschieht durch das Attribut
default-class innerhalb des Elements <role/>. Falls Sie keinen
eigenen Selector besitzen oder erstellen möchten, können Sie auf den
ExcaliburComponentSelector1 von Avalon zurückgreifen. 

Neben dem Registrieren des zu verwendenden Selectors ist es zusätz-
lich erforderlich, dass Sie einen Namen für diesen Selector angeben.
Das geschieht – genauso wie in den einfachen Fällen – durch das Attri-
but name. Dabei verwendet man auch hier in der Regel den voll quali-
fizierten Namen des Interfaces, das diejenige Rolle beschreibt, die letzt-
endlich zurückgeliefert werden soll. Zusätzlich wird allerdings noch
der String »Selector« zum Schluss an den Namen angehängt, um deut-
lich zu machen, dass es sich hierbei um einen Selector und keine ein-
zelne Komponente handelt. 

Zum besseren Verständnis erstellen wir einen Eintrag in der Rollen-
datei roles.xconf für ein konkretes Beispiel. Dabei wird vorausge-
setzt, dass ein Interface foo.bar.AirPlaine existiert, das die wich-
tigsten Eigenschaften eines jeden Flugzeugs beschreibt. Die konkreten

1 Dieser Selector implementiert zwar das »alte« Interface ComponentSelector, ist
aber gleichzeitig zu dem Zeitpunkt, an dem diese Zeilen geschrieben wurden,
auch die stabilste Umsetzung. Da der Service-Manager einen Selector, der das
Interface ComponentSelector implementiert, automatisch in einen Selector vom
Typ ServiceSelector konvertiert, spielt es nahezu überhaupt keine Rolle, ob der
verwendete Selector das eine oder andere Interface implementiert. Es wird
immer ein Selector vom Typ ServiceSelector zurückgeliefert. Außerdem ist durch
die deklarative Zuweisung innerhalb der Rollendatei ein Austauschen jederzeit
und ohne große Mühe möglich.
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Implementierungen könnten somit die beiden Klassen JumboJet und
EuroFighter sein. Diese beiden Klassen gehören also zur selben Rolle
foo.bar.AirPlaine. In einem solchen Fall ist es notwendig, einen
Selector zu verwenden, um innerhalb der Applikation die gewünschte
Instanz zu erhalten. Der Eintrag in der Datei roles.xconf würde für
dieses Beispiel folgendermaßen lauten:

...
<role

default-class="org.apache.avalon.excalibur.
component.ExcaliburComponentSelector"

name="foo.bar.AirPlaineSelector"
shorthand="airplaine"/>

...
Listing 10.10  Registrieren eines Selectors in der Rollendatei

cocoon.xconf Nachdem in roles.xconf angegeben wurde, welche Rolle durch wel-
chen Selector verwaltet und welche Kurzbezeichnung verwendet wer-
den soll, müssen als Nächstes in der Datei cocoon.xconf die konkre-
ten Implementierungen registriert werden. Dies geschieht durch das
Element <component-instance/>, das innerhalb des Elements
<airplaine/> platziert wird. Der Name des Elements
<airplaine/> wird auch hier durch das Attribut shorthand aus der
Rollendatei festgelegt.

...
<airplaine>

<component-instance class="foo.bar.JumboJet"
name="jumbojet"/>

<component-instance class="foo.bar.EuroFighter"
name="eurofighter"/>

</airplaine>
...
Listing 10.11  Zuweisen der konkreten Implementierungen

Innerhalb des Shorthand-Elements können beliebig viele konkrete
Implementierungen durch das Element <component-instance/>
registriert werden, wobei der Wert des Attributs name darin eindeutig
sein muss. Durch das Attribut class wird der vollständige Klassen-
name der Implementierung angegeben.

Durch diesen Eintrag in der Datei cocoon.xconf wurden die konkre-
ten Klassen JumboJet und EuroFighter dem Shorthand airplaine
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und somit der Rolle foo.bar.AirPlaineSelector zugewiesen.
Doch wie kommt man innerhalb der Applikation nun an die ge-
wünschte Implementierung? Um es kurz zu machen: Sehen Sie sich
hierzu einfach das nächste Listing an. Es zeigt den Inhalt einer
Methode, die einen solchen Zugriff durchführt.

...
import foo.bar.AirPlaine;
import org.apache.avalon.framework.service.

ServiceSelector;
import org.apache.avalon.framework.service.

ServiceException;
...
public void execute() {

ServiceSelector selector = null;
AirPlaine jumboJet = null;

try {

// Den Selector erhalten
selector =

(ServiceSelector)this.manager.lookup(
AirPlaine.ROLE + "Selector");

// Die Komponente ueber den Selector erhalten
jumboJet =

(AirPlaine)selector.select("jumbojet");

// Mach irgendwas ...

} catch (ServiceException ex) {
// Fehlerbehandlung ...

} finally {

selector.release(jumboJet);
this.manager.release(selector);

}
}
...
Listing 10.12  Zugriff auf eine Komponente über einen Service-Selector
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Zunächst wird über den Service-Manager der Service-Selector angefor-
dert, der unter dem Namen foo.bar.AirPlaine mit dem Zusatz »Se-
lector« in der Datei roles.xconf registriert ist. Wie Sie bereits wis-
sen, liefert der Service-Manager in einem solchen Fall immer eine
Komponente vom Typ ServiceSelector zurück. Aus diesem Selector
wird anschließend durch die Methode select genau diejenige Instanz
der Komponente angefordert, die den Namen jumbojet in der Datei
cocoon.xconf zugewiesen bekommen hat. Nach der Verwendung des
Managers und des Selectors wird zunächst die durch den Selector er-
zeugte Komponente durch die Methode release wieder freigegeben
und anschließend der Selector selbst.

10.1.4 Flowscript und der Service-Manager

Neben dem Fall, innerhalb einer Komponente auf eine weitere Kompo-
nente zuzugreifen, tritt in Cocoon häufig noch der weitere Fall auf, dass
auf eine Komponente innerhalb eines Flowscripts zugegriffen werden
muss. Dies geschieht dabei über das implizite Objekt cocoon, über das
auch alle Objekte des FOMs erhalten werden können. Mehr zu diesen
Objekten und zu Flowscript selbst können Sie in Kapitel 11, Control
Flow, und in Anhang I, FOM nachlesen. Listing 10.13 zeigt, wie Sie eine
Komponente mit dem Rollennamen foo.bar.MyComponent aus dem
vorhergehenden Beispiel innerhalb eines Flowscripts erhalten können.

function main() {

component =
cocoon.getComponent("foo.bar.MyComponent");

...

cocoon.releaseComponent(component);
}
Listing 10.13  Komponente innerhalb eines Flowscripts erhalten und zurückgeben

Wie in Listing 10.15 zu sehen ist, kann durch die Methode
getComponent eine Komponente erhalten und mit release
Component wieder zurückgegeben werden.

Achten Sie darauf, dass Sie die Methode releaseComponent immer
vor dem Aufruf von sendPage oder sendPageAndWait aufrufen.
Damit wird die Komponente wieder zurückgegeben, bevor das Conti-
nuation-Objekt abgeschlossen wird und die Komponente dadurch
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eventuell »verloren« gehen könnte, z.B. wenn ein Continuation-Objekt
durch den Continuation-Manager zerstört wird. Zusätzlich bietet es
sich an, die Arbeit mit einer Komponente innerhalb eines Flowscripts
in einem try-finally-Block einzubetten und somit die Komponente auch
im Fehlerfall korrekt zurückzugeben.

10.2 Komponenten erweitern

Bis jetzt wurden in diesem Kapitel nur Komponenten erstellt, die keine
Eigenschaften über ihre Basisfunktionalitäten hinaus vorweisen kön-
nen. Die Komponente MyComponentImpl aus einem der vorhergehen-
den Beispiele stellt genau die Funktionalitäten zur Verfügung, die
durch das eigene Interface MyComponent definiert wurden.

Das Avalon-Framework stellt jedoch zusätzliche Funktionalitäten für
eine Komponente zur Verfügung. Zu den wichtigsten zählen:

� Pooling

� Logging

� Konfiguration

Je nachdem, welche dieser Funktionalitäten eine Komponente erhalten
soll, muss sie ein entsprechendes Interface implementieren.

Component-
Lifecycle

Vor dem Ausliefern und nach dem Zurücklegen einer Komponente
durch den Service-Manager durchläuft eine Komponente immer einen
bestimmten Zyklus. Dieser Zyklus wird Component-Lifecycle ge-
nannt. Die zugehörigen Interfaces heißen entsprechend Lifecycle-
Interfaces. Innerhalb eines solchen Zyklus wird die Komponente
dahingehend überprüft, welches Interface aus dem Framework sie
implementiert. Damit verbunden ist eine entsprechende Aktion an der
Komponente. Diese Aktion ist in der Regel der Aufruf einer – durch das
Interface definierten – Methode, in der bestimmte Aufgaben erfüllt
werden können. Diese Aufgaben werden in den meisten Fällen durch
den Entwickler der Komponente bestimmt. 

Ein mögliches Beispiel ist die Konfiguration einer Komponente durch
das Interface Configurable, das wir später noch kennen lernen.
Bevor eine Komponente ausgeliefert wird, ruft der Service-Manager die
Methode configure an der Komponente auf und übergibt ihr ein
Objekt vom Typ Configuration. Dieses Objekt enthält alle Konfigu-
rationsparameter, die vorher speziell gesetzt werden. Innerhalb der
Methode configure besteht nun die Möglichkeit, diese Konfigura-
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tionswerte zu validieren und entsprechend aufzubereiten, bevor die
Komponente an die Applikation ausgegeben wird. 

Die Überprüfung, ob eine Komponente ein bestimmtes Lifecycle-Inter-
face implementiert, erfolgt immer in derselben vorgegebenen Reihen-
folge. In Abbildung 10.1 wird diese Reihenfolge veranschaulicht.
Berücksichtigt werden dabei nur Komponenten, die nach ihrer Ver-
wendung sofort wieder zerstört werden. 

Abbildung 10.1  Die wichtigsten Lifecycle-Interfaces einer Avalon-Komponente

Neben den hier angegebenen Lifecycle-Interfaces existieren noch ei-
nige mehr, die in Cocoon jedoch in der Regel keine Verwendung fin-
den. Falls es Sie interessiert, können Sie diese auf den Websites von
Avalon nachschlagen:

http://avalon.apache.org/developing/framework.html

10.2.1 Das Interface Contextualizable

Falls eine Komponente das Lifecycle-Interface Contextualizable
implementiert, ruft der Service-Manager beim Erstellen einer Instanz
einer Komponente als Erstes die Methode contextualize auf. Das

LogEnabled

Serviceable

Configurable /
Parameterizable

Initializable

lookup(…)

release(...)

Contextualizable

Disposable
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Context-Objekt, das hierbei übergeben wird, enthält Informationen
über die aktuelle Applikation als Name-Wert-Paare. Zwischen diesem
Objekt und dem Context-Objekt, das z.B. aus der Servlet-Programmie-
rung bekannt ist, besteht kein direkter Zusammenhang. 

package org.apache.avalon.framework.context;

public interface Contextualizable {

void contextualize(Context context)
throws ContextException;

}
Listing 10.14  Das Interface Contextualizable

10.2.2 Zugriff auf andere Komponenten

SerivceableIn den vorangegangenen Beispielen wurde immer davon ausgegangen,
dass eine Instanz des Service-Managers bereits innerhalb der Klasse,
die Zugriff darauf benötigt, zur Verfügung steht. Dies ist natürlich nicht
selbstverständlich. Komponenten, die Zugriff auf andere Komponenten
und somit auf den Service-Manager benötigen, müssen zusätzlich das
Lifecycle-Interface Serviceable implementieren. 

package org.apache.avalon.framework.service;

public interface Serviceable {

void service(ServiceManager manager)
throws ServiceException;

}
Listing 10.15  Das Interface Serviceable

Dieses Interface definiert eine einfache Methode service, über die
eine Instanz des aktuellen Service-Managers an die Komponente über-
geben wird. Diese Instanz kann nun in eine Klassen-Variable abgelegt
und anschließend innerhalb einer Komponente aufgerufen werden.
Das folgende Listing zeigt die Implementierung des Interfaces
Serviceable und den anschließenden Zugriff auf den Manager an-
hand eines Beispiels.

import org.apache.avalon.framework.service.
ServiceManager;

import org.apache.avalon.framework.service.
ServiceException;
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import org.apache.avalon.framework.service.
Serviceable;

public class Example implements Serviceable {

private ServiceManager manager = null;

public void execute() {

MyComponent component = null;

try {
component =

this.manager.lookup(MyComponent.ROLE);
System.out.println(component.add(3,4));

} catch (ServiceException ex) {
// Fehlerbehandlung ...

} finally {
this.manager.release(component);

}
}

public void service(ServiceManager manager)
throws ServiceException {

this.manager = manager;
}

}
Listing 10.16  Eine Klasse, die das Interface Serviceable implementiert

In den Cocoon-Versionen vor 2.1 musste statt dem Interface
Serviceable das Interface Composable verwendet werden. Dies
erfüllte jedoch exakt dieselbe Aufgabe durch die Methode compose.
Da die aktuelle Version von Cocoon mit dem Service-Manager arbeitet,
müssen Sie das Interface Composable nicht weiter beachten und kön-
nen stattdessen immer Serviceable verwenden. 

10.2.3 Konfiguration mit verschachtelten Elementen

Die Konfiguration einer Komponente ist ein äußerst wichtiger Aspekt,
der nicht unterschätzt werden sollte. Komponenten in Cocoon können
Sie auf zweierlei Arten konfigurieren: zum einen über eindimensionale
Parameter-Elemente, wie z.B.
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<parameter name="myParam" value="myValue"/>
Listing 10.17  Konfigurationsparameter

oder über verschachtelte Elemente, wie z.B.:

<myParams>
<foo>valueA</foo>
<bar>valueB</bar>

</myParams>
Listing 10.18  Verschachtelte Konfigurationselemente

In diesem Abschnitt wollen wir zunächst den zweiten Fall genauer
betrachten. Durch eine Verschachtelung von Elementen lassen sich die
Konfigurationselemente gut strukturieren. Ein kleiner Nachteil dieser
Art der Konfiguration ist jedoch das relativ aufwändige Auslesen von
Konfigurationswerten, was jedoch mit ein wenig Übung keine größe-
ren Probleme bereiten dürfte.

ConfigurableJede Komponente, die über eine solche Konfigurationsmöglichkeit ver-
fügen möchte, muss das Lifecycle-Interface Configurable implemen-
tieren, das im Folgenden abgebildet ist.

package org.apache.avalon.framework.configuration;

public interface Configurable {

void configure(Configuration configuration)
throws ConfigurationException;

}
Listing 10.19  Das Interface Configurable

KonfigurationDie Konfigurationselemente selbst werden in der Datei
cocoon.xconf innerhalb der jeweiligen Komponente platziert. Listing
10.20 zeigt ein Beispiel, wie die Komponente MyComponent konfigu-
riert werden könnte. 

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>
<cocoon version="2.1">

...
<my-component

class="foo.bar.MyConfigurableComponent">
<default-values>

<a>100</a>
<b>300</b>

</default-values>
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</my-component>
...

</cocoon>
Listing 10.20  Konfiguration einer Komponente über Elemente

Falls Sie dieses Beispiel selbst ausprobieren möchten, achten Sie darauf,
dass Sie den Wert des Attributs class zu  MyConfigurableCom-
ponent ändern müssen.

Innerhalb der Komponente kann auf die Konfigurationswerte zugegrif-
fen werden, indem das Configuration-Objekt in der Methode con
figuration entgegengenommen und anschließend entsprechend
durchlaufen wird. Im nachfolgenden Listing sehen Sie, wie die in Lis-
ting 10.20 angegebene Konfiguration ausgelesen werden kann.

package foo.bar;
import org.apache.avalon.framework.configuration.
Configurable;
import org.apache.avalon.framework.configuration.
ConfigurationException;
import org.apache.avalon.framework.configuration.
Configuration;

public class MyConfigurableComponent implements
MyComponent, Configurable {

private int a;
private int b;

public void setValues(int a, int b) {

this.a = a;
this.b = b;

}

public int add() {

return this.a + this.b;
}

public void configure(Configuration config)
throws ConfigurationException {
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Configuration def =
config.getChild("default-values");

Configuration a = def.getChild("a");
Configuration b = def.getChild("b");

this.a = a.getValueAsInteger();
this.b = b.getValueAsInteger();

}
}
Listing 10.21  Verarbeitung von Konfigurationselementen

10.2.4 Konfiguration mit Parametern

Neben der Konfiguration mit verschachtelten Elementen existiert noch
ein einfachere Form der Konfigurierung: die Konfiguration mit Parame-
tern.

ParameterizableUm eine Komponente mit einfachen Parametern der Form <parame-
ter/> konfigurieren zu können, ist die Implementierung des Lifecy-
cle-Interfaces Parameterizable notwendig. In Listing 10.22 sehen
Sie den Aufbau dieses Interfaces. 

package org.apache.avalon.framework.parameters;

public interface Parameterizable {

void parameterize(Parameters parameters)
throws ParameterException;

}
Listing 10.22  Das Interface Parameterizable

KonfigurationInnerhalb der Datei cocoon.xconf können durch das Element
<parameter/> an die Komponente beliebig viele Konfigurationswerte
übergeben werden. Eine solche Konfiguration könnte z.B. aussehen
wie in Listing 10.23 gezeigt. Dabei wird auf das vorhergehende Bei-
spiel MyComponent aufgebaut, und für die beiden Zahlen a und b wer-
den Default-Werte angegeben.

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>
<cocoon version="2.1">

...
<my-component

class="foo.bar.MyParameterizableComponent">
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<parameter name="a" value="100"/>
<parameter name="b" value="300"/>

</my-component>
...

</cocoon>
Listing 10.23  Konfiguration einer Komponente über Parameter

Falls Sie dieses Beispiel selbst ausprobieren möchten, achten Sie darauf,
dass Sie den Wert des Attributs class zu  MyParameterizable-
Component ändern müssen.

Implementierung Nachdem die jeweilige Komponente zusätzlich das Interface
Parameterizable implementiert hat, kann auf die konfigurierten
Parameter zugegriffen werden, wie in Listing 10.34 gezeigt.

package foo.bar;

import org.apache.avalon.framework.
parameters.Parameterizable;
import org.apache.avalon.framework.
parameters.ParameterException;
import org.apache.avalon.framework.
parameters.Parameters;

public class MyParameterizableComponent implements
MyComponent, Parameterizable {

private int a;
private int b;

public void setValues(int a, int b) {

this.a = a;
this.b = b;

}

public int add() {

return this.a + this.b;
}

public void parameterize(Parameters parameters)
throws ParameterException {
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this.a = parameters.getParameterAsInteger("a");
this.b = parameters.getParameterAsInteger("b");

}
}
Listing 10.24  Verarbeiten von Komponentenparametern

Über die Methode parameterize werden durch den Service-Mana-
ger die Parameter in Form eines Objekts an die Komponente überge-
ben. Dieses Objekt kann anschließend äußerst komfortabel ausgelesen
und somit können die jeweiligen Parameterwerte erhalten werden.

10.2.5 Initialisieren von Komponenten

InitializableVor dem Ausliefern einer Komponente durch den Service-Manager tritt
häufig der Fall auf, dass sie zuvor initialisiert werden muss, um bei-
spielsweise Datenbankverbindungen herzustellen oder bestimmte Vor-
berechnungen durchzuführen. In jedem Fall ist es aber wichtig zu wis-
sen, dass die Methode, die innerhalb einer Komponente für die
Initialisierung zuständig ist, durch den Service-Manager immer als letz-
tes aufgerufen wird, bevor er die Komponente ausgibt. Somit ist
gewährleistet, eventuelle Konfigurationswerte in den Initialisierungs-
prozess mit einbinden zu können. Die entsprechende Methode lautet
initialize und wird im Interface Initializable definiert. Listing
10.25 zeigt dieses Interface.

package org.apache.avalon.framework.activity;

public interface Initializable {

void initialize() throws Exception;
}
Listing 10.25  Das Interface Initializable

10.2.6 Vor dem Zerstören aufräumen

Im Normalfall wird jede Komponente, die Sie mit  der Methode
release an den Service-Manager zurückgeben, anschließend zerstört.
Dabei kann es jedoch vorkommen, dass unmittelbar vor dem Zerstören
noch einige Aufgaben erfüllt werden müssen. Dazu könnte zum Bei-
spiel das Schließen von Datenbankverbindungen oder der Release von
verwendeten Komponenten zählen. Diese Aufgaben können Sie inner-
halb der Methode dispose angeben, die der Service-Manager unmit-
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telbar vor dem Zerstören einer Komponente aufruft. Dies ist auch dann
der Fall, wenn eine Exception aufgetreten ist. Dafür wird aber voraus-
gesetzt, dass eine solche Komponente das Interface Disposable
implementiert, das in Listing 10.26 dargestellt ist.

package org.apache.avalon.framework.activity;

interface Disposable {

void dispose();
}
Listing 10.26  Das Interface Disposable

10.2.7 Pooling

Wie Sie bereits aus den vorangegangenen Abschnitten wissen, wird bei
jedem Aufruf der Methode lookup des Service-Managers eine Kompo-
nente zurückgeliefert. Falls nichts anderes angegeben ist, liefert der
Service-Manager mit jedem Aufruf eine neue Instanz der Komponente
zurück. Diese Art, eine Komponente zu erzeugen, nennt man Single-
Threaded. 

SingleThreaded Sie können dem Service-Manager jedoch auch explizit mitteilen, dass
er eine Komponente als Single-Threaded behandeln soll, indem Sie die
Komponente das Interface SingleThreaded implementieren lassen.
Dabei handelt es sich um ein Marker-Interface, das keinerlei Metho-
den definiert, sondern dem Service-Manager lediglich mitteilt, welche
Eigenschaft für eine entsprechende Komponente gelten soll. 

Wenn eine Komponente das Interface SingleThreaded implemen-
tiert, erzeugt der Servcie-Manager bei jedem Aufruf eine neue Instanz
davon. Dies ist das standardmäßige Vorgehen des Service-Managers,
auch wenn dieses Interface nicht implementiert wird.

Da in einer Web-Umgebung teilweise mehrere Tausend solcher Anfra-
gen in kürzester Zeit an den Service-Manager gestellt werden können,
sollte dieser Weg aber nur dann gewählt werden, wenn es sich nicht
vermeiden lässt oder Sie sich sicher sind, dass die Anfragen an Ihre
Applikation innerhalb eines gewissen Rahmens bleiben. Dieser Rah-
men ist natürlich von den verschiedensten Faktoren abhängig, die von
Fall zu Fall neu bewertet werden müssen.

ThreadSafe und
Singleton

Die bessere Variante zum Erzeugen einer Komponente ist das Imple-
mentieren des Interfaces ThreadSafe. Implementiert eine Kompo-
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nente dieses Marker-Interface, erzeugt der Service-Manager nur beim
ersten Aufruf von lookup eine Instanz der Komponente und liefert bei
allen weiteren Aufrufen dieselbe Instanz zurück. Dieses Vorgehen ist
auch als Singleton-Pattern bekannt. 

Wenn eine Komponente das Interface ThreadSafe implementiert,
erzeugt der Service-Manager nur beim ersten Aufruf der Komponente
eine Instanz davon. Bei allen weiteren Aufrufen wird anschließend
immer dieselbe Instanz zurückgeliefert.

Diese Methode ist wesentlich schneller, als die Verwendung von
SingleThreaded, da nur ein einziges Mal eine Instanz erzeugt wer-
den muss. Leider ist auch der Einsatz des Interfaces ThreadSafe nur
in bestimmten Fällen empfehlenswert. Der Grund hierfür liegt auf der
Hand: Da nur eine Instanz der Komponente vorliegt, kann die Verwen-
dung eines Singleton-Patterns schnell zum berüchtigten Flaschenhals
werden, da alle Anfragen dieselbe Instanz einer Komponente verwen-
den müssen. Ist eine Komponente für eine aktuelle Anfrage gerade in
Verwendung, muss eine nachfolgende Anfrage solange warten, bis die
aktuelle Anfrage diese Komponente nicht mehr benötigt, und kann sie
erst dann verwenden. 

PoolableAvalon hält jedoch eine äußerst effektive Lösung für dieses Problem be-
reit: Objekt-Pooling. Dabei erhält jede Anfrage eine eigene Instanz ei-
ner Komponente und kann somit parallel zu anderen Anfragen bearbei-
tet werden. Um diesen Mechanismus nutzen zu können, müssen Sie
Ihre Komponente lediglich das Marker-Interface Poolable implemen-
tieren lassen. 

In Kapitel 8.12.2, Komponenten-Pool, können Sie mehr über das Thema
Pooling erfahren. Dort wird speziell auf die Konfiguration eines Kom-
ponenten-Pools innerhalb der Cocoon-Sitemap eingegangen. Diese
Konfiguration können Sie jedoch auch in der Datei cocoon.xconf mit
denselben Attributen im jeweiligen Komponentenelement vornehmen.
Listing 10.27 zeigt, wie die Pooling-Parameter verwendet werden kön-
nen.

...
<my-component pool-min="1" pool-max="5" pool-grow="1"/>
...
Listing 10.27  Konfiguration des Komponenten-Pools in der Datei cocoon.xconf

Welche Bedeutung die einzelnen Attribute zur Konfiguration des Pools
besitzen, können Sie ebenfalls in Kapitel 8.12.2, Komponenten-Pool,
nachschlagen.
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Wird das Pooling einer Komponente nicht explizit durch die angegebe-
nen Attribute vorgenommen, werden automatisch die Standardwerte
verwendet. Voraussetzung ist allerdings, dass ein entsprechendes Mar-
ker-Interface wie Poolable oder Recyclable implementiert wurde.

Doch auch hier kann es einen Grund geben, diese Art der Komponen-
tenverwaltung nicht zu verwenden. Stellen Sie sich folgende Situation
vor: Eine Anfrage benötigt eine Komponente, wie etwa MyComponent,
die als Beispiel in den vorherigen Abschnitten erstellt wurde. Im Laufe
der Verarbeitung dieser Anfrage werden Werte in der Komponente ge-
setzt und/oder verändert. Nachdem die Verarbeitung abgeschlossen ist,
wird die Komponente mit den aktuellen Einstellungen durch die Me-
thode release wieder an den Service-Manager zurückgegeben. Eine
andere Anfrage kann nun diese Komponente ebenfalls durch lookup
erhalten, wobei hier immer noch die Werte der vorhergehenden Ver-
arbeitung gesetzt sind. Dies muss nicht unbedingt problematisch sein,
kann jedoch dann zu einem unvorhersehbaren Verhalten der Anwen-
dung führen, wenn diese darauf angewiesen ist, eine vollständig initia-
lisierte Komponente zu erhalten. 

Recyclable Um dieses Problem zu lösen, können Sie statt Poolable das Interface
Recyclable verwenden. Recyclable ist von Poolable abgeleitet
und definiert zusätzlich die Methode recycle, wie in Listing 10.28 zu
sehen ist. Diese Methode wird immer dann aufgerufen, wenn eine
Komponente durch release an den Service-Manager zurückgegeben
wurde. 

public interface Recyclable extends Poolable {
void recycle();

}
Listing 10.28   Das Interface Recyclable

recycle Wie der Name der Methode recycle bereits andeutet, können Sie in
ihr alle Arbeiten ausführen lassen, die notwendig sind, um bei der
nächsten Ausgabe eine »saubere« Komponente zu übergeben. Zu die-
sen Arbeiten könnten zum Beispiel das Zurücksetzen von Werten auf
ihre Standardeinstellungen oder das Freigeben von Ressourcen wie
etwa Datenbankverbindungen zählen.

Da eine »gepoolte« Komponente in der Regel niemals zerstört wird,
kann hier das Interface Disposable auch nicht verwendet werden,
um Aktionen auszuführen, die vor der Zerstörung erfolgen sollen.
Stattdessen können Sie aber das Interface Recyclable verwenden und
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innerhalb der Methode recycle alle Vorgänge ausführen, die sonst in
dispose stehen würden.

Denken Sie daran, dass die Methode recycle mit jedem Release einer
Komponente erneut aufgerufen wird. Die Methoden der Lifecycle-
Interfaces, wie beispielsweise contextualize, parameterize,
initialize usw., werden hingegen immer nur beim erstmaligen
Anfordern der Komponente aufgerufen und dann nicht mehr.

10.2.8 Logging

Ein wichtiger Aspekt in der Programmierung ist das Loggen von Infor-
mationen, die den Zustand der Applikation beschreiben. Cocoon be-
sitzt ein komfortables und umfangreiches Logging-System: LogKit. Da-
bei handelt es sich um ein Subprojekt von Avalon. 

KonfigurationWie Sie das Logging verschiedener Komponenten konfigurieren kön-
nen, wurde in Kapitel 8.12.13, Logging, erklärt. Diese Einstellungen
können Sie auch für Komponenten verwenden, die in der Datei
cocoon.xconf angegeben sind. In diesem Abschnitt interessiert uns
nun, wie Sie innerhalb einer selbst erstellten Komponente die Logging-
Funktionalitäten verwenden können. 

LogEnabledZunächst muss jede Komponente, die diese Funktionalitäten bereitstel-
len soll, das Interface LogEnabled implementieren, das in Listing
10.29 gezeigt ist.

package org.apache.avalon.framework.logger;

public interface LogEnabled {

void enableLogging(Logger logger);
}
Listing 10.29  Das Interface LogEnabled

AufrufreihenfolgeFalls eine Komponente dieses Interface implementiert, wird die Me-
thode enableLogging durch den Service-Manager aufgerufen, bevor
alle anderen implementierten Lifecycle-Interfaces abgearbeitet wer-
den. Dadurch wird es Ihnen ermöglicht, auch die Aktionen innerhalb
der einzelnen Lifecycle-Methoden zu protokollieren. Sehen Sie sich
hierzu eventuell nochmals Abbildung 10.1 an.

LoggerSie erhalten dann ein Objekt vom Typ Logger, dessen Interface in Lis-
ting 10.30 gezeigt wird. Dieses Objekt können Sie anschließend als In-
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stanz-Variable ablegen, um innerhalb der anderen Methoden Zugriff
darauf zu erhalten.

package org.apache.avalon.framework.logger;

public interface Logger {

void debug( String message );
void debug( String message, Throwable throwable );
boolean isDebugEnabled();

void info( String message );
void info( String message, Throwable throwable );
boolean isInfoEnabled();

void warn( String message );
void warn( String message, Throwable throwable );
boolean isWarnEnabled();

void error( String message );
void error( String message, Throwable throwable );
boolean isErrorEnabled();

void fatalError( String message );
void fatalError( String message,

Throwable throwable );
boolean isFatalErrorEnabled();

Logger getChildLogger( String name );
}
Listing 10.30  Das Interface Logger

 Log-Levels Ein Logger-Objekt besitzt verschiedene Methoden, um Meldungen zu
registrieren. Je nachdem, welches Level in der Konfiguration eingestellt
wurde, werden die Meldungen entgegengenommen oder nicht. Dabei
ist zu beachten, dass es hierbei eine Reihenfolge gibt, die besagt, dass
ein Level, das aktiviert ist, automatisch alle darüber liegenden Levels
ebenfalls aktiviert. Diese Reihenfolge lautet:

1. DEBUG
Ausgaben für den Entwickler während der Anwendungsentwicklung
oder für das Debugging. In der Regel werden in diesem Level z.B.
wichtige Klassen- und Methodenaufrufe geloggt.
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2. INFO
Nützliche Informationen für den Benutzer, wie z.B. Verbindungsauf-
bau, Statusmeldungen usw.

3. WARN
Ein kleines Problem oder ein Konflikt ist aufgetreten, der die Funk-
tionsweise des Systems beeinträchtigen kann.

4. ERROR
Ein Fehler ist aufgetreten, der schnellstmöglich behoben werden
muss. Er kann dazu führen, dass das System überhaupt nicht mehr
oder zumindest nicht mehr korrekt arbeitet.

5. FATAL_ERROR
Ein schwer wiegender Fehler ist aufgetreten. Das Auftreten dieses
Fehlers führt dazu, dass das System nicht weiter lauffähig ist. Dieser
Fehler muss umgehend behoben werden, da sonst kein weiterer
Betrieb des Systems möglich ist.

Ist also beispielsweise das Level auf den Wert WARN gesetzt, werden
zusätzlich auch alle Meldungen der Levels ERROR und FATAL_ERROR
mit ausgegeben. Die Levels DEBUG und INFO hingegen treten nicht in
Aktion.

Log-MethodenDas Loggen selbst wird durch die entsprechende Methode debug,
info, warn, error oder fatalError durchgeführt, wobei diesen
Methoden entweder nur der zu registrierende Text oder zusätzlich ein
Objekt vom Typ Throwable übergeben werden kann. Ein solches Ob-
jekt könnte zum Beispiel eine Exception sein.

Enabled-
Methoden

Aus Performance-Gründen existiert zu jedem Level zusätzlich die Me-
thode is[X]Enabled, wobei [X] für das jeweilige Level steht. Diese
Methode liefert den boolschen Wert true zurück, wenn das entspre-
chende Level aktiviert ist. Dadurch kann vor der Ausgabe der Meldung
überprüft werden, ob dies überhaupt notwendig ist. Stellen Sie sich
hierfür das einfache Loggen der folgenden Debug-Meldung vor:

debug("Das ist eine Test-Meldung der Klasse: " +
this.getClass());

Listing 10.31  Logging ohne Enabled-Abfrage

Da eine solche String-Konkatenation relativ aufwendig ist und vor al-
lem mehrfach innerhalb einer Applikation auftreten kann, ist anzura-
ten, in ausschließlich allen Fällen die entsprechende Enabled-Funktion
zu verwenden. Hiermit wird zuvor überprüft, ob das jeweilige Level
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überhaupt aktiviert ist, bevor das Loggen vorgenommen wird. Denn
die Abfrage eines einfaches booleschen Wertes ist weniger zeitintensiv
als das Loggen auch nur eines einzigen Zeichens, das sowieso nicht
ausgegeben wird. Die Log-Ausgabe aus Listing 10.31 würde mit der
Enabled-Abfrage folgendes Aussehen erhalten:

if(isDebugEnabled())
debug("Das ist eine Test-Meldung

der Klasse: " + this.getClass());
Listing 10.32  Logging mit Enabled-Abfrage

Vor dem Loggen sollten Sie aus Performance-Gründen immer zuerst
mit den enstprechenden Enabled-Funktionen überprüfen, ob das
jeweilige Log-Level überhaupt aktiviert ist.

Zur Vereinfachung des Loggens stellt Avalon bereits eine Implementie-
rung von LogEnabled zur Verfügung: AbstractLogEnabled. Falls
Sie diese abstrakte Basisklasse verwenden, wird auch hier das Logger-
Objekt durch die Methode enableLogging übergeben und kann
anschließend zusätzlich innerhalb der Komponente über die Methode
getLogger erhalten werden. In Listing 10.33 können Sie einen Aus-
schnitt einer Komponente sehen, die AbstractLogEnabled verwen-
det.

...
import org.apache.avalon.framework.logger.
AbstractLogEnabled;
...
public class MyComponent extends AbstractLogEnabled {

public void myMethod(String someValue) {
if(this.getLogger().isDebugEnabled())

this.getLogger().debug("Aufruf der Methode
myMethod(" + someValue +");

...
}
...

}
Listing 10.33  Verwenden von AbstractLogEnabled

Das Interface Loggable sowie die abstrakte Klasse Abstract-
Loggable sind als »deprecated« eingestuft und sollten deshalb nicht
mehr verwendet werden. Die direkten Nachfolger sind LogEnabled
und AbstractLogEnabled.
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10.3 Source-Resolving

Ein leidiges Problem, das vielen Entwicklern immer wieder Kopfzer-
brechen bereitet, ist das Auflösen von Pfadangaben und das Erhalten
von Ressourcen von verschiedenen Orten. Die Programmiersprache
Java stellt in ihrer API-Sammlung zwar relativ komfortable Möglichkei-
ten zur Verfügung, mit der viele URIs automatisch aufgelöst und die
Ressourcen mit den entsprechenden Protokollen gelesen werden kön-
nen, Cocoon geht hier aber noch einen deutlichen Schritt weiter. 

10.3.1 SourceResolver von Cocoon

Für die Umsetzung eines solchen Vorhabens wird ein bestimmter
Bestandteil von Cocoon benötigt: der SourceResolver. Zugriff auf eine
Instanz des SourceResolvers erhalten Sie in jeder Sitemap-Komponente
über einen Methoden-Parameter, der an die Komponente übergeben
wird. Voraussetzung ist natürlich, dass Sie eine Komponente erzeugen
möchten, die Zugriff auf eine Ressource benötigt. Dies kann eine Datei
auf dem lokalen Rechner oder einem entfernten Server sein. Vor allem
die Pipeline-Komponenten Generator, Transformer und Reader benöti-
gen solche Zugriffe häufig. In Listing 10.34 sehen Sie das Interface des
SourceResolvers von Cocoon.

package org.apache.cocoon.environment;

import java.io.IOException;
import org.apache.cocoon.ProcessingException;
import org.xml.sax.SAXException;

public interface SourceResolver extends
org.apache.excalibur.source.SourceResolver {

Source resolve(String systemID)
throws ProcessingException,
SAXException, IOException;

}
Listing 10.34  Das Cocoon-Interface SourceResolver

Wenn Sie eine Instanz des SourceResolvers besitzen, können Sie mit
der Methode resolve eine URI übergeben. Falls die angegebene
Adresse aufgelöst und die darin angegebene Ressource geladen werden
kann, erhalten Sie anschließend als Rückgabewert ein Objekt vom Typ
Source. In Listing 10.35 ist das entsprechende Interface hierzu ange-
geben.
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package org.apache.cocoon.environment;

import org.apache.avalon.excalibur.pool.Recyclable;
import org.apache.cocoon.ProcessingException;
import org.apache.excalibur.xml.sax.XMLizable;
import org.xml.sax.InputSource;

import java.io.IOException;
import java.io.InputStream;

public interface Source extends Recyclable, XMLizable {

long getLastModified();

long getContentLength();

InputStream getInputStream()
throws ProcessingException, IOException;

InputSource getInputSource()
throws ProcessingException, IOException;

String getSystemId();
}
Listing 10.35  Das Cocoon-Interface Source

Wie aus Listing 10.35 zu ersehen ist, muss das Objekt Source verschie-
dene Methoden implementieren, die Zugriff auf bestimmte Attribute
der Ressource erlauben. Um beispielsweise eine Ressource, die über
eine URI von einem entfernten Rechner geladen wurde, lokal zu spei-
chern, könnten Sie die Methode getInputStream verwenden, um
auf gewohnte »Java-Weise« den Stream der Ressource in eine Datei zu
schreiben. 

Verwenden Sie innerhalb von eigenen Komponenten immer den Sour-
ceResolver, um Ressourcen zu erhalten. Dadurch können alle zusätzli-
chen Funktionalitäten, wie z.B. eigene Pseudoprotokolle in vollem
Umfang verwendet werden.

In Listing 10.36 ist exemplarisch gezeigt, wie innerhalb der Methode
act einer Action der SourceResolver verwendet wird, um eine Res-
source zu laden, deren URI über einen Parameter in der Sitemap über-
geben wurde.
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...
public Map act(Redirector redirector,

SourceResolver sourceResolver, Map map, String str,
Parameters parameters) throws Exception {

// Pfadangabe aus der Sitemap erhalten
String path = parameters.getParameter("path");

// Variable deklarieren
Source src;

try {

// Ressource laden
src = sourceResolver.resolve(path);

// Irgendwas mit src machen ...

} finally {

// Ressource recyclen
if(src != null)

src.recycle();
}

}
...
Listing 10.36  Ein Beispiel zur Verwendung des SourceResolvers

RecyclableDa ein Source-Objekt oftmals Zugriff auf andere Avalon-Komponenten
benötigt, die wieder an den Service-Manager zurückgegeben werden
müssen, implementiert jede Source zusätzlich das Interface
Recyclable. Innerhalb der Methode recycle, die durch dieses Inter-
face festgelegt wird, können die verwendeten Komponenten »released«
und somit zurück an den Service-Manager gegeben werden.

In Listing 10.36 sehen Sie das standardmäßige Vorgehen zur Verwen-
dung eines Source-Objekts. Innerhalb des finally-Blocks wird die
Methode recycle aufgerufen. Dadurch erfolgt dieser Aufruf in jedem
Fall. Egal, ob ein Fehler aufgetreten ist oder nicht. Normalerweise
würde diese Methode automatisch vom Service-Manager aufgerufen
werden, wenn eine Komponente zurückgegeben wird. Im Fall von
Source kommt jedoch kein solcher Manager zum Einsatz, weshalb die
Methode recycle »von Hand« aufgerufen werden muss.
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Von jedem Source-Objekt, das verwendet wurde, muss anschließend
immer die Methode recycle »von Hand« aufgerufen werden.

Wenn Sie den vorangegangenen Abschnitt über Komponenten und den
Service-Manager aufmerksam gelesen haben, stellen Sie sich hier viel-
leicht die Frage, weshalb für das Erhalten des SourceResolvers ein
anderes Vorgehen notwendig ist als für die üblichen Cocoon-Kompo-
nenten, die allesamt über den Service-Manager verwaltet werden kön-
nen. Diese Frage ist durchaus berechtigt, denn die bis hierher erklärte
Vorgehensweise, um an den SourceResolver zu gelangen, ist zwar nicht
falsch, widerspricht aber in einigen Punkten den Vorgaben von Avalon.
Dieselbe Frage haben sich auch die Entwickler von Cocoon gestellt und
in Cocoon 2.1 hierfür eine Lösung implementiert. 

10.3.2 Der SourceResolver von Avalon

Der SourceResolver wurde in das Subprojekt Excalibur von Avalon aus-
gelagert und ist nun in gewohnter Weise als Komponente über einen
Service-Manager innerhalb von Cocoon ansprechbar. Dabei wurde das
Source-Interface soweit verallgemeinert, dass es nun jegliche Arten von
Ressourcen repräsentieren kann. Da in Cocoon jedoch hauptsächlich
mit XML-Ressourcen gearbeitet wird, wurde das Source-Interface von
Avalon durch Ableitung dahingehend spezialisiert, dass es zusätzlich
die Methode getInputSource definiert, um leicht an das Objekt
InputSource zu gelangen, das für eine Bearbeitung mit SAX notwen-
dig ist. 

XMLizable Des Weiteren wird das Interface XMLizable von Excalibur implemen-
tiert, das die Methode toSAX definiert. Damit jedoch auch die Archi-
tektur der bestehenden Sitemap-Komponenten, die Zugriff auf eine
Ressource benötigen, beibehalten werden kann, wurde der SourceRe-
solver von Avalon durch Ableitung um die Methode resolve erwei-
tert, die von den entsprechenden Komponenten aufgerufen wird. 

Im Wesentlichen ist die Art, wie Sie auf den SourceResolver zugreifen,
davon abhängig, welche Art einer Ressource Sie laden und in welcher
Umgebung Sie sie verarbeiten möchten. Für eine Verarbeitung von
XML-Dokumenten bietet sich die Spezialisierung von Cocoon an. Für
alle anderen Ressourcentypen reicht der SourceResolver von Avalon in
jedem Fall. In Listing 10.37 sehen Sie das Interface für den SourceRe-
solver aus Avalon. 
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package org.apache.excalibur.source;

import java.io.IOException;
import java.net.MalformedURLException;
import java.util.Map;

import org.apache.avalon.framework.component.Component;

public interface SourceResolver
extends Component {

String ROLE = SourceResolver.class.getName();
String METHOD = "org.apache.avalon.excalibur.
source.Source.uri.method";
String URI_PARAMETERS = "org.apache.excalibur.
source.Source.uri.parameters";

Source resolveURI(String location)
throws MalformedURLException, IOException;

Source resolveURI(String location,
String base,
Map parameters )

throws MalformedURLException, IOException;

void release(Source source);
}
Listing 10.37  Das Excalibur-Interface SourceResolver

Beachten Sie in Listing 10.34, dass die Methode resolve hier ein Ob-
jekt vom Typ org.apache.cocoon.environment.Source zurück-
liefert. Demgegenüber steht die Methode resolveURI, die ein Objekt
vom Typ org.apache.excalibur.source.Source zurückliefert.

package org.apache.excalibur.source;

import java.io.IOException;
import java.io.InputStream;

public interface Source {

public boolean exists();
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InputStream getInputStream()
IOException, SourceNotFoundException;

String getURI();

String getScheme();

SourceValidity getValidity();

void refresh();

String getMimeType();

long getContentLength();

long getLastModified();
}
Listing 10.38  Das Excalibur-Interface Source

In Listing 10.39 wird wieder eine Action gezeigt, die diesmal jedoch
den SourceResolver über den Service-Manager und nicht über die
Methoden-Parameter erhält. Die wichtigsten Veränderungen gegen-
über Listing 10.36 sind dabei besonders hervorgehoben.

...
import org.apache.avalon.framework.service.ServiceManager;
import org.apache.avalon.framework.service.

ServiceException;
import org.apache.avalon.framework.service.Serviceable;
import org.apache.avalon.excalibur.source.Source;
...
public class MyAction extends AbstractAction

implements Serviceable {

private ServiceManager manager;
...
public Map act(Redirector redirector,

SourceResolver sourceResolver,
Map map, String str, Parameters parameters)
throws Exception {

// Pfadangabe aus der Sitemap erhalten
String path = parameters.getParameter("path");
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Source src = null;
SourceResolver resolver = null;

try {

// Avalon-Source-Resolver erhalten
resolver =
(SourceResolver)this.manager.
lookup(SourceResolver.ROLE);

// Ressource laden
src = resolver.resolveURI(path);

// Irgendwas mit src machen ...

} catch (ServiceException ex) {
// Fehlerbehandlung ...

} finally {

// Ressource freigeben
resolver.release(src);

}
}

public void service(ServiceManager manager)

throws ServiceException {

this.manager = manager;
}

}
...
Listing 10.39  Den SourceResolver über den Service-Manager erhalten

Der SourceResolver von Cocoon ist eine Spezialisierung des SourceRe-
solvers von Excalibur. Er ist darauf ausgelegt, XML-Dokumente zu ver-
arbeiten und eine Kompatibilität zu den Sitemap-Komponenten herzu-
stellen.

10.4 Eigene Sitemap-Komponenten erstellen

Obwohl Cocoon eine Vielzahl an verschiedenen Sitemap-Komponen-
ten zur Verfügung stellt, die so ziemlich jeden Bedarf abdecken, kann
es durchaus notwendig werden, eigene Sitemap-Komponenten zu pro-
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grammieren oder bestehende zu erweitern. Im Grunde ist dies relativ
einfach umzusetzen, wenn man die grundlegenden Zusammenhänge
und Vorgehensweisen der einzelnen Komponenten kennt. 

Alle Sitemap-Komponenten basieren auf den Vorgaben von Avalon für
Komponenten, d. h., dass für sie alle Regeln gelten, die in den vorher-
gehenden Abschnitten erläutert wurden. Cocoon erweitert einige die-
ser Regeln in einem bestimmten Rahmen, ohne das Konzept von Ava-
lon zu verletzen. Die Vorgehensweise ist jedoch auch hier dieselbe:
Eine Komponente ist einer bestimmten Rolle zugewiesen, darüber hi-
naus können die Kontrollmechanismen und Zusatzfunktionen durch
das Implementieren spezieller Interfaces realisiert werden.

10.4.1 Setup von Sitemap-Komponenten

Das Interface SitemapModelComponent wird von den Sitemap-Kom-
ponenten vom Typ Generator, Transformer und Reader implementiert,
da sie Zugriff auf Ressourcen benötigen und/oder über zusätzliche
Werte konfiguriert werden müssen. 

Dieses Interface definiert lediglich die Methode setup, die als Parame-
ter verschiedene Werte übergeben bekommt. Die Methode setup
wird durch den Cocoon-Prozessor unmittelbar nach den Lifecycle-Me-
thoden von Avalon aufgerufen.

package org.apache.cocoon.sitemap;

import org.apache.avalon.framework.component.Component;
import org.apache.avalon.framework.parameters.Parameters;
import org.apache.cocoon.ProcessingException;
import org.apache.cocoon.environment.SourceResolver;
import org.xml.sax.SAXException;

import java.io.IOException;
import java.util.Map;

public interface SitemapModelComponent extends
Component {

void setup(SourceResolver resolver, Map objectModel,
String src, Parameters par) throws
ProcessingException, SAXException, IOException;

}
Listing 10.40  Das Interface SitemapModelComponent
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Nachfolgend werden die einzelnen Parameter der Methode setup auf-
gelistet und erklärt:

� SourceResolver resolver
Durch dieses Objekt können Ressourcen von allen Orten geladen
werden, deren Protokolle Cocoon unterstützt.

� Map objectModel
Diese Map erlaubt den Zugriff auf verschiedene Objekte der aktuel-
len Umgebung, wie beispielsweise das Request- oder Response-Ob-
jekt von Cocoon.

� String src
Dieser String enthält den optionalen Wert, der im Attribut src des
Elements in der Pipeline angegeben wurde.

� Parameters parameters
Das Objekt parameters enthält alle Konfigurationsparameter, die
innerhalb des Elements in der Sitemap angegeben wurden.

10.4.2 Zugriff auf den Output-Stream

Jede Sitemap-Komponente, die die Möglichkeit besitzen soll, den Out-
put-Stream zu modifizieren, implementiert das Interface Sitemap-
OutputComponent. Standardmäßig sind dies die Komponenten vom
Typ Serializer und Reader. Alle anderen Komponenten modifizieren
den Ausgabe-Stream von Cocoon entweder überhaupt nicht oder nur
indirekt.

package org.apache.cocoon.sitemap;

import org.apache.avalon.framework.component.Component;

import java.io.IOException;
import java.io.OutputStream;

public interface SitemapOutputComponent extends
Component {

void setOutputStream(OutputStream out)
throws IOException;

String getMimeType();

boolean shouldSetContentLength();
}
Listing 10.41  Das Interface SitemapOutputComponent
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getMimeType Durch die Methode getMimeType wird – falls möglich – der Mime-
Type der Ausgabe zurückgeliefert, andernfalls der Fluchtwert null.

shouldSet-
ContentLength

Anhand des booleschen Werts, der durch die Methode should-
SetContentLength zurückgeliefert wird, entscheidet Cocoon, ob die
Länge der Ausgabe ermittelt und im Response gesetzt werden soll. Ei-
nige Formate benötigen eine solche Angabe, um die Ausgabe korrekt
darstellen zu können.

setOutputStream Über die Methode setOutputStream wird durch Cocoon schließlich
ein Objekt vom Typ OutputStream übergeben, an das weitere Ausga-
ben »angehängt« werden können.

10.4.3 Producer, Consumer oder Pipe?

Um in den nachfolgenden Abschnitten bestimmte Zusammenhänge
verständlicher zu machen, möchte ich kurz erklären, was es mit den
Interfaces XMLProducer, XMLConsumer und XMLPipe auf sich hat.

Wie Sie bereits wissen, gibt es innerhalb einer Pipeline verschiedene
Komponenten, die jeweils eine spezielle Aufgabe besitzen. Der Genera-
tor erzeugt beispielsweise eine XML-Struktur, der Transformer wandelt
eine bestehende XML-Struktur und der Serializer serialisiert eine XML-
Struktur. Je nachdem, welche dieser Aufgaben eine Komponente be-
sitzt, implementiert sie eines der genannten Interfaces. Dabei haben
diese Interfaces folgende Bedeutung:

� XMLProducer
Dieses Interface wird von Sitemap-Komponenten implementiert, die
eine XML-Struktur erzeugen/verarbeiten und an eine andere Kom-
ponente weiterreichen können, die das Interface XMLConsumer
implementiert.

� XMLConsumer
Implementiert eine Komponente dieses Interface, ist in der Lage,
SAX-Events von einem Producer entgegenzunehmen.

� XMLPipe
Dieses Interface ist eine Kombination von XMLProducer und
XMLConsumer. Es wird von allen Sitemap-Komponenten implemen-
tiert, die SAX-Events empfangen, verarbeiten und an eine andere
Komponenten weiterreichen können.
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10.4.4 Eigene Action erstellen

Zunächst wollen wir uns die Erstellung einer Sitemap-Komponente an-
sehen, die mit Sicherheit zu der am meisten selbst implementierten
Komponente von Cocoon-Anwendern zählt: die Action. Sie gehört
zwar zu den Sitemap-Komponenten, hat jedoch keinen direkten Ein-
fluss auf die darin auftretenden SAX-Events. In ihr kann eine beliebig
aufwändige Logik implementiert werden, die innerhalb einer Pipeline
an einem bestimmten Punkt ausgeführt wird. Eine Action kann eher als
eine umfangreichere Form eines Selectors oder Matchers verstanden
werden.

das Interface 
Action

Jede Action muss das Interface Action aus Listing 10.42 implementie-
ren. Dieses Interface definiert eine einzige Methode act. Diese Me-
thode wird automatisch durch Cocoon aufgerufen, wenn innerhalb ei-
ner Pipeline auf ein Action-Element gestoßen wird. 

package org.apache.cocoon.acting;

import org.apache.avalon.framework.component.Component;
import org.apache.avalon.framework.parameters.
Parameters;
import org.apache.cocoon.environment.Redirector;
import org.apache.cocoon.environment.SourceResolver;

import java.util.Map;

public interface Action extends Component {

String ROLE = Action.class.getName();

Map act(Redirector redirector, SourceResolver
resolver, Map objectModel, String source,
Parameters parameters) throws Exception;

}
Listing 10.42  Das Interface Action

die Methode act()Der Methode act werden zwar – bis auf den Redirector – dieselben
Parameter übergeben, wie sie auch in der Methode setup des Inter-
faces SitemapModelComponent vorhanden sind, eine Action imple-
mentiert jedoch dieses Interface nicht.  
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Map Wie Sie sicherlich aus Listing 10.42 entnehmen konnten, muss die Me-
thode act ein Object vom Typ Map zurückliefern. Diese Map enthält
Name-Wert-Paare, die zurück an die Pipeline gegeben werden und dort
verwendet werden können. Sehen Sie sich das nachfolgende Listing an.
Dort wird innerhalb einer Pipeline eine Action aufgerufen, die den
aktuellen Wochentag bestimmt und diesen anschließend als String un-
ter dem Namen weekday in der Map zurückliefert. Dieser Wert wird
anschließend von einem Generator verwendet, um ein XML-Doku-
ment einzulesen.

...
<map:match ...>

<map:act type="getweekday">
<map:generate type="file" src="{weekday}.xml"/>
<map:serialize type="xml"/>

</map:act>
...

</map:match>
...
Listing 10.43  Verwendung von Action-Parametern

Beachten Sie jedoch, dass der Inhalt von <map:act/> nur dann ausge-
führt wird, wenn ein Objekt vom Typ Map von der Action zurückgelie-
fert wurde. Ob diese Map jedoch Einträge enthält oder nicht, spielt da-
bei keine Rolle.

Null Liefert die Methode act hingegen den Wert null zurück, wird der In-
halt von <map:act/> nicht ausgeführt und dieses Element übersprun-
gen. Somit lassen sich Verzweigungen innerhalb einer Pipeline realisie-
ren, die an komplexe Bedingungen geknüpft sein können.

Da eine Action auch eine Avalon-Komponente ist, kann sie zusätzlich
alle Lifecycle-Interfaces, wie z.B. ThreadSafe, LogEnabled oder
Serviceable, implementieren. Hierfür existieren bereits verschie-
dene abstrakte Basisklassen, die jeweils unterschiedliche Funktionalitä-
ten zur Verfügung stellen. Die beiden wichtigsten lauten:

� AbstractAction
Diese abstrakte Basisklasse ist von AbstractLogEnabled abgeleitet
und stellt somit Logging-Funktionalitäten zur Verfügung.

� AbstractConfigurableAction
Diese Action ist von AbstractAction abgeleitet und stellt somit
alle Funktionalitäten zur Verfügung, die auch diese Klasse anbietet.
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Darüber hinaus implementiert sie das Interface Configurable, wo-
mit es durch eingeschachtelte Elemente konfigurierbar wird.

Es gibt noch wesentlich mehr Basisklassen, die jeweils an spezielle
Anforderungen angepasst sind. Einen vollständigen und aktuellen
Überblick erhalten Sie, wenn Sie die aktuelle Apidoc2 von Cocoon
durchsehen. 

Der einfachste Weg, eine eigene Action zu implementieren, ist, von ei-
ner vorhandenen Abstract-Action abzuleiten, die den eigenen Bedürf-
nissen am ehesten entspricht. In diesem Fall müssen Sie häufig nur
noch die Methode act implementieren. Ein etwas anderer, aber durch-
aus nicht ungewöhnlicher Weg ist es, die einzelnen Interfaces selbst zu
implementieren.

Eine Action muss mindestens das Interface Action von Cocoon imple-
mentieren. Die Methode act muss entweder eine Java-Map mit 0..n
Werten oder null zurückliefern. Der Rumpf von <map:act/> wird
nur dann ausgeführt, wenn eine Map zurückgeliefert wurde, die auch
leer sein darf. Die Keys innerhalb der Map können als Sitemap-Variab-
len verwendet werden, um auf den Wert in der Map zuzugreifen.

Ein kleines Beispiel

In diesem Beispiel soll eine kleine Action erstellt werden, welche dafür
verwendet wird, an einem bestimmten Tag in der Woche eine andere
Seite anzuzeigen als an allen üblichen Tagen. Damit lässt sich z.B. eine
Hinweisseite realisieren, die dem Besucher einer Website anzeigt, dass
gerade eine regelmäßige Wartung durchgeführt wird. Ob man in der
Realität hierfür einen ganzen Tag ansetzt, möchte ich nicht näher kom-
mentieren, so etwas soll es aber geben. Um in diesem Beispiel den Fo-
kus jedoch klar auf das Erstellen einer Action zu legen, soll uns dieser
einfache Anwendungsfall vorerst genügen. Falls Sie möchten, können
Sie später diese Action speziell Ihren eigenen Bedürfnissen anpassen,
was zugleich eine vortreffliche Übung wäre.

Wechseln Sie zunächst in das Verzeichnis $COCOON_HOME/WEB-
INF/classes, erzeugen Sie dort eine Package-Struktur foo.bar.
cocoon.acting und erstellen Sie darin die Action-Klasse
MaintenanceAction.java, wie im folgenden Listing angegeben.

2 http://cocoon.apache.org/2.1/apidocs/org/apache/cocoon/acting/package-sum-
mary.html
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package foo.bar.cocoon.acting;

import org.apache.avalon.framework.parameters.Parameters;

import org.apache.cocoon.acting.AbstractAction;
import org.apache.cocoon.environment.SourceResolver;
import org.apache.cocoon.environment.Redirector;

import java.util.Map;
import java.util.HashMap;
import java.util.Calendar;

public class MaintenanceAction extends AbstractAction {

public Map act(Redirector redirector,
SourceResolver sourceResolver, Map map,
String str, Parameters parameters)
throws Exception {

// Konfigurations-Parameter holen
int maintenanceDay =

parameters.getParameterAsInteger(
"maintenanceDay", 6);

// Aktuelles Datum ermitteln
Calendar now = Calendar.getInstance();

// Aktuellen Wochentag ermitteln
int nowDay = now.get(Calendar.DAY_OF_WEEK);

// Ist heute maintenanceDay?
if(nowDay == maintenanceDay)

return new HashMap();

return null;
}

}
Listing 10.44  Die Klasse MaintenanceAction.java

Innerhalb der Klasse MaintenanceAction wird zunächst der konfigu-
rierte Wert entgegengenommen, der den Service-Tag bestimmt. Dieser
Wert wird aus Gründen der Übersichtlichkeit als Integer angegeben.
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Dabei beginnt die Nummerierung der einzelnen Tage – wie durch die
Klasse Calendar der Java-API vorgegeben – mit dem Sonntag, dem die
Zahl 1 zugewiesen ist. Der Montag besitzt somit den Wert 2 usw.

Als Nächstes wird der aktuelle Tag ermittelt und mit dem konfigurier-
ten Wert verglichen. Stimmen beide überein, so heißt das, dass heute
der Wartungstag ist. In diesem Fall wird eine leere HashMap zurückge-
liefert. Diese bewirkt, dass in der Pipeline der Rumpf von <map:act/>
ausgeführt wird. Andernfalls wird der Wert null zurückgegeben und
somit dieser Rumpf übersprungen. Innerhalb von <map:act/> kann
nun die Ausgabe der Hinweisseite für die Wartung definiert werden.

Um die erstellte Action testen zu können, erstellen Sie ein Unterver-
zeichnis für eine Subapplikation innerhalb von $COCOON_HOME mit
dem Namen myaction und fügen Sie in dieses Verzeichnis das XML-
Dokument standard.xml ein, das geladen werden soll, wenn keine
Wartung durchgeführt wird: 

<?xml version="1.0" encoding="ISO-8859-1"?>
<text>

Heute ist kein Wartungstag!
</text>
Listing 10.45  Die Datei standard.xml

An dem Tag, an dem eine Wartung durchgeführt wird, soll die Datei
maintenance.xml angezeigt werden, die sich im selben Verzeichnis
befinden muss:

<?xml version="1.0" encoding="ISO-8859-1"?>
<text>

Heute ist Wartungstag!
</text>
Listing 10.46  Die Datei maintenance.xml

registrierenAls letzten Schritt müssen Sie noch eine Sub-Sitemap sitemap.xmap
innerhalb von myaction erzeugen, die die Action registriert und ver-
wendet. Verwenden Sie hierfür Listing 10.47.

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>
<map:sitemap

xmlns:map="http://apache.org/cocoon/sitemap/1.0">

<map:components>
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<map:actions default="maintenance">
<!-- Action registrieren -->
<map:action name="maintenance"
src="foo.bar.cocoon.acting.MaintenanceAction"/>

</map:actions>

</map:components>

<map:pipelines>

<map:pipeline>

<!-- Die Action verwenden -->
<map:match pattern="">

<map:act name="maintenance">
<map:parameter

name="maintenanceDay"
value="6"/>

<map:read type="resource"
src="maintenance.xml"/>

</map:act>

<map:read type="resource"
src="standard.xml"/>

</map:match>

</map:pipeline>
</map:pipelines>

</map:sitemap>
Listing 10.47  Die sitemap.xmap

Innerhalb der Sitemap wird die Action zunächst innerhalb von
<map:actions/> registriert und anschließend in der Pipeline verwen-
det. Dabei wird im Rumpf von <map:act/> der Parameter
maintenanceDay definiert, der der Action übergeben wird. Anschlie-
ßend ist ein Reader platziert, der die Datei maintenance.xml liest
und ausgibt, falls der Rumpf von <map:act/> ausgeführt wird.
Andernfalls wird die Datei standard.xml durch einen weiteren Rea-
der ausgegeben, der außerhalb des Rumpfes steht.
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Position von 
Parametern

Es mag vielleicht ein klein wenig verwirrend sein, da der Parameter
maintenanceDay innerhalb von <map:act/> angegeben wird, ob-
wohl dieser Rumpf ja nur dann ausgeführt wird, wenn die Action die
entsprechende Entscheidung getroffen hat. Die im Rumpf von
<map:act/> angegebenen Parameter werden jedoch in jedem Fall ein-
gelesen, egal, ob er ausgeführt wird oder nicht.

Nachdem Sie die Datei sitemap.xmap erstellt und die Action
MaintenanceDay.java erfolgreich kompiliert haben, können Sie
nach einem eventuellen Neustart von Tomcat über die URI 

http://localhost:8080/cocoon/myaction/ 

das Ergebnis in Ihrem Webbrowser betrachten. Je nachdem, ob es sich
um den Wartungstag handelt oder nicht, wird die Hinweisseite ausge-
geben oder nicht. 

Für weitere Tests können Sie beispielweise den Wochentag im Kalen-
der Ihres Betriebssystems verändern und zusätzlich an den Einstellun-
gen in der Sitemap Veränderungen vornehmen.

10.4.5 Eigenen Generator erstellen

Ein Generator einer Pipeline ist primär dafür zuständig, XML-Struktu-
ren zu erzeugen und anschließend anderen Komponenten, wie Trans-
formern und Serializern, zur Verfügung zu stellen. Hierfür muss er zu-
nächst immer das Interface Generator implementieren, das in Listing
10.48 gezeigt wird.

package org.apache.cocoon.generation;

import org.apache.cocoon.ProcessingException;
import org.apache.cocoon.sitemap.SitemapModelComponent;
import org.apache.cocoon.xml.XMLProducer;
import org.xml.sax.SAXException;

import java.io.IOException;

public interface Generator extends XMLProducer,
SitemapModelComponent {

String ROLE = Generator.class.getName();
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void generate() throws IOException,
SAXException, ProcessingException;

}
Listing 10.48  Das Interface Generator

Neben dem Interface SitemapModelComponent, das andeutet, dass
diese Komponente durch die Methode setup zusätzlich initialisiert
wird, ist Generator auch vom Interface XMLProducer abgeleitet, das
alle Komponenten implementieren, die zwar ein XML-Dokument
erzeugen, jedoch keine SAX-Events aus einer vorhergehenden Kompo-
nente verarbeiten.

Natürlich existieren auch für das Interface Generator Vorimplemen-
tierungen in Form von abstrakten Basisklassen. Eine davon lautet
AbstractGenerator. Diese Klasse stellt alle Variablen aus dem Aufruf
der Methode setup als Instanzvariablen zur Verfügung und über-
schreibt die Methode recycle, um die verwendeten Variablen nach
dem Zurückgeben an den Service-Manager zu dereferenzieren. Das
Interface Recyclable selbst wird durch den AbstractXMLProducer
implementiert. In Listing 10.49 sehen Sie den Inhalt von Abstract
Generator.

package org.apache.cocoon.generation;

import org.apache.avalon.framework.parameters.
Parameters;
import org.apache.cocoon.ProcessingException;
import org.apache.cocoon.environment.SourceResolver;
import org.apache.cocoon.xml.AbstractXMLProducer;
import org.xml.sax.SAXException;

import java.io.IOException;
import java.util.Map;

public abstract class AbstractGenerator extends
AbstractXMLProducer implements Generator {

protected SourceResolver resolver=null;
protected Map objectModel=null;
protected Parameters parameters=null;
protected String source=null;
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public void setup(SourceResolver resolver, Map
objectModel, String src, Parameters par) throws
ProcessingException, SAXException, IOException {

this.resolver=resolver;
this.objectModel=objectModel;
this.parameters=par;

}

public void recycle() {

super.recycle();
this.resolver = null;
this.objectModel = null;
this.source = null;
this.parameters = null;

}
}
Listing 10.49  Die abstrakte Klasse AbstractGenerator

ParserDa ein Generator letztendlich immer ein XML-Dokument erzeugt und
die zugehörigen SAX-Events an eine nachfolgende Komponente weiter-
gibt, ist es notwendig, dass er Zugriff auf das Parser-Objekt von Cocoon
erhält. Dieser Parser parst ein ihm übergebenes XML-Dokument, in-
dem er die Methoden für die Bearbeitung der SAX-Events der in der
Pipeline nachfolgenden Komponente aufruft. Diese nachfolgende
Komponente wird dem Generator durch den Cocoon-Prozessor über
die Methode setXMLConsumer bekannt gemacht, die durch das Inter-
face XMLProducer definiert ist. 

Zugriff auf den Parser erhält der Generator in der Regel nur über den
Service-Manager. Aus diesem Grund muss der Generator das Interface
Serviceable implementieren, um über die Methode service diesen
Manager zu erhalten. Doch auch hierfür existiert ab Cocoon 2.1.3 eine
abstrakte Klasse mit dem Namen ServiceableGenerator, die von
AbstractGenerator abgeleitet ist und das Interface Serviceable
implementiert. Die Instanz des Service-Managers ist somit über die
Klassenvariable manager erreichbar.

Bis zur Version 2.1.3 war ausschließlich die Klasse Composable
Generator für einen Generator verfügbar, die das Interface Com-
posable implementierte, um über die Methode compose den Compo-
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nent-Manager zu erhalten. Da in den neuen Versionen von Cocoon aus-
schließlich der Service-Manager Verwendung finden sollte, ist von dem
Einsatz dieser abstrakten Basisklasse abzuraten.

SourceUtil Der Aufruf des Parsers, die Registrierung des XML-Consumers und das
Ausführen aller weiteren Aufgaben, um die SAX-Events aus dem
Source-Objekt an die nachfolgende Komponente zu übergeben, wird
durch die äußerst nützliche Helper-Klasse SourceUtil durchgeführt,
die sich im Package org.apache.cocoon.components.source
befindet. Dadurch wird es sehr einfach, einen Generator zu implemen-
tieren, der eine Ressource einliest, in eine XML-Struktur wandelt und
anschließend an die nachfolgende Komponente in der Pipeline über-
gibt. 

Ein kleines Beispiel

In Listing 10.50 wird eine Implementierung eines solchen einfachen
Generators gezeigt, der lediglich eine Ressource in Form einer XML-Da-
tei über den SourceResolver lädt und per SourceUtil an eine
nachfolgende Komponente weitergibt. 

In manchen Fällen wird innerhalb eines Generators aus einer Nicht-
XML-Struktur eine XML-Struktur erzeugt. Eine solche Erzeugung kön-
nen Sie durchführen, indem Sie die Instanz-Variable contentHandler
verwenden, die automatisch zur Verfügung gestellt wird, wenn Ihr
Generator von AbstractXMLProducer abgeleitet ist.

package foo.bar.cocoon.generation;

import org.apache.cocoon.generation.ServiceableGenerator;
import org.apache.cocoon.ProcessingException;
import org.apache.excalibur.source.Source;
import org.apache.cocoon.components.source.SourceUtil;

import java.io.IOException;
import org.xml.sax.SAXException;

public class MyGenerator extends ServiceableGenerator {

public void generate() throws IOException,
SAXException, ProcessingException {

// Ressource laden
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Source sourceObj =
this.resolver.resolveURI(this.source);

// Ressource parsen und die SAX-Events
// an den Consumer uebergeben
SourceUtil.parse(this.manager, sourceObj,

this.xmlConsumer);
}

}
Listing 10.50  Ein äußerst einfach gehaltener Generator

Nachdem Sie die Klasse MyGenerator aus Listing 10.51 im zugehöri-
gen Package foo.bar.cocoon.generation unter $COCOON_
HOME/WEB-INF/classes abgelegt und kompiliert haben, können Sie
den Generator testen. Erstellen Sie hierfür zunächst eine Subapplika-
tion, indem Sie hierzu ein Verzeichnis mygenerator unter $COCOON_
HOME anlegen und darin eine beliebige, gültige XML-Datei mit dem Na-
men myfile.xml erzeugen. Innerhalb von mygenerator müssen Sie
nun nur noch eine Sub-Sitemap sitemap.xmap erstellen, wie im fol-
genden Listing gezeigt.

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>
<map:sitemap

xmlns:map="http://apache.org/cocoon/sitemap/1.0">

<map:components>

<!-- Generator registrieren -->
<map:generators default="myGenerator">

<map:generator name="myGenerator"
src="foo.bar.cocoon.generation.MyGenerator"/>

</map:generators>

</map:components>

<map:pipelines>
<map:pipeline>

<!-- Generator verwenden -->
<map:match pattern="">

<map:generate type="myGenerator"
src="myfile.xml"/>
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<map:serialize type="xml"/>
</map:match>

</map:pipeline>
</map:pipelines>

</map:sitemap>
Listing 10.51  Die Sub-Sitemap sitemap.xmap von mygenerator

Durch einen Aufruf der URI 

http://localhost:8080/cocoon/mygenerator/

können Sie sehen, dass Ihr Generator korrekt arbeitet, wenn er den In-
halt der Datei myfile.xml in Ihrem Webbrowser wiedergibt.

10.4.6 Eigenen Transformer erstellen

Die aufwändigste Sitemap-Komponente ist in der Regel der Transfor-
mer, da er SAX-Events von einer vorhergehenden Komponente emp-
fangen, verarbeiten und an eine nachfolgende Komponente weiterge-
ben kann. Doch auch hier können Sie beruhigt sein, denn das Erstellen
einer solchen Komponente ist dank der zahlreichen Vorimplementie-
rungen und guten Strukturierung einfacher als man denkt.

In der Regel transformiert ein Transformer einen SAX-Stream, indem er
auf eingehende SAX-Events entsprechend reagiert, diese filtert und
eventuell neue SAX-Events erzeugt. Er nimmt also aus einer Menge an
XML-Elementen nur diejenigen, die er benötigt, verarbeitet diese und
gibt die restlichen bzw. die neu erstellten an die nächste Komponente
in der Pipeline weiter. 

eigener
Namensraum

Damit der Transformer entscheiden kann, welche Elemente für ihn be-
stimmt sind, werden diese in den meisten Fällen an einen eigenen
Namensraum, der speziell für einen bestimmten Transformer steht,
gebunden.

Ein Transformer implementiert zunächst immer das Interface Trans-
former, das im folgenden Listing gezeigt wird.

package org.apache.cocoon.transformation;

import org.apache.cocoon.sitemap.SitemapModelComponent;
import org.apache.cocoon.xml.XMLPipe;
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public interface Transformer extends XMLPipe,
SitemapModelComponent {

String ROLE = Transformer.class.getName();

}
Listing 10.52  Das Interface Transformer

Wie Sie in Listing 10.52 sehen können, ist das Interface Transformer
von den weiteren Interfaces XMLPipe und SitemapModelComponet
abgeleitet. Das Interface XMLPipe definiert dabei, dass ein Transformer
sowohl SAX-Events empfangen als auch senden kann, indem es selbst
wiederum die beiden Interfaces XMLConsumer und XMLProducer
erweitert. Das Interface SitemapModelComponent gibt an, dass es
sich bei einem Transformer um eine Sitemap-Komponente handelt, die
durch die Methode setup zusätzlich konfiguriert werden kann.

Wie bereits angedeutet, existieren natürlich auch für einen Transfor-
mer Vorimplementierungen. Die wichtigste ist sicherlich die Klasse
AbstractTransformer, von der wiederum die meisten anderen Spe-
zialisierungen ausgehen. Durch die Tatsache, dass diese abstrakte
Klasse von AbstractXMLPipe abgeleitet ist, ist eine implementie-
rende Klasse in der Lage, eine nachfolgende Komponente durch
setConsumer zu registrieren und SAX-Events durch die entsprechen-
den Methoden zu bearbeiten sowie weiterzureichen. Daneben ist sie
logging- und poolingfähig und implementiert somit – neben anderen –
die Methoden recycle und getLogger. 

Neben AbstractTransformer existieren noch wesentlich umfangrei-
chere Implementierungen, wie z.B. AbstractSAXTransformer oder
AbstractDOMTransformer, die je nach Anwendungsfall eine gute Ba-
sis für den eigenen Transformer bilden können. Sehen Sie hierzu in der
Apidoc von Cocoon im Package org.apache.cocoon.trans-
formation nach. Um die grundsätzliche Implementierung eines Trans-
formers zu erklären, werden wir uns auf die Verwendung von
AbstractTransformer beschränken.

Ein kleines Beispiel

Im Beispiel soll ein Transformer implementiert werden, der ein XML-
Dokument entgegennimmt, in das Elemente der Form 

<sub:substitute name="[name]"/> 
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eingebettet sein können. Wenn der Transformer auf ein solches Ele-
ment stößt, ersetzt er es durch ein anderes Element. Dieses neue Ele-
ment erhält als Bezeichner den Namen [name]. Ob ein solcher Trans-
former im realen Einsatz Sinn machen würde, lassen wir einfach dahin
gestellt. Ziel ist es einzig und allein, die Arbeitsweise eines Transfor-
mers zu verdeutlichen. Ein XML-Dokument in der Form

<?xml version="1.0" encoding="ISO-8859-1"?>
<text xmlns:sub="http://foo/bar/substitute/1.0">

<sub:subistute name="vorname">
Martina

</sub:substitute>
</text>

würde nach der Transformation durch unseren Beispieltransformer in
ein Ergebnisdokument wie das nachfolgend gezeigte gewandelt wer-
den:

<?xml version="1.0" encoding="ISO-8859-1"?>
<text xmlns:sub="http://foo/bar/substitute/1.0">

<sub:vorname>
Martina

</sub:vorname>
</text>

Um einen solchen Transformer zu erstellen, legen Sie zunächst eine
neue Package-Struktur foo.bar.cocoon.transformation im Ver-
zeichnis $COCOON_HOME/WEB-INF/classes an und erstellen Sie dort
eine Klasse SubstituteTransformer.java mit folgendem Inhalt:

package foo.bar.cocoon.transformation;

import org.apache.cocoon.transformation.
AbstractTransformer;
import org.apache.cocoon.environment.SourceResolver;
import org.apache.avalon.framework.parameters.
Parameters;
import org.apache.cocoon.ProcessingException;

import org.xml.sax.SAXException;
import org.xml.sax.Attributes;
import org.xml.sax.helpers.AttributesImpl;

import java.util.Map;
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import java.io.IOException;

public class SubstituteTransformer extends
AbstractTransformer {

/** Der zu verwendende Namensraum **/
private final String NAMESPACE =

"http://foo/bar/substitute/1.0";

/** Das Element, das substituiert werden soll **/
private final String ELEMENT_SUBSTITUE =

"substitute";

/** Der Attributname des Attributs 'name' **/
private final String ATTRIBUTE_NAME = "name";

/** Der Default-Wert, der verwendet werden soll,
* wenn kein Wert zugewiesen wurde **/
private final String ATTRIBUTE_NAME_DEFAULT =

"NONE";

private String element = null;

public void setup(SourceResolver sourceResolver, Map
objectModel, String str, Parameters parameters)
throws ProcessingException, SAXException,
IOException {

// Nichts machen
}

public void startElement(String namespaceURI,
String localName, String qName,
Attributes attributes) throws SAXException {

// Nur Elemente im eigenen Namensraum ...
if((this.NAMESPACE).equals(namespaceURI)) {

// Handelt es sich um ein Element substitute?
if((this.ELEMENT_SUBSTITUE).

equals(localName)){
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// Den Wert von 'name' erhalten...
String name =
attributes.getValue(this.ATTRIBUTE_NAME);

// Element setzen
this.element = name;

// Ein leeres Attributes-Objekt erzeugen
Attributes attrs = new AttributesImpl();

// Veraendertes Element an die nachfolgende
// Komponente weitergeben
super.startElement(namespaceURI,

this.element, this.element, attrs);
}

} else {

// Alle Elemente, die nicht dem speziellen
// Namensraum angehoeren, unveraendert an
// die nachfolgende Komponente
// weiterreichen
super.startElement(namespaceURI, localName,

qName, attributes);
}

}

public void endElement(String namespaceURI, String
localName, String qName) throws SAXException {

// Nur Elemente im eigenen Namensraum ...
if((this.NAMESPACE).equals(namespaceURI)) {

// Ein goeffnetes Element wieder schliessen
super.endElement(namespaceURI, this.element,

this.element);

} else {

// Alle Elemente, die nicht dem speziellen
// Namensraum angehoeren, unveraendert an
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// die nachfolgende Komponente
// weiterreichen
super.endElement(namespaceURI, localName,

qName);
}

}
}
Listing 10.53  Die Klasse SubstituteTransformer.java

Zunächst wird die Klasse SubstituteTransformer von
AbstractTransformer abgeleitet und somit automatisch gepoolt.
Danach wird der Namensraum des Transformers auf 

http://foo/bar/substitute/1.0 

und der Name für das zu ersetzende Element auf substitute festge-
legt. Die wichtigsten Methoden sind startElement und
endElement. Falls Sie die XML-Einführung zu Beginn dieses Buches
(Kapitel 5.3, SAX) durchgearbeitet haben oder sich in SAX auskennen,
werden Sie vielleicht bemerken, dass diese beiden Methoden genau
mit denselben Parametern auch im Content-Handler von SAX verwen-
det werden, um auf den Start bzw. das Ende eines Elements geeignet
reagieren zu können. Genau für diese Zwecke werden auch die Metho-
den innerhalb eines Transformers verwendet. 

Diejenige Komponente, die vor dem Transformer in der Pipeline steht,
parst ihr XML-Dokument, indem sie indirekt für jeden auftretenden
SAX-Event (startElement, endElement, charcters usw.) die zuge-
hörige Methode der nachfolgenden Komponente – unseres Transfor-
mers – aufruft. Die jeweiligen Methoden zu den entsprechenden SAX-
Events sind in der Klasse AbstractXMLPipe vorimplementiert. Nach-
folgend sehen Sie in Listing 10.54 einen kleinen Ausschnitt dieser abs-
trakten Basisklasse, in dem die wichtigsten Methoden gezeigt sind.

package org.apache.cocoon.xml;

import org.xml.sax.Attributes;
import org.xml.sax.Locator;
import org.xml.sax.SAXException;

public abstract class AbstractXMLPipe extends
AbstractXMLProducer implements XMLPipe {
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...

public void startDocument() throws SAXException {
if (contentHandler != null)

contentHandler.startDocument();
}

public void endDocument() throws SAXException {
if (contentHandler != null)

contentHandler.endDocument();
}

...

public void startElement(String uri, String loc,
String raw, Attributes a) throws SAXException {

if (contentHandler != null)
contentHandler.startElement(uri, loc, raw, a);

}

public void endElement(String uri, String loc,
String raw) throws SAXException {

if (contentHandler != null)
contentHandler.endElement(uri, loc, raw);

}

public void characters(char c[], int start, int len)
throws SAXException {

if (contentHandler != null)
contentHandler.characters(c, start, len);

}

...
}
Listing 10.54  Die abstrakte Klasse AbstractXMLPipe.java

Wenn Sie sich das Interface XMLConsumer näher ansehen, das indirekt
von AbstractXMLPipe implementiert wird, werden Sie entdecken,
dass dieses tatsächlich das Interface ContentHandler von SAX ablei-



415Eigene Sitemap-Komponenten erstellen

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

tet und somit uneingeschränkt alle Methoden zur Verfügung stellt, die
auch dieses Interface definiert.

In diesem Beispiel wird beim Auftreten eines SAX-Events der Form
startElement innerhalb dieser Methode zunächst überprüft, ob das
zugehörige Element dem zuvor definierten Namensraum zugeordnet
ist. Ist dies der Fall, wird als Nächstes überprüft, ob es sich um das Ele-
ment mit dem Namen substitute handelt. Trifft auch dies zu, wird
anschließend der Attributwert von name ausgelesen. Anschließend
wird ein neues Element mit diesem Namen anstelle von substitute
an die nachfolgende Komponente in der Pipeline weitergegeben. Alle
anderen Elemente, die außerhalb des Namensraums liegen, werden
unverändert an die nachfolgende Komponente weitergegeben. 

Damit auch alle geöffneten Element wieder geschlossen werden, wird
zu guter Letzt in der Methode endElement ein neu erstelltes Element
geschlossen oder alle anderen Elemente, die nicht dem Namensraum
zugeordnet sind, wieder unverändert weitergereicht.

Nachdem Sie die in Listing 10.53 gezeigte Klasse erstellt haben, können
Sie den Transformer testen. Am einfachsten ist es, wenn Sie sich wieder
ein Subprojekt mytransformer innerhalb von $COCOON_HOME erstel-
len und darin die Sub-Sitemap sitemap.xmap aus dem nachfolgenden
Listing platzieren. Darin wird der Transformer registriert und anschlie-
ßend innerhalb einer Pipeline verwendet.

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>
<map:sitemap

xmlns:map="http://apache.org/cocoon/sitemap/1.0">

<map:components>

<!-- Transformer registrieren -->
<map:transformers default="substitute">

<map:transformer name="substitute"
src="foo.bar.cocoon.transformation.
SubstituteTransformer"/>

</map:transformers>

</map:components>

<map:pipelines>
<map:pipeline>
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<!-- Transformer verwenden -->
<map:match pattern="">

<map:generate type="file"
src="myfile.xml"/>

<map:transform type="substitute"/>
<map:serialize type="xml"/>

</map:match>

</map:pipeline>
</map:pipelines>

</map:sitemap>
Listing 10.55  Die Sub-Sitemap von mytransformer

Als letzten Schritt benötigen Sie noch eine XML-Datei mit dem Namen
myfile.xml innerhalb von mytransformer. Als Inhalt können Sie
beispielsweise folgendes Listing verwenden:

<?xml version="1.0" encoding="ISO-8859-1"?>
<person xmlns:sub="http://foo/bar/substitute/1.0">

<sub:substitute name="vorname">
Petra

</sub:substitute>

</person>
Listing 10.56  Die Datei myfile.xml

Nachdem Sie die genannten Schritte ausgeführt, Ihre Klasse kompiliert
und den Servlet-Container eventuell neu gestartet haben, können Sie
über die URI 

http://localhost:8080/cocoon/mytransformer/

das Ergebnis der Transformation sehen:.

<?xml version="1.0" encoding="ISO-8859-1"?>
<person xmlns:sub="http://foo/bar/substitute/1.0">

<sub:vorname>
Petra

</sub:vorname>

</person>
Listing 10.57  Das Ergebnisdokument der Transformation
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Erweitern Sie eventuell Ihren Transformer anschließend um einige Fea-
tures, um ein noch besseres Verständnis für diese Komponente zu
bekommen, die mit Abstand zu den wichtigsten innerhalb einer Pipe-
line gehört. Wie wäre es z.B. mit einem Steuerelement, das das aktuelle
Datum an einer bestimmten Stelle im XML-Dokument setzt?

10.4.7 Eigenen Selector erstellen

Zu den am einfachsten zu erstellenden Sitemap-Komponenten gehört
der Selector. Durch diese Komponente können Verzweigungen inner-
halb einer Pipeline anhand bestimmter Bedingungen realisiert werden.

Jeder Selector muss das Interface Selector implementieren, das im
folgenden Listing dargestellt ist. 

package org.apache.cocoon.selection;

import org.apache.avalon.framework.component.Component;
import org.apache.avalon.framework.parameters.Parameters;

import java.util.Map;

public interface Selector extends Component {

String ROLE = Selector.class.getName();

boolean select (String expression, Map objectModel,
Parameters parameters);

}
Listing 10.58  Das Interface Selector

Dieses Interface definiert lediglich die Methode select, die durch den
Cocoon-Prozessor aufgerufen wird. Ihr werden verschiedene Parame-
ter übergeben. Der wichtigste hierbei ist expression. Dieser String
enthält einen beliebigen Ausdruck, der überprüft werden kann. Dieser
Ausdruck wird durch das Attribut test des Elements <map:when/>
bestimmt. Je nachdem, ob dieser Ausdruck zutrifft oder nicht, liefert
die Methode select einen der booleschen Werte true oder false
zurück. Abhängig hiervon wird der Rumpf von <map:when/> ausge-
führt oder nicht. Für jedes Element <map:when/> erfolgt ein erneuter
Aufruf der Methode select und zwar so lange, bis entweder ein Auf-
ruf den Wert true zurückliefert oder alle Elemente <map:when/>
abgearbeitet wurden und dabei false zurücklieferten. In diesem Fall
wird der Inhalt des Elements <map:otherwise/> ausgeführt.
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Ein kleines Beispiel

Angelehnt an das Beispiel für die Komponente Action soll hier eben-
falls eine Unterscheidung zwischen den verschiedenen Wochentagen
anhand der entsprechenden Zahlen erfolgen. Anhand einer solchen
Zahl kann ein bestimmter Wochentag ermittelt werden, an dem eine
bestimmte Website ausgegeben werden soll. Im Unterschied zur Ac-
tion wird es hier aber möglich sein, auf jeden einzelnen Tag der Woche
speziell reagieren zu können. 

Erstellen Sie zunächst innerhalb von $COCOON_HOME/WEB-
INF/classes die Packagestruktur foo.bar.cocoon.selection
und fügen Sie innerhalb von selection die Java-Klasse WeekDay
Selector.java hinzu, die folgenden Inhalt besitzen muss:

package foo.bar.cocoon.selection;

import org.apache.cocoon.selection.Selector;
import org.apache.avalon.framework.thread.ThreadSafe;
import org.apache.avalon.framework.parameters.
Parameters;

import java.util.Map;
import java.util.Calendar;

public class WeekDaySelector implements Selector,
ThreadSafe {

public boolean select(String expression, Map map,
Parameters parameters) {

int expressionInt = Integer.parseInt(expression);

// Aktuelles Datum ermitteln
Calendar now = Calendar.getInstance();

// Aktuellen Wochentag ermitteln
int nowDay = now.get(Calendar.DAY_OF_WEEK);

return (expressionInt == nowDay);
}

}
Listing 10.59  Die Klasse WeekDaySelector.java
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Innerhalb der Klasse WeekDaySelector.java wird zunächst der
Wert expression, der über das Attribut test im Element
<map:select/> übergeben wird, in einen Integer gewandelt.
Anschließend wird der aktuelle Wochentag ebenfalls als Integer ermit-
telt. Diese beiden Integer-Werte werden am Schluss miteinander ver-
glichen, und das Ergebnis wird zurückgeliefert. Abhängig davon, ob
der heutige mit dem angegebenen Tag übereinstimmt, wird der Inhalt
des entsprechenden Elements <map:when/> ausgeführt oder nicht.
Innerhalb von <map:when/> kann angegeben werden, welche Aktio-
nen erfolgen sollen, wenn der betreffende Tag auftritt.

Um Ihren Selector testen zu können, erstellen Sie am besten ein Ver-
zeichnis myselector innerhalb von $COCOON_HOME. Erzeugen Sie da-
rin die Datei weekend.xml, die nur an Wochenenden ausgegeben
werden soll:

<?xml version="1.0" encoding="ISO-8859-1"?>
<text>

Heute ist Wochenende und wird nix gemacht;-)
</text>
Listing 10.60  Die Datei weekend.xml

Die Datei standard.xml hingegen soll genau dann angezeigt werden,
wenn es sich nicht um einen der Tage Samstag oder Sonntag handelt.

<?xml version="1.0" encoding="ISO-8859-1"?>
<text>

Heute ist ein Standard-Tag.
</text>
Listing 10.61  Die Datei standard.xml

Nachdem Sie die XML-Dateien erzeugt haben, ist noch eine Sub-Site-
map erforderlich, die den Selector registriert und anschließend ver-
wendet. Durch das Element <map:when/> wird entschieden, welche
Aktion an einem bestimmten Tag ausgeführt werden soll. In dieser Si-
temap werden lediglich die beiden Tage Samstag und Sonntag speziell
behandelt. Sie können aber auch zwischen allen weiteren Wochenta-
gen Unterscheidungen treffen und entsprechend reagieren. Erzeugen
Sie also innerhalb von $COCOON_HOME/myselector eine Datei
sitemap.xmap und fügen Sie zu ihr den Inhalt aus dem folgenden Lis-
ting hinzu.
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<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>
<map:sitemap

xmlns:map="http://apache.org/cocoon/sitemap/1.0">

<map:components>

<!-- Selector registrieren -->
<map:selectors default="weekday">

<map:selector name="weekday"
src="foo.bar.cocoon.selection.WeekDaySelector"/>

</map:selectors>

</map:components>

<map:pipelines>
<map:pipeline>

<map:match pattern="">

<!-- Selector verwenden -->
<map:select name="weekday">

<!-- Samstag -->
<map:when test="7">

<map:read type="resource"
src="weekend.xml"/>

</map:when>

<!-- Sonntag -->
<map:when test="1">

<map:read type="resource"
src="weekend.xml"/>

</map:when>

<!-- Alle uebrigen Tage -->
<map:otherwise>

<map:read type="resource"
src="standard.xml"/>

</map:otherwise>

</map:select>
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</map:match>
</map:pipeline>

</map:pipelines>
</map:sitemap>
Listing 10.62  Die Sub-Sitemap sitemap.xmap

Nachdem Sie dann Ihre Klasse WeekDaySelector.java kompiliert
und Tomcat eventuell neu gestartet haben, können Sie durch einen
Aufruf der Adresse 

http://localhost:8080/cocoon/myselector/

überprüfen, ob Ihr Selector funktioniert. Auch hier soll angemerkt
sein, dass Sie die anderen Tage testen können, indem Sie einfach die
Datumseinstellung Ihres Betriebssystems entsprechend verändern.
Zusätzlich können Sie beispielsweise weitere Elemente <map:when/>
einfügen und so für jeden Wochentag eine spezielle Ausgabe erzeugen.

10.4.8 Eigenen Matcher erstellen

Die Erstellung eines Matchers ist in der Regel zwar äußerst selten not-
wendig, soll in diesem Abschnitt der Vollständigkeit halber aber trotz-
dem erläutert werden.

Ein Matcher kann in etwa wie ein erweiterter Selector verstanden wer-
den. Um mit dieser Analogie zu sprechen: Die Elemente <map:when/>
entsprechen dabei <map:match/>, und das Attribut pattern eines
Matchers entspricht dem Attribut test bei einem Selector. Der Inhalt
des Elements <map:match/> wird nur dann ausgeführt, wenn eine be-
stimmte Bedingung erfüllt ist.

Jeder Matcher muss das Interface Matcher implementieren, das im
folgenden Listing gezeigt wird.

package org.apache.cocoon.matching;

import org.apache.avalon.framework.component.Component;
import org.apache.avalon.framework.parameters.Parameters;
import org.apache.cocoon.sitemap.PatternException;

import java.util.Map;
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public interface Matcher extends Component {

String ROLE = Matcher.class.getName();

Map match (String pattern, Map objectModel,
Parameters parameters) throws PatternException;

}
Listing 10.63  Das Interface Matcher

Das Interface Matcher definiert lediglich die Methode match, die
durch den Cocoon-Prozessor aufgerufen wird. Als Parameter werden
der Wert des Attributs pattern von <map:match/>, das Object-Mo-
del, sowie eventuelle Sitemap-Parameter übergeben. Anders als bei ei-
nem Selector liefert diese Methode jedoch keinen booleschen Wert,
sondern ein Objekt vom Typ Map zurück. Genau wie bei den Actions
kann diese Map beliebig viele Name-Wert-Paare enthalten, die inner-
halb von <map:match/> als Sitemap-Variablen verwendet werden
können. Wird stattdessen null zurückgeliefert, wird der Rumpf von
<map:match/> nicht ausgeführt.

Das Attribut pattern enthält in der Regel einen Wildcard- oder Regu-
lären Ausdruck, der entsprechend interpretiert wird. Speziell für diese
beiden Arten existieren die abstrakten Basisklassen AbstractRegexp
Matcher und AbstractWildcardMatcher, die Ihnen einige Arbeit
abnehmen können.

Ein kleines Beispiel

Für dieses Beispiel soll ein Matcher erstellt werden, der dieselbe Auf-
gabe besitzt wie im vorangegangenen Beispiel der Selector. Die einzel-
nen Match-Bereiche können dabei auf einen bestimmten Wochentag
reagieren. Als Basis für dieses Beispiel werden wieder die beiden Da-
teien standard.xml und weekend.xml aus Abschnitt 10.4.7 im Ver-
zeichnis der Subapplikation benötigt.

Erstellen Sie zunächst in $COCOON_HOME/WEB-INF/classes die Pa-
ckagestruktur foo.bar.cocoon.matching, legen Sie anschließend
innerhalb von matching eine Java-Datei mit dem Namen
WeekDayMatcher.java an und fügen Sie folgende Zeilen hinzu:

package foo.bar.cocoon.matching;

import org.apache.cocoon.matching.Matcher;
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import org.apache.cocoon.sitemap.PatternException;
import org.apache.avalon.framework.parameters.
Parameters;
import org.apache.avalon.framework.thread.ThreadSafe;

import java.util.Map;
import java.util.Calendar;
import java.util.HashMap;

public class WeekDayMatcher implements Matcher,
ThreadSafe {

public Map match(String pattern, Map map,
Parameters parameters) throws PatternException {

int patternInt = Integer.parseInt(pattern);

// Aktuelles Datum ermitteln
Calendar now = Calendar.getInstance();

// Aktuellen Wochentag ermitteln
int nowDay = now.get(Calendar.DAY_OF_WEEK);

if(patternInt == nowDay || patternInt == 0)
return new HashMap();

return null;
}

}
Listing 10.64  Die Java-Klasse WeekDayMatcher.java

Innerhalb der Methode match wird diesmal der Wert von pattern in
einen Integer verwandelt. Anschließend wird der aktuelle Wochentag
ermittelt und mit dem Wert aus pattern verglichen. Nur wenn beide
Werte übereinstimmen oder pattern den Wert 0 besitzt, wird eine
leere Map zurückgeliefert und somit der entsprechende Match-Bereich
ausgeführt.

Fügen Sie anschließend noch die folgende Sub-Sitemap unter dem Na-
men sitemap.xmap in das Verzeichnis mymatcher ein, um den Mat-
cher zu registrieren und zu verwenden. 
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<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>
<map:sitemap

xmlns:map="http://apache.org/cocoon/sitemap/1.0">

<map:components>

<!-- Matcher registrieren -->
<map:matchers default="weekday">

<map:matcher name="weekday"
src="foo.bar.cocoon.matching.WeekDayMatcher"/>

</map:matchers>

</map:components>

<map:pipelines>
<map:pipeline>

<!-- Matcher verwenden -->

<!-- Samstag -->
<map:match type="weekday" pattern="7">

<map:read type="resource"
src="weekend.xml"/>

</map:match>

<!-- Sonntag -->
<map:match type="weekday" pattern="1">

<map:read type="resource"
src="weekend.xml"/>

</map:match>

<!-- Alle uebrigen Tage -->
<map:match type="weekday" pattern="0">

<map:read type="resource"
src="standard.xml"/>

</map:match>

</map:pipeline>

</map:pipelines>
</map:sitemap>
Listing 10.65  Die Sub-Sitemap sitemap.xmap von mymatcher
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Beachten Sie im vorangegangenen Listing vor allem, dass durch das
Attribut type von <map:match/> explizit ein bestimmter Matcher
angegeben wird. 

Um den Matcher in Aktion zu sehen, kompilieren Sie die Klasse
WeekDayMatcher.java, starten Sie eventuell Tomcat neu und rufen
Sie folgende URI auf: 

http://localhost:8080/cocoon/mymatcher/

10.4.9 Eigenen Reader erstellen

Reader sind Sitemap-Komponenten, die eine Ressource von einem
beliebigen Ort lesen und an den Client übertragen können. Dabei wird
eine solche Ressource in der Regel binär gelesen und an den Client aus-
gegeben.

Jeder Reader muss das Interface Reader implementieren. Dieses Inter-
face ist im folgenden Listing dargestellt.

package org.apache.cocoon.reading;

import org.apache.cocoon.ProcessingException;
import org.apache.cocoon.sitemap.SitemapModelComponent;
import org.apache.cocoon.sitemap.SitemapOutputComponent;
import org.xml.sax.SAXException;

import java.io.IOException;

public interface Reader extends
SitemapModelComponent, SitemapOutputComponent {

String ROLE = Reader.class.getName();

void generate() throws IOException, SAXException,
ProcessingException;

long getLastModified();
}

}
Listing 10.66  Das Interface Reader

Da ein Reader eine Sitemap-Komponente darstellt, die durch die Me-
thode setup zusätzliche Werte erwartet, ist das Interface Reader vom



Cocoon erweitern426

weiteren Interface SitemapModelComponent abgeleitet. Zusätzlich
benötigt ein Reader Zugriff auf den Output-Stream von Cocoon und ist
deshalb auch noch von SitemapOutputComponent abgeleitet. Weiter
gehende Informationen zu diesen beiden Interfaces finden Sie in den
Abschnitten 10.4.1, Setup von Sitemap-Komponenten, und 10.4.2, Zu-
griff auf den Output-Stream.

Nachdem Sie einen Reader in eine Sitemap zur Verwendung eingebun-
den und durch einen Aufruf gestartet haben, arbeitet der Cocoon-Pro-
zessor alle Methoden, die ein Reader implementieren muss, immer in
einer bestimmten Reihenfolge ab. Sehen Sie sich hierzu nachfolgende
Abbildung an.

Abbildung 10.2  Die Reihenfolge der Methoden-Aufrufe eines Readers

...

setup(…)

getMimeType()

getLastModified()

shouldSetContentLength()

setOuputStream(…)

generate()

Neu erzeugte
Ausgabe

Service-Manager

Cocoon-Prozessor

Keine
Erzeugung
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Zunächst wird eine Reader-Instanz durch den Service-Manager an den
Cocoon-Prozessor übergeben. Anschließend führt dieser zunächst die
Methode setup aus, um dem Reader alle zusätzlich notwendigen Para-
meter zu übergeben. Dazu zählen z.B. Konfigurationsparameter oder
der SourceResolver. Danach wird durch den Aufruf der Methode
getMimeType versucht, den Mime-Type der Ausgabe zu erhalten. Falls
der Mime-Type nicht durch den Reader bestimmt werden kann, wird
versucht, das in der Sitemap für einen Reader angegebene Attribut
mime-type auszulesen. Als Nächstes wird getLastModified aufge-
rufen. Durch diese Methode wird letztendlich bestimmt, ob die ange-
forderte Ausgabe neu erzeugt werden muss oder bereits beim Client in
aktueller Form existiert. Falls die Ausgabe neu erzeugt werden muss,
werden drei weitere Methoden aufgerufen. Zuerst wird durch den
Rückgabewert von shouldSetContentLength ermittelt, ob die Infor-
mation über die Länge der Ausgabe erforderlich ist und im  Response
gesetzt werden soll. Diese Eigenschaft wird deshalb zuvor abgefragt, da
es relativ zeitintensiv sein kann, diese Länge zu ermitteln. Einige For-
mate (z.B. PDF) benötigen diese Angabe jedoch unbedingt. Durch die
Methode setOutputStream wird als Parameter der aktuelle Output-
Stream an den Reader übergeben, der diesen anschließend innerhalb
der Methode generate verwenden kann, um die Ausgabewerte darin
zu platzieren. Die Methode generate wird als Letzte nach
setOutputStream durch den Cocoon-Prozessor aufgerufen.

AbstractReaderNatürlich existiert auch für einen Reader eine abstrakte Basisklasse, die
bereits alle notwendigen Methoden mit Standardwerten implementiert
hat. Lediglich die Methode generate müssen Sie in diesem Fall noch
erstellen. Die Rede ist dabei von der Klasse AbstractReader. Neben
dem Interface Reader implementiert diese Klasse zusätzlich auch das
Interface Recyclable, um den Reader »poolable« zu machen. Inner-
halb der Methode recycle werden alle verwendeten Ressourcen wie-
der freigegeben. Da der AbtractReader auch noch von der Klasse
AbstractLogEnabled abgeleitet ist, kann darin direkt auf die Instanz-
Variable m_logger für Log-Ausgaben zugegriffen werden. In Listing
10.67 ist die abstrakte Basisklasse AbstractReader angegeben.

package org.apache.cocoon.reading;

import org.apache.avalon.excalibur.pool.Recyclable;
import org.apache.avalon.framework.logger.
AbstractLogEnabled;
import org.apache.avalon.framework.parameters.Parameters;
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import org.apache.cocoon.ProcessingException;
import org.apache.cocoon.environment.SourceResolver;
import org.xml.sax.SAXException;

import java.io.BufferedOutputStream;
import java.io.IOException;
import java.io.OutputStream;
import java.util.Map;

public abstract class AbstractReader
extends AbstractLogEnabled
implements Reader, Recyclable {

protected SourceResolver resolver;
protected Map objectModel;
protected Parameters parameters;
protected String source;
protected OutputStream out;

public void setup(SourceResolver resolver,
Map objectModel, String src, Parameters par)
throws ProcessingException, SAXException,
IOException {

this.resolver=resolver;
this.objectModel=objectModel;
this.source=src;
this.parameters=par;

}

public void setOutputStream(OutputStream out) {
this.out = new BufferedOutputStream(out);

}

public String getMimeType() {
return null;

}

public long getLastModified() {
return 0;

}
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public void recycle() {
this.out = null;
this.resolver = null;
this.source = null;
this.parameters = null;
this.objectModel = null;

}

public boolean shouldSetContentLength() {
return false;

}
}
Listing 10.67  Die Klasse AbstractReader

Ein kleines Beispiel

Als Beispiel für die Erstellung eines Readers wollen wir einen Resource-
Reader implementieren, der eine beliebige Ressource über den
ReSourceResolver lädt und in den Ausgabe-Stream schreibt. Ein solcher
Resource-Reader existiert in umfangreicherer Form natürlich bereits
schon in Cocoon. Für dieses Beispiel soll es deshalb genügen, eine ei-
gene einfachere Variante davon zu erstellen, um lediglich das grund-
sätzliche Verständnis für die Implementierung dieser Komponente zu
erhalten.

Erstellen Sie als Erstes innerhalb von $COCOON_HOME/WEB-INF/
classes die Verzeichnisstruktur foo.bar.cocoon.reading und
erzeugen Sie innerhalb von reading eine Java-Klasse mit dem Namen
MyResourceReader.java, die folgenden Inhalt besitzen sollte:

package foo.bar.cocoon.reading;

import org.apache.cocoon.reading.AbstractReader;
import org.apache.cocoon.ProcessingException;
import org.apache.excalibur.source.Source;

import java.io.IOException;
import org.xml.sax.SAXException;
import java.io.InputStream;

public class MyResourceReader extends AbstractReader {

public void generate() throws IOException,
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SAXException, ProcessingException {

// Ressource laden
Source source =

super.resolver.resolveURI(super.source);

// Input-Stream der Ressource holen
InputStream inputStream =

source.getInputStream();

byte[] buffer = new byte[8192];
int length = -1;

// Input-Stream an Output-Stream anhaengen
while(inputStream.available() > 0) {

length = inputStream.read(buffer, 0, 8129);

if(length > 0) {

this.out.write(buffer, 0, length);
}

}

// Fertig: Aufrauemen
this.out.flush();
inputStream.close();
super.resolver.release(source);

}
}
Listing 10.68  MyResourceReader.java

Wie Sie sehen, ist der Reader von AbstractReader abgeleitet und
implementiert deshalb lediglich die Methode generate. Innerhalb
dieser Methode wird zunächst die Ressource geladen und deren Input-
Stream erzeugt. Anschließend wird dieser Input-Stream in den Output-
Stream geschrieben, der durch den Cocoon-Prozessor zur Verfügung
gestellt wird. 

Je nachdem, welche zusätzlichen Funktionalitäten Sie in Ihrem Reader
benötigen, können Sie die jeweiligen Methoden aus dem Abstract
Reader überschreiben. Dadurch kann Ihr Reader beliebig komplex
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werden. Für dieses Beispiel wollen wir es jedoch bei dieser einfachsten
Form belassen.

Um zu testen, ob Ihr Reader auch wirklich funktioniert, erstellen Sie
zunächst wieder eine Subapplikation in Form eines Unterverzeichnis-
ses innerhalb von $COCOON_HOME unter dem Namen myreader und
fügen Sie darin eine beliebige XML-Datei mit dem Namen file.xml
ein. Zu guter Letzt müssen Sie noch eine Sub-Sitemap erzeugen, die
den Reader registriert und verwendet. Erstellen Sie hierfür eine Datei
sitemap.xmap im Verzeichnis myreader mit folgendem Inhalt:

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>
<map:sitemap

xmlns:map="http://apache.org/cocoon/sitemap/1.0">

<map:components>

<!-- Reader registrieren -->
<map:readers default="myReader">

<map:reader name="myReader"
src="foo.bar.cocoon.reading.MyResourceReader"/>

</map:readers>

</map:components>

<map:pipelines>
<map:pipeline>

<!-- Reader verwenden -->
<map:match pattern="">

<map:read type="myReader"
src="file.xml"/>

</map:match>

</map:pipeline>
</map:pipelines>

</map:sitemap>
Listing 10.69  Die Sub-Sitemap sitemap.xmap

Nachdem Sie die Klasse MyResourceReader.java kompiliert und
Tomcat eventuell neu gestartet haben, können Sie durch einen Aufruf
von 
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http://localhost:8080/cocoon/myreader/ 

testen, ob Ihr Reader auch wirklich funktioniert. Als Ausgabe sollte in
Ihrem Webbrowser der Inhalt der Datei file.xml wiedergegeben
werden.

10.4.10 Eigenen Serializer erstellen

Als letzte Komponente wollen wir uns ansehen, wie ein Serializer
implementiert werden kann. Ein Serializer wandelt dabei die SAX-
Events innerhalb einer Pipeline in ein Format, das vom Empfänger ver-
standen wird. 

Da Sie aller Wahrscheinlichkeit nach relativ selten in die Situation kom-
men werden, selbst einen Serializer zu schreiben, wollen wir diesen
Abschnitt auf das Wesentliche beschränken.

Jeder Serializer muss das Interface Serializer implementieren, das
im folgenden Listing dargestellt ist.

package org.apache.cocoon.serialization;

import org.apache.cocoon.sitemap.SitemapOutputComponent;
import org.apache.cocoon.xml.XMLConsumer;

public interface Serializer extends XMLConsumer,
SitemapOutputComponent {

String ROLE = Serializer.class.getName();
}
Listing 10.70  Das Interface Serializer

Aus dem Interface Serializer ist zu erkennen, dass ein Serializer ein
XML-Consumer ist, also SAX-Events empfangen kann. Daneben wird
durch die Implementierung SitemapOutputComponent angegeben,
dass ein Serializer zusätzlich den Output-Stream, der an den Client
gesendet wird, verarbeitet. 

Wie für alle Komponenten existiert natürlich auch für einen Serializer
eine abstrakte Basisklasse AbstractSerializer, die die wichtigsten
Implementierungen vornimmt und später bei Bedarf nur überschrie-
ben bzw. erweitert werden muss. 
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Ein kleines Beispiel

In diesem Beispiel wird ein äußerst einfacher XML-Serializer erstellt,
der den SAX-Stream aus der Pipeline entgegennimmt und als XML für
den Client zur Verfügung stellt. Bitte beachten Sie, dass dieser Serializer
sehr einfach gehalten wurde und aus diesem Grund verschiedene
Funktionalitäten, wie z.B. das Behandeln von Namensräumen, außen
vor lässt. Falls Sie im produktiven Einsatz einen Serializer, der einen
Zeichenstrom anstatt eines binären Formats an den Client senden soll,
benötigen, können Sie die abstrakte Basisklasse AbstractText-
Serializer verwenden, die die wichtigsten Algorithmen hierfür be-
reits vorimplementiert hat.

Erstellen Sie im Verzeichnis $COCOON_HOME/WEB-INF/classes zu-
nächst die Packagestruktur foo.bar.cocoon.serialization und
legen Sie die in Listing 10.71 gezeigte Klasse MyXMLSerializer.java
im Verzeichnis serialization ab.

package foo.bar.cocoon.serialization;

import org.apache.cocoon.serialization.
AbstractSerializer;

import java.io.OutputStream;
import java.io.IOException;

import javax.xml.transform.sax.TransformerHandler;
import javax.xml.transform.stream.StreamResult;
import org.apache.cocoon.CascadingIOException;

import javax.xml.transform.sax.SAXTransformerFactory;
import javax.xml.transform.TransformerFactory;

public class MyXMLSerializer
extends AbstractSerializer {

public void setOutputStream(OutputStream out)
throws IOException {

super.setOutputStream(out);

try {
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SAXTransformerFactory factory =
(SAXTransformerFactory)TransformerFactory.
newInstance();
TransformerHandler handler =

factory.newTransformerHandler();

handler.setResult(new
StreamResult(this.output));

// Den Handler zum Senden setzen
this.setContentHandler(handler);

} catch (Exception ex) {
throw new CascadingIOException(

"Error setting OutputStream!", ex);
}

}

public String getMimeType() {

// Den Mime-Type festlegen
return "text/xml";

}
}
Listing 10.71  Die Klasse MyXMLSerializer.java

Um diesen Serializer zu testen, erstellen Sie wieder eine Subapplikation
myserializer innerhalb von $COCOON_HOME, indem Sie darin ein
Verzeichnis myserializer anlegen und darin wiederum eine einfache
XML-Datei myfile.xml ohne Namensraumdefinitionen platzieren,
wie z.B. im Folgenden gezeigt: 

<?xml version="1.0" encoding="ISO-8859-1"?>
<document>

<text>Ein Text</text>
</document>
Listing 10.72  Die XML-Datei myfile.xml

Als letzten Punkt müssen Sie noch eine Sub-Sitemap erstellen, in der
der Serializer registriert und verwendet wird. Erstellen Sie hierfür un-
ter $COCOON_HOME/myserializer die Datei sitemap.xmap und fü-
gen Sie folgende Zeilen hinzu:
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<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>
<map:sitemap xmlns:map="http://apache.org/cocoon/
sitemap/1.0">

<map:components>

<!-- Serializer registrieren -->
<map:serializers default="myXMLSerializer">

<map:serializer name="myXMLSerializer"
src="foo.bar.cocoon.serialization.
MyXMLSerializer"/>

</map:serializers>
</map:components>

<map:pipelines>
<map:pipeline>

<map:match pattern="">
<map:generate type="file"

src="myfile.xml"/>
<!-- Serializer verwenden -->
<map:serialize type="myXMLSerializer"/>

</map:match>

</map:pipeline>
</map:pipelines>
</map:sitemap>
Listing 10.73  Die Sub-Sitemap von myserializer

Nachdem Sie die Klasse und die zugehörigen Dateien erstellt und Tom-
cat eventuell neu gestartet haben, können Sie über die URI 

http://localhost:8080/cocoon/myserializer/ 

nachsehen, ob der Serializer auch ordnungsgemäß funktioniert. Dies ist
dann der Fall, wenn die Datei myfile.xml aus Listing 10.72 in Ihrem
Browser bzw. im Quelltext der Seite erscheint.

10.4.11 Caching von Sitemap-Komponenten

Cocoon besitzt einen genauso effektiven wie umfangreichen Cache-
Mechanismus, um die Systemlast und die Antwortzeiten so gering wie
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möglich zu halten. Was aber genau unter der Motorhaube passiert,
wenn Caching verwendet wird, wollen wir uns in diesem Abschnitt et-
was näher ansehen.

Wie funktioniert
das Caching?

Innerhalb einer Pipeline werden der Generator und alle nachfolgenden
Sitemap-Komponenten zusammengefasst, und das Resultat, das diese
Komponenten produzieren, wird als so genannter Cached-Response
gespeichert. Falls innerhalb einer solchen Pipeline jedoch nur eine ein-
zige Komponente vorkommt, die nicht cachebar ist, wird lediglich das
Resultat derjenigen Sitemap-Komponenten als Cached-Response
gespeichert, die alle vom Beginn an zusammenhängend vor der ersten
nicht cachebaren Komponente liegen. Auch wenn nach einer nicht
cachebaren Komponente weitere Komponenten folgen, die wieder ca-
chebar sind, so kann trotzdem kein weiterer Cached-Response hiervon
erzeugt werden, da alle nachfolgenden Komponenten auf der Ausgabe
der nicht cachebaren Komponente basieren. Sehen Sie sich hierzu
Abbildung 10.3 an. Dort ist als Beispiel eine mögliche Pipeline darge-
stellt, die aus vielen cachebaren und einer einzigen nicht cachebaren
Komponente besteht. Die Kernaussage ist die, dass der cachebare Pipe-
line-Bereich lediglich bis zum Resultat des ersten TraxTransformers
reicht. Das Resultat dieser Komponente wird im Cached-Response
abgelegt. Bei einem erneuten Aufruf dieser Pipeline wird dieses Resul-
tat aus dem Cached-Response geladen und erst ab hier mit der Ver-
arbeitung der Pipeline begonnen. Im Beispiel in Abbildung 10.3 wird
also die Ausführung der beiden ersten Komponenten FileGenerator
und TraxTransformer bei einem Folgeaufruf eingespart.

Behalten Sie Abbildung 10.3 immer im Kopf, wenn Sie auf cachefähige
Komponenten innerhalb einer Pipeline angewiesen sind. Denn wie
bereits erwähnt: Sobald eine einzige Komponente innerhalb dieser
Pipeline auftritt, die nicht cachebar ist, kann die Cachefähigkeit aller
nachfolgenden Komponenten nicht mehr ausgenützt werden.

Der aus der Sicht des Cachings idealste Fall ist natürlich, wenn alle
Komponenten innerhalb einer Pipeline das Caching voll unterstützen.
Dann kann der Cached-Response direkt an die Ausgabe weitergeleitet
werden, ohne auch nur eine einzige Pipeline-Komponente ausführen
zu müssen.
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Abbildung 10.3  Unterteilung einer Pipeline in einen cachebaren und einen nicht   
cachebaren Bereich

Doch wann ist eine Pipeline-Komponente eigentlich cachefähig? Grob
gesagt müssen vier konkrete Dinge erfüllt sein, damit eine einzelne
Komponente cachefähig ist:

� Das Interface CacheableProcessingComponent muss durch die
Komponente implementiert werden.

� Die Methode getKey muss einen, von null verschiedenen, eindeu-
tigen Schlüssel zurückliefern.

� Die Methode getValidity muss ein Objekt vom Typ Source-
Validity zurückliefern anstatt des Werts null.

� Das Source-Validity-Objekt muss gültig sein.

Innerhalb einer Pipeline werden alle Komponenten der Reihe nach
abgefragt, ob sie Caching unterstützen. Dies wird durch das Implemen-
tieren des Interfaces CacheableProcessingComponent bestimmt,
das in Listing 10.74 gezeigt wird. Diese Abfrage wird solange durchge-
führt, bis alle Komponenten der Pipeline überprüft wurden oder auf
eine Komponente gestoßen wird, die dieses Interface nicht implemen-
tiert und somit nicht cachebar ist.
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package org.apache.cocoon.caching;

import org.apache.excalibur.source.SourceValidity;
import java.io.Serializable;

public interface CacheableProcessingComponent {

Serializable getKey();
SourceValidity getValidity();

}
Listing 10.74  Das Interface CacheableProcessingComponent

getKey Von allen hintereinander vorkommenden, cachebaren Pipeline-Kom-
ponenten wird die Methode getKey aufgerufen, die ein beliebiges, se-
rialisierbares Objekt zurückliefert, das als eindeutiger Schlüssel für jede
einzelne Komponente dient. Liefert diese Methode anstatt eines
Schlüssels jedoch den Wert null, so hat dies denselben Effekt, als
wenn das Interface CacheableProcessingComponent nicht imple-
mentiert und somit diese Komponente auch nicht cacheable ist.

Als Werte, um einen Schlüssel zu generieren, verwendet man in der Re-
gel die URI, über die eine Ressource aufgerufen wird (z.B. der Wert des
Attributs src) und zusätzlich eventuell vorhandene Konfigurationspa-
rameter. Diese Werte können Sie anschließend beispielsweise in einen
StringBuffer schreiben und zurückliefern. Der Schlüssel muss dabei
nur innerhalb der entsprechenden Komponente eindeutig sein. Ein
Generator und ein Transformer dürfen also ruhig den gleichen Schlüs-
sel besitzen. 

Als Nächstes geht es nun darum, festzustellen, ob 

1. ein Cached-Response-Objekt mit dem angegebenen Schlüssel bereits
besteht und

2. das Source-Validity-Objekt existiert und gültig ist.

Der Caching-Algorithmus sieht zunächst nach, ob ein Cached-Re-
sponse-Objekt unter dem angegebenen Schlüssel bereits vorhanden ist.
Ist dies nicht der Fall, wird die Cacheable-Pipeline ausgeführt, das
Resultat zusammen mit den aktuellen Validity-Objekten im Cached-Re-
sponse-Objekt für den nächsten Aufruf zwischengespeichert und der
Caching-Algorithmus beendet. Andernfalls wird das Cached-Response-
Objekt unter dem angegebenen Schlüssel geladen.
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getValidityJede einzelne Pipeline-Komponente besitzt die Methode getVali-
dity, über die ein einzelnes Objekt vom Typ SourceValidity
zurückgeliefert wird. Wird an dieser Stelle der Wert null zurückgelie-
fert, wird diese Komponente wiederum als nicht cachebare Kompo-
nente deklariert und folgt denselben Regeln, die für Komponenten gel-
ten, die nicht cachebar sind. Falls jedoch ein Source-Validity-Objekt
zurückgeliefert wird, überprüft dieses Objekt innerhalb der Methode
isValid, ob der Zustand der Komponente gültig und somit aktuell ge-
nug ist. Dies kann auf zwei verschiedene Wege geschehen. Entweder
erfolgt diese Entscheidung innerhalb der parameterlosen Methode
isValid oder ihr wird das zugehörige Validity-Source-Objekt der letz-
ten Anfrage aus dem Cached-Response-Objekt übergeben. Somit kann
z.B. auf Gleichheit hin geprüft werden. Eine Möglichkeit, die Gültig-
keit eines Validity-Objekts zu bestimmen, wäre zum Beispiel das Ver-
gleichen des Datums der letzten Änderung einer Datei, die von einer
Komponente gelesen wird. Die wesentliche Aufgabe dieses Schritts be-
steht einzig und allein darin zu garantieren, dass sich die Daten, die die
Komponente benötigt, seit dem letzten Aufruf nicht geändert haben.

Falls die Überprüfung der Source-Validity-Objekte der einzelnen Kom-
ponenten ergibt, dass mindestens ein solches Objekt ungültig ist, wird
die gesamte cachebare Pipeline ausgeführt und das Resultat zusammen
mit den einzelnen Source-Validity-Objekten im Cached-Response-Ob-
jekt für den nächsten Aufruf unter dem aktuellen Schlüssel gespeichert.
Andernfalls wird das Resultat der letzten Anfrage aus dem Cache geholt
und in die Pipeline »gelegt«. Komponenten, die nach dem cachebaren
Teil der Pipeline folgen, können dieses Resultat anschließend weiter-
verarbeiten.
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12 Formularbearbeitung

In diesem Kapitel erfahren Sie, wie Cocoon Sie dabei unter-
stützen kann, Formulare zu bearbeiten.

Die Bereitstellung und Bearbeitung von Formularen und den zugehöri-
gen Daten stellt in der Web-Programmierung immer wieder eine neue
Herausforderung dar. Es gibt bereits viele gute Lösungsansätze, die den
Ablauf einer solchen Verarbeitung strukturieren. Solche Ansätze sollten
in der Regel mindestens drei konkrete Aufgaben erfüllen:

� Kapselung der Fomulardaten in einem Model

� Automatisches Vorselektieren  der Formularwerte

� Rückgabe der Benutzereingaben in Form eines Models

� Validierung der Benutzereingaben

ModelMit einem Model ist in diesem Fall eine Datenstruktur gemeint, die
Informationen in einer bestimmten Art und Weise kapselt. Dies kann
ein Objekt (z.B. eine JavaBean) oder ein anderes strukturiertes Element
(z.B. ein XML-Dokument) sein.

Cocoon besitzt zur Zeit zwei verschiedene Form-Frameworks, die den
Umgang mit Web-Formularen vereinfachen und den Entwicklungsab-
lauf standardisieren. In diesem Kapitel wollen wir uns diese näher an-
sehen und anhand einfacher Beispiele ihren Einsatz verdeutlichen.

12.1 XMLForm

Im Alpha- und Beta-Stadium von Cocoon 2.1 wurde ein Formular-Fra-
mework namens XMLForm zur Verfügung gestellt. Dieses Framework
wurde aber kurz vor dem Release als »deprecated« eingestuft und sollte
deshalb nicht mehr verwendet werden. Das Framework, das XMLForm
heute am ehesten entspricht, ist JXForms.

12.2 JXForms

JXForms kann ausschließlich im Zusammenspiel mit Flowscripts einge-
setzt werden. Da es für den Zugriff auf ein Model das Apache-Paket JX-
Path verwendet, ist eine Bindung mit verschiedenen Model-Arten mög-
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lich. Dazu zählen vor allem JavaBeans1, XML/DOM2, JDOM3,
DynaBeans4 und JavaScript-Objekte. 

XForms Die Definition der Formulare erfolgt durch eine Syntax, die an XForms5

angelehnt ist. XForms ist ein XML-Standard, der durch das W3C
beschlossen wurde und (Web-)Formulare beschreibt. Diese Beschrei-
bung ist unabhängig von der verwendeten Plattform und erlaubt eine
Trennung von Aussehen und Funktionalität eines Formulars. JXForms
unterstützt aber lediglich diejenigen Elemente aus W3C-XForms, die
innerhalb eines HTML-Formulars benötigt werden. Teilweise kommen
diese Elemente auch in etwas erweiterter Form zum Einsatz.

<form action="form.html">
Vorname: <br/>
<input type="text" name="vorname"/> <br/>
Nachname: <br/>
<input type="text" name="nachname"/><br/>
Fahrzeug: <br/>
<select name="fahrzeug">

<option value="BMW">BMW</option>
<option value="Mercedes">Mercedes</option>
<option value="Audi">Audi</option>

</select>
<br/><br/>
<input type="submit" value="Senden"/>

</form>
Listing 12.1  Ein gewöhnliches HTML-Formular

In Listing 12.1 sehen Sie ein übliches HTML-Formular, das Textfelder
und ein Select-Element besitzt. Um JXForms verwenden zu können,
muss dieses HTML-Formular in einer etwas anderen Art per XML
beschrieben werden. Eine solche Beschreibung zeigt Listing 12.2.  Es
handelt sich also in beiden Fällen um eine Formulardefinition, nur mit
dem Unterschied, dass im ersten Fall diese Definition per (X)HTML
und im zweiten Fall per JXForms erstellt wurde. 

<jxf:form id="myForm" action="index.html">
<jxf:input ref="/vorname">

1 http://java.sun.com/products/javabeans/
2 http://www.w3.org/DOM/
3 http://www.jdom.org/
4 http://jakarta.apache.org/commons/beanutils/api/org/apache/commons/beanu-

tils/
5 http://www.w3c.org/MarkUp/Forms/
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<jxf:label>Vorname:</jxf:label>
</jxf:input>
<br/>
<jxf:input ref="/nachname">

<jxf:label>Nachname:</jxf:label>
</jxf:input>
<br/>
<jxf:select1 ref="/auto">

<jxf:label>Fahrzeug:</jxf:label>
<jxf:item>

<jxf:label>BMW</jxf:label>
<jxf:value>BMW</jxf:value>

</jxf:item>
<jxf:item>

<jxf:label>Mercedes</jxf:label>
<jxf:value>Mercedes>/jxf:value>

</jxf:item>
<jxf:item>

<jxf:label>Audi</jxf:label>
<jxf:value>Audi</jxf:label>

</jxf:item>
</jxf:select>
<br/>
<jxf:submit>

<jxf:label>Senden</jxf:label>
</jxf:submit>

</jxf:form>
Listing 12.2  Eine Formulardefinition mit JXForms

Beide Definitionen führen zur identischen Ausgabe eines (X)HTML-
Formulars, wobei das durch JXForms definierte Formular zuvor erst
durch eine XSL-Transformation in ein (X)HTML-Dokument gewandelt
werden muss. Die Ausgabe könnte dann in beiden Fällen etwa so aus-
sehen, wie in der folgenden Abbildung dargestellt.

Abbildung 12.1  Die Ausgabe des Formulars
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12.2.1 Datenbindung

Für die Bindung Ihrer Daten (z.B. JavaBean) mit den Formularfeldern
sind in der Regel zwei Teile innerhalb von JXForms verantwortlich. Das
ist zum einen das Flowscript JXForms.js. Dieses Skript extrahiert die
Daten, die durch den Benutzer versendet wurden, aus dem Request
und setzt sie im Model an die entsprechenden Positionen. Der zweite
Teil ist der JXForms Generator bzw. Transformer. Dieser nimmt eine
Formulardefinition entgegen und setzt im Formular die Werte aus dem
Model. 

Um eine Bindung zwischen den einzelnen Formularfeldern und einem
Objekt zu erstellen, sind einige wichtige Dinge zu beachten:

� Das XML-Dokument, das die Formulardefinitionen enthält, muss
entweder durch den JXForms Generator oder den JXForms Transfor-
mer interpretiert werden.

� Alle Formulardaten müssen in einem Objekt gekapselt sein. Dieses
Objekt  kann vom Typ JavaBean, XML/DOM, JDOM, DynaBean
oder JavaScript sein.

� Das Model muss durch form.setModel registriert werden.

� Über die Sitemap muss die Flowscript-Funktion jxforms aufgeru-
fen werden, die als Parameter die ID des Formulars und den im An-
schluss aufzurufenden Funktionsnamen des eigentlichen Flowscripts
enthält.

� Das Flowscript JXForms.js muss inkludiert werden.

� Ihrer Flowscript-Funktion muss als Parameter ein Form-Objekt über-
geben werden können.

� Das Senden der Seite erfolgt mit form.sendView anstatt mit
cocoon.sendPageAndWait oder cocoon.sendPage.

� Vor der Serialisierung des Formulars muss durch eine XSL-Transfor-
mation eine Umwandlung der JXForms-Elemente in die Zielele-
mente (z.B. XHTML-Formularelemente) erfolgen.

Innerhalb der Sitemap wird der Aufruf von JXForms konfiguriert.
Hierzu werden dem bereits bekannten Aufruf <map:call
function="..."/> des Flowscripts zwei Parameter mitgegeben:
function und id. Dabei gibt function den Namen der Einstiegs-
funktion Ihres Flowscripts und id den Namen des Formulars an, das
verwendet werden soll. Listing 12.3 zeigt, wie ein solcher Aufruf mit
Übergabe dieser Parameter erfolgen könnte.
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...
<map:pipeline>
...

<map:match pattern="flow">
<map:call function="jxform">

<map:parameter name="function" value="main"/>
<map:parameter name="id" value="myForm"/>

</map:call>
</map:match>

...
</map:pipeline>
...
Listing 12.3  Aufruf der Flowscript-Funktion »jxforms« mit Parametern

In diesem Beispiel wird die Funktion jxform des Flowscripts
JXForms.js aufgerufen, und über die Parameter function und id
werden ihr die Werte main und myForm übergeben. Achten Sie darauf,
dass hier zuerst die Funktion jxforms aufgerufen wird, die zunächst
bestimmte Entscheidungen und eventuell Veränderungen am Model-
Objekt vornimmt und anschließend Ihre eigene Funktion – in diesem
Beispiel main – aufruft, die Sie in diesem Fall durch das Element 

<map:parameter name="function" .../> 

innerhalb von <map:call/> angegeben haben. 

Abbildung 12.2  Reihenfolge der Flowscripts bei Verwendung von JXForms

12.2.2 Ein kleines Beispiel

Um den Einsatz von JXForms zu verdeutlichen, wollen wir an dieser
Stelle ein kleines Beispiel realisieren. Ziel ist es, über insgesamt vier
Instanzen von Formularen hinweg einen Wizard für das Registrieren
auf einer Website zu realisieren. Die einzelnen Formulare werden
nacheinander die Adresse, den Kenntnisstand und die Ausbildung der
sich registrierenden Person abfragen und diese Informationen anschlie-

JXForms
Flowscript

Eigenes
FlowscriptSitemap
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ßend auf einer weiteren Seite zur Vorschau anbieten. Nach dem Bestä-
tigen werden die angegebenen Werte fiktiv gespeichert, und der Benut-
zer kann eine erneute Registrierung durchführen. Eine Validierung
erfolgt aus Gründen der Übersichtlichkeit nicht. Abbildung 12.3 illus-
triert die einzelnen Seiten, die der Benutzer nacheinander angezeigt be-
kommt. Achten Sie hier vor allem auf die dargestellten Pfeilrichtungen.
Diese deuten an, dass zwischen den einzelnen Formularen beliebig vor-
und zurücknavigiert werden kann und dies ohne zusätzlichen Program-
mieraufwand.

Die Sourcen zu diesem Beispiel finden Sie selbstverständlich auch auf
der Buch-CD.

Abbildung 12.3  Seitenablauf des JXForms-Beispiels

Da auch dieses Beispiel als eigenständiges Subprojekt innerhalb von
Cocoon realisiert werden soll, müssen Sie hierfür wieder ein Verzeich-
nis innerhalb von $COCOON_HOME erstellen, in das später die Sub-Site-
map gelegt wird. Dieses Verzeichnis soll den Namen registration
erhalten und die beiden Unterverzeichnisse documents und flows
besitzen. In das Verzeichnis documents werden später alle unsere
Templates und in flows die Flowscripts abgelegt.

Erstellen Sie als Nächstes nacheinander die entsprechenden XML-Da-
teien für die einzelnen Formulare und die beiden übrigen Seiten. Legen
Sie innerhalb von documents zunächst die Dateien adress.xml,
knowledge.xml, education.xml und preview.xml an und fügen
Sie die Einträge aus den nachfolgenden Listings hinzu.

<?xml version="1.0" encoding="ISO-8859-1"?>
<html xmlns:jxf="http://apache.org/cocoon/jxforms/1.0">
<header>

<title>Registrierung - Ihre Adresse</title>
</header>

Anschrift Kenntnisse

AusbildungVorschauBestätigung

Startseite
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<body>
<h1>Ihre Adresse</h1>
Bitte geben Sie hier Ihre Adresse an.
<jxf:form id="registration" action="./register">
<table border="1">

<tr>
<td>Vorname</td>
<td><jxf:input ref="firstName"/></td>

</tr>
<tr>

<td>Nachname</td>
<td><jxf:input ref="lastName"/></td>

</tr>
<tr>

<td>Wohnort</td>
<td><jxf:input ref="city"/></td>

</tr>
<tr>

<td>Email</td>
<td><jxf:input ref="email"/></td>

</tr>
<tr>

<td>Geschlecht</td>
<td>
<jxf:select1 ref="sex">

<jxf:item>
<jxf:label>Weiblich</jxf:label>
<jxf:value>Weiblich</jxf:value>

</jxf:item>
<jxf:item>

<jxf:label>Männlich</jxf:label>
<jxf:value>Männlich</jxf:value>

</jxf:item>
</jxf:select1>

</td>
</tr>
<tr>

<td colspan="2">
<jxf:submit id="next" continuation="forward">

<jxf:label>Weiter</jxf:label>
</jxf:submit>

</td>
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</tr>
</table>
</jxf:form>

</body>
</html>
Listing 12.4  adress.xml

Namensraum Die Datei adress.xml beinhaltet ein Formular, in das der Benutzer
seinen Namen und seine Adressdaten eingeben kann. Hierbei handelt
es sich im Wesentlichen um ein einfaches (X)HTML-Dokument, in das
JXForms-Elemente eingebettet wurden. Wichtig ist hierbei, dass für
alle JXForms-Elemente folgender Namensraum verwendet wird, der
mit dem Präfix jxf gebunden werden sollte:

http://apache.org/cocoon/jxforms/1.0 

<jxf:form/> Das Element <jxf:form/> schließt alle weiteren JXForms-Elemente
ein. Mit dem Attribut id wird dem Formular ein eindeutiger Name
zugewiesen, und action gibt das Ziel an, an das die Formulardaten
gesendet werden sollen. Hierbei ist es wichtig, dass alle Formular-
instanzen dieselbe ID erhalten und auf dieselbe URI verweisen, um die
Kontrolle immer an die gleiche Stelle zurückzuübergeben.

<jxf:input/> Die Elemente <jxf:input/> stehen für ein einfaches Textfeld, wobei
durch das Attribut ref einem solchen Feld eine eindeutige Position per
XPath im Model zugewiesen wird. Es wird also hiermit angegeben, wo
der Wert für dieses Feld innerhalb eines Models zu finden ist. Fast je-
des JXForms-Element enthält dieses Pflichtattribut. Im Beispiel von
<jxf:input ref="firstName"/> wird in der ersten Ebene nach ei-
nem Element firstName gesucht und dieses durch den eingegebenen
Wert gefüllt bzw. ein gesetzter Wert in das Formular geschrieben. Eine
JavaBean müsste beispielsweise demnach folgende Methode besitzen:

bean.getFirstName()

<jxf:select1/> Ein weiteres JXForms-Element ist <jxf:select1/>. Dieses Element
steht für eine Auswahlliste, aus der nur ein einziges Element selektiert
werden kann. Jedes Kindelement <jxf:item/> steht für einen Eintrag
in dieser Liste. Mit <jxf:name/> und <jxf:value/> wird jedem Ein-
trag ein Name und ein Wert zugewiesen. Der Name wird in dieser Liste
angezeigt, der Wert wird nach dem Selektieren übertragen.
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<jxf:submit/>Das letzte in diesem Formular auftretende JXForms-Element ist
<jxf:submit/>. Dieses ist für die Vor- und Zurück-Naviagtion zwi-
schen den verschiedenen Formular-Instanzen äußerst wichtig. Welche
Funktion ein solcher Submit-Button erfüllt, wird durch das Attribut
continuation angegeben. Durch den Wert forward wird das Flow-
script weiter ausgeführt, und mit back wird das letzte Continuation-
Objekt wieder geladen. Das Attribut id ist hier notwendig und weist
dem Element einen beliebigen Namen zu, der in dieser Formular-In-
stanz eindeutig sein sollte.

Wo ist die
Continuation-ID?

Falls Sie die vorhergehenden Kapitel über Control Flow genau durchge-
lesen haben, werden Sie sich sicherlich fragen, wie Cocoon eigentlich
weiß, welches Continuation-Objekt es bei einem Versenden des For-
mulars starten soll. In der Action-Methode erfolgt nämlich kein Ver-
weis auf eine Continuation-ID, sondern auf eine relative URI. JXForms
übermittelt diese Continuation-ID aus dem Wert des Attributs name im
Element <jxf:submit/>. Nachdem das Formular durch einen ent-
sprechenden JXForms Generator bzw. Transformer verarbeitet und
durch ein XSLT-Stylesheet in XHTML umgewandelt wurde, findet man
in diesem Attribut einen langen String, der durch Doppelpunkte ge-
trennt ist. Dieser könnte zum Beispiel so aussehen:

cocoon-action-
2a676857766b53543d3d401e242a7e484b1c344e:null:next

Dieser String enthält neben einigen anderen Informationen eine Conti-
nuation-ID. Welche Continuation durch diese ID angesprochen wird,
wird durch das Attribut continuation in der Definition bestimmt.
Wurde das Attribut continuation="back" angegeben, enthält er die
ID der vorhergehenden Continuation. Im Fall von
continuation="forward" und bei keiner Angabe dieses Attributs,
enthält er die ID der nachfolgenden Continuation. Dieser String wird
an das JXForms-Flowscript übermittelt, das die Continuation-ID daraus
extrahiert und das zugehörige Continuation-Objekt lädt.

Um eine Vor- und Zurück-Navigation mit JXForms zu erzeugen, ist es
notwendig, dass alle versendeten Formulare durch die Funktion
jxforms des Flowscripts JXForms.js verarbeitet werden. Des Weite-
ren ist für die Navigation in die entsprechende Richtung ein Submit-
Button mit dem Attribut continuation="forward" bzw.
continuation="back" zu erzeugen.
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<?xml version="1.0" encoding="ISO-8859-1"?>
<html xmlns:jxf="http://apache.org/cocoon/jxforms/1.0">
<header>

<title>Registrierung - Ihre Kenntnisse</title>
</header>
<body>

<h1>Ihre Kenntnisse</h1>
Bitte wählen Sie diejenigen Bereiche,<br/>
in denen Sie am meisten Kenntnisse besitzen.
<jxf:form id="registration" action="./register">
<table border="1">
<tr>

<td>Kenntnisse</td>
<td>
<jxf:select ref="knowledge">
<jxf:item>
<jxf:label>Programmierung</jxf:label>
<jxf:value>Programmierung</jxf:value>

</jxf:item>
<jxf:item>
<jxf:label>IT-Technik</jxf:label>
<jxf:value>IT-Technik</jxf:value>

</jxf:item>
<jxf:item>
<jxf:label>Software-Design</jxf:label>
<jxf:value>Software-Design</jxf:value>

</jxf:item>
<jxf:item>
<jxf:label>Support</jxf:label>
<jxf:value>Support</jxf:value>

</jxf:item>
</jxf:select>

</td>
</tr>
<tr>
<td colspan="2">
<jxf:submit id="prev" continuation="back">
<jxf:label>Zurück</jxf:label>

</jxf:submit>

<jxf:submit id="next" continuation="forward">
<jxf:label>Weiter</jxf:label>
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</jxf:submit>
</td>

</tr>
</table>
</jxf:form>

</body>
</html>
Listing 12.5  knowledge.xml

<jxf:select/>Das nächste Dokument erfragt vom Benutzer Informationen über sei-
nen Wissenstand im Bereich »Computer und Software«. Diese Angaben
kann er durch das Selektieren einzelner vorgegebenen Antworten ma-
chen. Dabei wird hier durch das Element <jxf:select/> eine Aus-
wahlliste angegeben, aus der mehrere Elemente markiert werden kön-
nen. 

<?xml version="1.0" encoding="ISO-8859-1"?>
<html xmlns:jxf="http://apache.org/cocoon/jxforms/1.0">
<header>
<title>Registrierung - Ihre Ausbildung</title>

</header>
<body>
<h1>Ihre Ausbildung</h1>
Bitte geben Sie hier Ihre Vorbildung an.
<jxf:form id="registration" action="./register">
<table border="1">
<tr>
<td>Abgeschlossene Studiengänge</td>
<td>
<jxf:select ref="education">
<jxf:item>
<jxf:label>Informatik</jxf:label>
<jxf:value>Informatik</jxf:value>

</jxf:item>
<jxf:item>
<jxf:label>Elektrotechnik</jxf:label>
<jxf:value>Elektrotechnik</jxf:value>

</jxf:item>
<jxf:item>
<jxf:label>Physik</jxf:label>
<jxf:value>Physik</jxf:value>

</jxf:item>
<jxf:item>
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<jxf:label>BWL</jxf:label>
<jxf:value>BWL</jxf:value>

</jxf:item>
</jxf:select>

</td>
</tr>
<tr>
<td>Zusätzliche Anmerkungen</td>
<td><jxf:textarea ref="education_info"/></td>

</tr>
<tr>
<td colspan="2">
<jxf:submit id="prev" continuation="back">
<jxf:label>Zurück</jxf:label>

</jxf:submit>

<jxf:submit id="next" continuation="forward">
<jxf:label>Weiter</jxf:label>

</jxf:submit>
</td>

</tr>
</table>
</jxf:form>

</body>
</html>
Listing 12.6  education.xml

<jxf:textarea/> Im letzten Formular education.xml – in das Werte eingegeben wer-
den können – wird vom Benutzer seine Ausbildung abgefragt. Dies er-
folgt wieder durch eine Multiselect-Liste, die aus dem JXForms-Ele-
ment <jxf:select/> erzeugt wird. Zusätzlich kann er Anmerkungen
zu seiner Ausbildung in einem Textbereich machen. Dieser Bereich
wird durch das Element <jxf:textarea/> bestimmt.

<?xml version="1.0" encoding="ISO-8859-1"?>
<html xmlns:jxf="http://apache.org/cocoon/jxforms/1.0">
<header>
<title>Registrierung - Vorschau</title>

</header>
<body>
<h1>Vorschau</h1>
Bitte übeprüfen Sie nun, ob alle <br/>
gemachten Angaben korrekt sind.
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<jxf:form id="registration" action="./register">
<table border="1">
<tr>
<td>Vorname</td>
<td><jxf:output ref="firstName"/></td>

</tr>
<tr>
<td>Nachname</td>
<td><jxf:output ref="lastName"/></td>

</tr>
<tr>
<td>Wohnort</td>
<td><jxf:output ref="city"/></td>

</tr>
<tr>
<td>Email</td>
<td><jxf:output ref="email"/></td>

</tr>
<tr>
<td>Geschlecht</td>
<td><jxf:output ref="sex"/></td>

</tr>
<tr>
<td>Kenntnisse</td>
<td>
<jxf:repeat nodeset="/knowledge">
<jxf:output ref="."/><br/>

</jxf:repeat>
</td>

</tr>
<tr>
<td>Ausblidung</td>
<td>
<jxf:repeat nodeset="/education">
<jxf:output ref="."/><br/>

</jxf:repeat>
</td>

</tr>
<tr>
<td>Zusätzliche Informationen zur Ausbildung</td>
<td><jxf:output ref="education_info"/></td>

</tr>
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<tr>
<td colspan="2">
<jxf:submit id="prev" continuation="back">
<jxf:label>Zurück</jxf:label>

</jxf:submit>

<jxf:submit id="next" continuation="forward">
<jxf:label>Registrieren</jxf:label>

</jxf:submit>
</td>

</tr>
</table>
</jxf:form>

</body>
</html>
Listing 12.7  preview.xml

Die letzte Formulardefinition ist die Datei preview.xml. In dieses For-
mular können keine Informationen eingegeben werden. Hier werden
lediglich die Werte aus den anderen Formularen wieder ausgegeben.

<jxf:output/> Das Element <jxf:output/> wird dabei verwendet, um einzelne
Werte aus einem Model auszugeben. Dabei wird mit dem Attribut ref
genau der Knoten im Model bestimmt, der ausgegeben werden soll. 

<jxf:repeat/> Neben der Ausgabe von einzelnen Werten ist es natürlich auch wichtig,
eine Liste von Werten ausgeben zu können. In unserem Beispiel befin-
den sich im Model zwei solcher Listen: knowledge und education.
Über beide kann mit dem Element <jxf:repeat/> iteriert werden.
Dabei bestimmt das Attribut nodeset die Knotenmenge, die zur Aus-
gabe selektiert werden soll. Innerhalb des Elements <jxf:repeat/>
wird durch <jxf:ouput ref="."/> der aktuelle Wert während des
Durchlaufs ausgegeben.

Als letzte Templates fügen Sie zu Ihrem Verzeichnis documents bitte
noch die beiden Dateien start.xml und end.xml hinzu. Diese Seiten
dienen lediglich dazu, den Start- und Endpunkt des Wizards anzuzei-
gen.

<?xml version="1.0" encoding="ISO-8859-1"?>
<html>
<header>
<title>Registrierung</title>

</header>
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<body>
<h1>Startseite</h1>
Herzlich willkommen auf diesen Seiten.<br/>
Hier können Sie sich registrieren:
<a href="./register">Start</a>

</body>
</html>
Listing 12.8  start.xml

Das Template start.xml wird ausgegeben, wenn der Benutzer die
Registrierung betritt. Auf dieser Seite hat er dann die Möglichkeit, den
Wizard zu starten. Der Link zum Starten führt dabei zu einer URI, hin-
ter der in der Sitemap ein JXForms-Flowscript hinterlegt ist. Dieses
Skript startet anschließend den Wizard.

<?xml version="1.0" encoding="ISO-8859-1"?>
<html>
<header>
<title>Registrierung</title>

</header>
<body>
<h1>Vielen Dank.</h1>
Ihre Registrierung wurde gespeichert.<br/>
<a href="./">Startseite</a>

</body>
</html>
Listing 12.9  end.xml

Nachdem die Daten der Registrierung entgegengenommen und fiktiv
gespeichert wurden, wird durch dieses Template eine Bestätigung aus-
gegeben, dass dies erfolgreich durchgeführt wurde. 

FlowscriptDa Sie nun die notwendigen Formulardefinitionen und Templates er-
zeugt haben, sehen wir uns an, wie das Flowscript aussieht, das das Da-
ten-Model erzeugt, die Reihenfolge der Formular-Instanzen angibt und
das fiktive Speichern vornimmt. Werfen Sie hierfür einen Blick auf das
folgende Listing:

cocoon.load("resource://org/apache/cocoon/components/
jxforms/flow/javascript/JXForm.js");

function main(form) {
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// Model erstellen
var model = {
"firstName": "",
"lastName": "",
"city": "",
"email": "",
"sex": "",
"education": new Array(),
"education_info": "",
"knowledge": new Array()

};

// Model registrieren
form.setModel(model);

// Adress-Seite senden
form.sendView("adress.xml");

// Kenntniss-Seite senden
form.sendView("knowledge.xml");

// Ausbildungs-Seite senden
form.sendView("education.xml");

// Vorschau-Seite senden
form.sendView("preview.xml");

// Hier wuerde das Speichern der Daten erfolgen

// Ende-Seite senden
form.sendView("end");

}
Listing 12.10  register.js

Im Flowscript register.js erfolgen fünf wichtige Abläufe: 

� Einbinden des JXForms-Flowscripts JXForms.js durch den Aufruf
cocoon.load(...)

� Erstellen des Daten-Models

� Registrieren des Daten-Models

� Senden der Formulare in der gewünschten Reihenfolge

� Fiktives Speichern der Daten
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Nachdem durch die Sitemap die Funktion jxforms des eingebunde-
nen Flowscripts JXForms.js aufgerufen wurde, werden hier zwei
wichtige Aufgaben ausgeführt: Zum einen wird entschieden, ob eine
existierende Continuation geladen werden soll und wenn ja, welche,
und zum anderen werden die Werte existierender und übereinstim-
mender Request-Parameter in das Model kopiert, falls ein solches be-
reits vorhanden ist. Das Model wird innerhalb des Flowscripts erstellt.
In diesem Beispiel handelt es sich um ein JavaScript-Objekt. Es könnte
jedoch genauso ein DOM-, JavaBean- oder anderes Objekt sein.

SitemapNach der Ausführung der entsprechenden Aufgaben ruft das Skript
JXForms.js seinerseits die »Start-Funktion« des Skripts
register.js auf. Der Name der aufzurufenden Methode main wird
dabei in der Sitemap durch folgenden Sitemap-Parameter angegeben:

<map:paramater name="function" value="main" /> 

Als zweiten Parameter erhält die Funktion jxforms zusätzlich den Na-
men der Formular-Instanz durch folgenden Sitemap-Parameter überge-
ben: 

<map:paramater name="id" value="registration"/>

Sehen Sie sich hierzu das folgende Listing an, das die erforderliche Si-
temap zeigt.

<?xml version="1.0"?>
<map:sitemap

xmlns:map="http://apache.org/cocoon/sitemap/1.0">

<map:components>
<map:generators>

<map:generator name="jxforms"
src="org.apache.cocoon.
generation.JXFormsGenerator"/>

<map:generator name="jxt"
src="org.apache.cocoon.
generation.JXTemplateGenerator"/>

</map:generators>
</map:components>

<map:flow language="javascript">
<map:script src="flows/register.js"/>

</map:flow>
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<map:pipelines>
<map:pipeline>

<map:match pattern="">
<map:generate type="jxt"

src="documents/start.xml"/>
<map:serialize type="html"/>

</map:match>

<map:match pattern="end">
<map:generate type="jxt"

src="documents/end.xml"/>
<map:serialize type="html"/>

</map:match>

<map:match pattern="register">
<map:call function="jxform">

<map:parameter name="function"
value="main"/>

<map:parameter name="id"
value="registration"/>

</map:call>
</map:match>

</map:pipeline>
<map:pipeline internal-only="true">

<map:match pattern="*.xml">
<map:generate type="jxforms"
src="documents/{1}.xml"/>
<map:transform type="xslt"
src="stylesheets/jxforms2html.xsl"/>
<map:serialize type="html"/>

</map:match>

</map:pipeline>
</map:pipelines>

</map:sitemap>
Listing 12.11  Die Sub-Sitemap

Wie Sie in Listing 12.11 sehen können, wird hier das XSLT-Stylesheet
jxforms2html.xsl verwendet, um die JXForms-Elemente in
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(X)HTML-Elemente zu wandeln. Dieses Stylesheet können Sie im Sam-
ples-Verzeichnis von Cocoon finden:

$COCOON_HOME/samples/jxforms/stylesheets

Kopieren Sie sich bitte das gesamte Verzeichnis stylesheets in Ihre
Subapplikation registration.

Als letzten Schritt legen Sie bitte im Verzeichnis registration eine
Sub-Sitemap sitemap.xmap an und fügen Sie zu dieser Datei die in
Listing 12.11 angegebenen Zeilen hinzu. 

Nachdem Sie auch diese Datei angelegt haben, können Sie mit einem
Aufruf der URI 

http://localhost:8080/cocoon/registration/ 

das Beispiel starten und testen. Beachten Sie vor allem, dass vollkom-
men egal ist, ob Sie mit den Formular- oder mit den Browser-Buttons
vorwärts oder zurück navigieren. Es erscheint immer der korrekte Zu-
stand des Formulars.

12.2.3 Deklarative Validierung

Eine deklarative Validierung, in der die Formulareingaben mit Hilfe
von Schematron6 geprüft werden, ist in JXForms ebenfalls vorgesehen.
Hierfür müssen beim Aufruf der Funktion jxforms durch
<map:call/> zusätzlich noch der Namensraum 

http://www.ascc.net/xml/schematron  

und der Ort, an dem die Schema-Instanz vorliegt, angegeben werden.
Das folgende Listing zeigt, wie eine Schematron-Datei eingebunden
wird.

<map:match pattern="*.js">
<map:call function="jxform">

<map:parameter name="function" value="*.js"/>
<map:parameter name="id" value="myForm"/>
<map:parameter name="validator-schema-namespace"

value="http://www.ascc.net/xml/schematron"/>
<map:parameter name="validator-schema"

value="[Pfad-zur-Schema-Datei]"/>
</map:call>

</map:match>
Listing 12.12  Einbinden einer Schematron-Validierung

6 http://www.ascc.net/xml/schematron/
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Was ist Schematron?

Mit Schematron lassen sich XML-Dokumente – ähnlich wie mit XML
Schema – formal beschreiben. Dadurch können Dokumente beschränkt
werden. Innerhalb Ihres Schematron-Dokuments können Sie XPath-
Ausdrücke verwenden, um Ihre Formularelemente aus dem JXForms-
Model zu referenzieren. Da JXForms das Projekt JXPath verwendet, um
Schematron zu integrieren, können natürlich auch alle unterstützten
Objekte durch Schematron validiert werden (JavaBeans, DOM-Objekte
usw.).

Da Schematron zwar von JXForms verwendet wird, aber im Großen
und Ganzen eine eigene, umfangreiche Sprache darstellt, möchte ich an
dieser Stelle auf Ihr XML-Buch oder die Website 

http://www.ascc.net/xml/resource/schematron/
Schematron2000.html

verweisen, wenn Sie mehr über Schematron und dessen »Assertion-
Language« wissen möchten. Im Verzeichnis samples/jxforms/
wizard von Cocoon können Sie übrigens ein Beispiel für eine solche
Schematron-Datei vorfinden, vorausgesetzt natürlich, Sie haben den
JXForms-Block in Cocoon kompiliert und die Samples aktiviert.

12.2.4 JXForms-Elemente

Welche JXForms-Elemente Ihnen für bestimmte Aufgaben innerhalb
Ihrer Formulardefinition zur Verfügung stehen, werden wir uns in die-
sem Abschnitt ansehen. Eine vollständige Übersicht über alle XForms-
Elemente können Sie auf den Seiten des W3C erhalten: 

http://www.w3.org/TR/xforms/slice8.html 

Achten Sie jedoch unbedingt darauf, dass nicht alle diese Elemente und
deren Attribute von JXForms unterstützt werden, ebenso nicht die
eigenen, die zusätzlich hinzugefügt wurden. Alle verwendeten JX-
Forms-Elemente müssen dem folgenden Namensraum zugeordnet wer-
den und sollten durch das Präfix jxt gebunden werden:

http://apache.org/cocoon/jxforms/1.0 

Zusätzlich können Sie in den meisten JXForms-Elementen eigene Attri-
bute angeben, die unverändert in das Ergebnisdokument übernommen
werden bzw. durch ein von Ihnen erstelltes XSLT-Stylesheet verarbeitet
werden können. 



501JXForms

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

<jxf:form/>

Dieses Element beinhaltet alle anderen Formularelemente und stellt so-
mit das Wurzelelement eines jeden JXForms dar. Innerhalb von W3C
XForms gibt es kein direkt vergleichbares Element.

Nachfolgend können Sie ein Beispiel für die Verwendung des Elements
<jxf:form/> sehen:

<jxf:form id="contact" view="valuesCorrect"
action="send.html">
...

</jxf:form>
Listing 12.13  Beispiel für das Element <jxf:form/>

<jx:label/>

Der Inhalt dieses Elements weist dem Formularelement einen beschrei-
benden Namen zu. Jedes Formularelement muss ein solches Label-Ele-
ment enthalten. Es basiert auf dem gleichnamigen Element aus
XForms.

Attribut Beschreibung Pflicht

id Ein eindeutiger Bezeichner des Formulars. Dieser Wert 
muss mit dem in der Sitemap angegebenen Parameter id 
übereinstimmen. Dadurch wird das Formular eindeutig 
referenziert.

Ja

view Der Attributwert muss mit dem Attributwert von id des 
Elements <phase/> innerhalb einer Schematron-Validie-
rung übereinstimmen, um Validierungsregeln für dieses 
Formular definieren zu können.

Nein

action Mit diesem Attribut wird eine relative URI angegeben, an 
die das Formular gesendet werden soll.

Nein

Tabelle 12.1  Attribute von <jxf:form/>

Attribut Beschreibung Pflicht

ref Dieses Attribut kann einen beliebigen XPath-Ausdruck ent-
halten, der dieses Element an ein bestimmtes Model-Feld 
und somit einen Rückgabewert bindet. Dies ist ein alterna-
tiver Weg, den Inhalt von <jxf:label/> zu bestimmen. 
Enthält das Element <jxf:label/> einen Wert und ist 
gleichzeitig das Attribut ref angegeben, wird der Rückga-
bewert von ref als Wert für das Element verwendet und 
der Inhalt von <jxf:label/> nicht beachtet. 

Nein

Tabelle 12.2  Attribute von <jxf:label/>
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Nachfolgend sehen Sie ein Beispiel für die Verwendung des Elements
<jxf:label/>:

<jxf:input ref="/productNumber">
<jxf:label>Artikelnummer</jxf:label>

</jxf:input>
Listing 12.14  Beispiel für das Element <jxf:label/>

<jxf:help/>

Dieses Element basiert auf dem gleichnamigen W3C-XForms-Element
und kann optional in jedem Formularelement angegeben werden, um
dem Benutzer einen kontextsensitiven Hilfetext anzuzeigen. Es enthält
keine Attribute. Im Folgenden können Sie ein Beispiel für die Verwen-
dung des Elements <jxf:help/> sehen:

<jxf:input ref="/productNumber">
<jxf:label>Artikelnummer</jxf:label>
<jxf:help>

Bitte geben Sie Ihre Art.-Nr. an.
</jxf:help>

</jxf:input>
Listing 12.15  Beispiel für das Element <jxf:help/>

<jxf:hint/>

Hiermit kann eine etwas ausführlichere Beschreibung für ein Formular-
element angegeben werden, die zum Beispiel per Mouse-Over ange-
zeigt wird. Es kann mit einem Tool-Tip-Text verglichen werden und
entspricht dem gleichnamigen Element aus den W3C-XForms. Dieses
Element enthält keine Attribute. Die Verwendung des Elements
<jxf:hint/> sehen Sie in folgendem Beispiel:

<jxf:input ref="/productNumber">
<jxf:label>Artikelnummer</jxf:label>
<jxf:help>

Bitte geben Sie Ihre Art.-Nr. an.
</jxf:help>
<jxf:hint>Feld für Artikelnummer</jxf:hint>

</jxf:input>
Listing 12.16  Beispiel für das Element <jxf:hint/>
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<jxf:value/>

Der Wert innerhalb des Elements <jxf:value/> wird dem entspre-
chenden Formularelement zugewiesen. Es entspricht dem gleichnami-
gen W3C-XForms-Element und ist nur innerhalb von Formularelemen-
ten gültig.

Nachfolgend sehen Sie ein Beispiel für die Verwendung des Elements
<jxf:value/>:

<jxf:input ref="/productNumber">
<jxf:label>Artikelnummer</jxf:label>
<jxf:help>
Bitte geben Sie Ihre Art.-Nr. an.
</jxf:help>
<jxf:hint>Feld für Artikelnummer</jxf:hint>
<jxf:value>12345</jxf:value>

</jxf:input>
Listing 12.17  Beispeil von <jxf:value/>

<jxf:item/>

Dieses Element ist nur innerhalb von <jxf:select/> und
<jxf:select1/> gültig und enthält die weiteren Elemente
<jxf:value/> und <jxf:label/>. Es steht für einen Eintrag inner-
halb einer Auswahlliste, enthält keine Attribute und entspricht dem
gleichnamigen W3C-XForms-Element. 

Dieses Element wird meistens für die Erzeugung des HTML-Elements
<option value=""></option> innerhalb von <select/> verwen-
det. Im Folgenden sehen Sie ein Beispiel für die Verwendung des Ele-
ments <jxf:ietm/>:

Attribut Beschreibung Pflicht

ref Dieses Attribut kann einen beliebigen XPath-Ausdruck ent-
halten, der dieses Element an ein bestimmtes Model-Feld 
und somit einen Rückgabewert bindet. Dies ist ein alterna-
tiver Weg, den Inhalt von <jxf:value/> zu bestimmen. 
Enthält das Element <jxf:value/> einen Wert und ist 
gleichzeitig das Attribut ref angegeben, wird der Rückga-
bewert von ref als Wert für das Element verwendet und 
der Inhalt von <jxf:value/> nicht beachtet.

Nein

Tabelle 12.3  Attribute von <jxf:value/>
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<jxf:select1 ref="/productCategory">
<jxf:label>Produkt-Kategorie</jxf:label>

<jxf:item>
<jxf:label>Lebensmittel</jxf:label>
<jxf:value>1</jxf:value>

</jxf:item>
<jxf:item>
<jxf:label>Getränke</jxf:label>

<jxf:value>2</jxf:value>
</jxf:item>

</jxf:select1>
Listing 12.18  Beispiel für <jxf:item/>

Dieses Gesamtkonstrukt könnte nach der Transformation z.B. folgen-
dem Auswahlelement entsprechen:

Abbildung 12.4  Abbildung 12.5:Items innerhalb eines Drop-down-Menüs

<jxf:input/>

Mit diesem Element kann ein Eingabefeld für Freitext oder andere
Datentypen angegeben werden. Es entspricht dem gleichnamigen
W3C-XForms-Element. Dieses Element wird meistens für die Erzeu-
gung der HTML-Elemente <input type="text">, <input type=
"checkbox"> oder <input type="radio"> verwendet. Die Ent-
scheidung darüber, welches dieser HTML-Elemente verwendet wird,
wird anhand des Datentyps des Kindelements <jxf:value/> gefällt.

Es folgen einige Beispiele für die Verwendung des Elements
<jxf:input/>:

Attribut Beschreibung Pflicht

ref Dieses Attribut kann einen beliebigen XPath-Ausdruck ent-
halten, der dieses Element an ein bestimmtes Model-Feld 
und somit einen Rückgabewert bindet.

Ja

class Dieses Attribut kann verwendet werden, um das Element 
über ein Stylesheet zu formatieren.

Nein

Tabelle 12.4  Attribute von <jxf:input/>
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<jxf:input ref="/productNumber">
<jxf:label>Artikelnummer</jxf:label>
<jxf:value>1234</jxf:value>

</jxf:input>
Listing 12.19  Ein Beispiel für <jxf:input/>

Nach der Transformation könnte dieses Element folgendem HTML-Ein-
gabefeld mit gesetztem Wert entsprechen:

Abbildung 12.5  Ein Textfeld

<jxf:input type="/noNews">
<jxf:label>News per Email erhalten</jxf:label>
<jxf:value>true</jxf:value>

</jxf:input>
Listing 12.20  Ein Beispiel für <jxf:input/>

Nach der Transformation könnte dieses Element folgendem HTML-Ein-
gabefeld entsprechen, da es sich bei <jxf:value/> um einen boole-
schen Wert handelt:

Abbildung 12.6  Eine Checkbox

<jxf:secret/>

Dieses Element entspricht einem Eingabefeld für Werte, die nicht ange-
zeigt werden sollen, wie zum Beispiel Passwörter. Das zugehörige
W3C-XForms-Element ist das gleichnamige Element.

Dieses Element wird meistens für die Erzeugung des HTML-Elements
<input type="password"> verwendet. 

Attribut Beschreibung Pflicht

ref Dieses Attribut kann einen beliebigen XPath-Ausdruck ent-
halten, der dieses Element an ein bestimmtes Model-Feld 
und somit einen Rückgabewert bindet.

Ja

class Dieses Attribut kann verwendet werden, um das Element 
über ein Stylesheet zu formatieren.

Nein

Tabelle 12.5  Attribute von <jxf:secret/>



Formularbearbeitung506

Nachfolgend können Sie ein Beispiel für die Verwendung des Elements
<jxf:secret/> sehen:

<jxf:secret ref="/password">
<jxf:label>Passwort</jxf:label>
<jxf:value>myPassword</jxf:label>

</jxf:secret>
Listing 12.21  Ein Beispiel für <jxf:secret/>

Nach der Transformation könnte dieses Element folgendem HTML-Ein-
gabefeld entsprechen:

Abbildung 12.7  Ein Passwort-Feld

<jxf:textarea/>

Dieses Element basiert auf dem gleichnamigen W3C-XForms-Element
und steht für einen editierbaren Textbereich. Es wird meistens für die
Erzeugung des HTML-Elements <textarea/> verwendet. 

Im Folgenden sehen Sie ein Beispiel für die Verwendung des Elements
<jxf:textarea/>:

<jxf:textarea ref="/text" class="text">
<jxf:label>Beschreibung</jxf:label>
<jxf:value>Das ist eine Beschreibung</jxf:label>

</jxf:textarea>
Listing 12.22  Ein Beispiel für <jxf:textarea/>

Nach der Transformation könnte dieses Element folgendem HTML-Ein-
gabefeld mit gesetztem Wert entsprechen:

Attribut Beschreibung Pflicht

ref Dieses Attribut kann einen beliebigen XPath-Ausdruck ent-
halten, der dieses Element an ein bestimmtes Model-Feld 
und somit einen Rückgabewert bindet.

Ja

class Dieses Attribut kann verwendet werden, um das Element 
über ein Stylesheet zu formatieren.

Nein

Tabelle 12.6  Attribute von <jxf:textarea/>
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Abbildung 12.8  Eine Textarea

<jxf:output/>

Hiermit wird eine einfache Ausgabe von Model-Werten erzeugt, die
nicht editierbar ist. Dieses Element basiert auf dem gleichnamigen
W3C-XForms-Element.  

Nachfolgend können Sie ein Beispiel für die Verwendung des Elements
<jxf:output/> sehen:

Im Preis von <jxf:output ref="/price"/> ist die
gesetzliche Mehrwertsteuer bereits inbegriffen.

Nach der Transformation könnte dieses Element einer HTML-Ausgabe
entsprechen, wie in Abbildung 12.10 dargestellt.

Abbildung 12.9  Die HTML-Ausgabe

<jxf:select/>

Das Element <jxf:select/> basiert auf dem gleichnamigen W3C-
XForms-Element und steht für eine Auswahlliste, aus der beliebig viele
Elemente ausgewählt werden dürfen (Multiselect). Die einzelnen Aus-
wahlelemente werden durch das Kindelement <jxf:item/> be-
stimmt. Es wird meistens für die Erzeugung des (X)HTML-Elements
<select mutliple="multiple"> verwendet. 

Attribut Beschreibung Pflicht

ref Dieses Attribut kann einen beliebigen XPath-Ausdruck ent-
halten, der dieses Element an ein bestimmtes Model-Feld 
und somit einen Rückgabewert bindet.

Ja

class Dieses Attribut kann verwendet werden, um das Element 
über ein Stylesheet zu formatieren.

Nein

value Dieses Attribut kann einen Wert enthalten, der ausgegeben 
werden soll. Wenn dieses Attribut angegeben wird, kann 
das Attribut ref nicht mehr verwendet werden. 

(Ja)

Tabelle 12.7  Attribute von <jxf:output/>
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Es folgt ein Beispiel für die Verwendung des Elements
<jxf:select/>:

<jxf:select ref="/searchCategories">
<jxf:label>Kategorie</jxf:label>
<jxf:item>

<jxf:label>Bücher</jxf:label>
<jxf:value>1</jxf:value>

</jxf:item>
<jxf:item>

<jxf:label>Musik</jxf:label>
<jxf:value>2</jxf:value>

</jxf:item>
<jxf:item>

<jxf:label>Elektronik</jxf:label>
<jxf:value>3</jxf:value>

</jxf:item>
<jxf:item>

<jxf:label>Software</jxf:label>
<jxf:value>4</jxf:value>

</jxf:item>
</jxf:select>
Listing 12.23  Ein Beispiel für <jxt:select/>

Nach der Transformation könnte dieses Element einer selektierten
HTML-Auswahlliste entsprechen, wie in Abbildung 12.10 gezeigt.
Diese Ansicht wird durch den Wert compact im Attribut appearance
festgelegt.

Attribut Beschreibung Pflicht

ref Dieses Attribut kann einen beliebigen XPath-Ausdruck ent-
halten, der dieses Element an ein bestimmtes Model-Feld 
und somit einen Rückgabewert bindet.

Ja

appearance Dieses Attribut kann einen der Werte compact oder full 
enthalten, je nachdem, ob die Listenelemente in einer 
Multiselect- oder einer Checkbox-Darstellung angezeigt 
werden sollen. Der Standardwert ist compact.

Nein

class Dieses Attribut kann verwendet werden, um das Element 
über ein Stylesheet zu formatieren.

Nein

Tabelle 12.8  Attribute von <jxf:select/>
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Abbildung 12.10  Eine Multiselect-Auswahlliste

Eine andere denkbare Darstellung von <jxf:select/> wäre eine Aus-
wahlliste, die durch Checkboxen realisiert ist, wie in Abbildung 12.11
dargestellt. Diese Ansicht wird durch den Wert full im Attribut
appearance festgelegt.

Abbildung 12.11  Eine Checkbox-Auswahlliste

<jxf:select1/>

Mit diesem Element wird ähnlich dem Element <jxf:select/> eine
Auswahlliste definiert, aus der jedoch nur ein einziges Element ausge-
wählt werden kann (Singleselect). Das zugehörige W3C XForms Ele-
ment lautet ebenfalls <select1/>. Die einzelnen Auswahlelemente
werden durch das Kindelement <jxf:item/> bestimmt. Es wird meis-
tens für die Erzeugung des (X)HTML-Elements <select/> verwendet. 

Nachfolgend können Sie ein Beispiel für die Verwendung des Elements
<jxf:select1/> sehen:

<jxf:select1 ref="/searchCategories">
<jxf:label>Kategorie</jxf:label>
<jxf:item>

Attribut Beschreibung Pflicht

ref Dieses Attribut kann einen beliebigen XPath-Ausdruck ent-
halten, der dieses Element an ein bestimmtes Model-Feld 
und somit einen Rückgabewert bindet.

Ja

appearance Dieses Attribut kann einen der Werte compact oder full 
enthalten, je nachdem, ob die Listenelemente in einer 
Drop-down-Box- oder Radio-Button-Darstellung angezeigt 
werden sollen. Der Standardwert ist compact.

Nein

class Dieses Attribut kann verwendet werden, um das Element 
über ein Stylesheet zu formatieren.

Nein

Tabelle 12.9  Attribute von <jxf:select1/>
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<jxf:label>Bücher</jxf:label>
<jxf:value>1</jxf:value>

</jxf:item>
<jxf:item>

<jxf:label>Musik</jxf:label>
<jxf:value>2</jxf:value>

</jxf:item>
<jxf:item>

<jxf:label>Elektronik</jxf:label>
<jxf:value>3</jxf:value>

</jxf:item>
<jxf:item>

<jxf:label>Software</jxf:label>
<jxf:value>4</jxf:value>

</jxf:item>
</jxf:select1>
Listing 12.24  Ein Beispiel für <jxf:select1/>

Nach der Transformation könnte dieses Konstrukt einer HTML-Aus-
wahlliste wie in Abbildung 12.12 entsprechen. Diese Ansicht wird
durch den Wert compact im Attribut appearance festgelegt.

Abbildung 12.12  Eine Single-Auswahl-Box

Eine andere denkbare Darstellung von <jxf:select1/> wäre eine
Auswahlliste, die durch Radio-Buttons realisiert ist, wie es Abbildung
12.13 zeigt. Diese Ansicht wird durch den Wert full im Attribut
appearance festgelegt.

Abbildung 12.13  Eine Radio-Button-Liste

<jxf:submit/>

Dieses Element weicht von der Definition des gleichnamigen W3C-
XForms-Element ab. Es bestimmt einen Submit-Button, um Werte zu
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versenden. Es wird meistens für die Erzeugung des HTML-Elements
<input type="submit"/> verwendet.

Im Folgenden sehen Sie ein Beispiel für die Verwendung des Elements
<jxf:submit/>:

<jxf:submit id="send" continuation="next">
<jxf:label>Senden</jxf:label>

</jxf:submit>
Listing 12.25  Ein Beispiel für <jxf:submit/>

Nach der Transformation könnte dieses Element folgendem HTML-But-
ton entsprechen:

Abbildung 12.14  Ein Submit-Button

<jxf:group/>

Mit <jxf:group/> kann eine beliebige Anzahl von Formularelemen-
ten zu einer Gruppe zusammengefasst werden. Innerhalb von W3C-
XForms existiert ein gleichnamiges Element, das dieselbe Bedeutung
hat und in derselben Weise angewendet wird. 

Attribut Beschreibung Pflicht

id Gibt diesem Submit-Button eine eindeutige, beliebige 
Id.

Ja

class Dieses Attribut kann verwendet werden, um das Ele-
ment über ein Stylesheet zu formatieren.

Nein

continuation Wird dieses Attribut angegeben, muss es entweder als 
Wert forward oder back besitzen. Hiermit wird 
JXForms angewiesen, entweder das Flowscript weiter 
abzuarbeiten oder eine Continuation zurückzuspringen. 
Dieses Attribut ist äußerst nützlich, wenn Sie Formulare 
über mehrere Instanzen hinweg anzeigen möchten (z.B. 
bei Wizards).

Nein

Tabelle 12.10  Attribute von <jxf:submit/>

Attribut Beschreibung Pflicht

ref Der Wert dieses Attributs entspricht einem XPath-Aus-
druck, der einen Kontext-Knoten bestimmt. Die Kindele-
mente dieses Knotens sind die enthaltenen, gruppierten 
Formularelemente.

Ja

Tabelle 12.11  Attribute von <jxf:group/>
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Hier ein Beispiel für die Verwendung des Elements <jxf:group/>:

<jxf:group ref="adress">
<jxf:label>Adresse</jxf:label>
<jxf:input ref="/firstName">

<jxf:label>Vorname</jxf:label>
</jxf:input>
<jxf:input ref="/lastName">

<jxf:label>Nachname</jxf:label>
</jxf:input>

</jxf:group>
<jxf:group ref="product">

<jxf:label>Produkt</jxf:label>
<jxf:input type="/number">

<jxf:label>Nummer</jxf:label>
</jxf:input>
<jxf:input ref="/name">

<jxf:label>Name</jxf:label>
</jxf:input>

</jxf:group>
Listing 12.26  Ein Beispiel für <jxf:group/>

Nach der Transformation könnte diese Definition einer HTML-Ausgabe
entsprechen, wie sie in Abbildung 12.15 gezeigt wird.

Abbildung 12.15  Ein gruppiertes Formular

class Dieses Attribut kann verwendet werden, um das Element 
über ein Stylesheet zu formatieren.

Nein

Attribut Beschreibung Pflicht

Tabelle 12.11  Attribute von <jxf:group/> (Forts.)
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<jxf:repeat/>

Dieses Element iteriert über eine angegebene Knotenmenge und
schreibt mit jedem Durchgang ihren Inhalt in das Ergebnisdokument.
Es basiert auf dem gleichnamigen W3C-XForms-Element.

Nachfolgend sehen Sie ein Beispiel für die Verwendung des Elements
<jxf:repeat/>:

<jxf:repeat nodeset="/products/product">
<jxf:input ref=".">

<jxf:label ref="./label"/>
<jxf:value ref="./value"/>

</jxf:input>
</jxf:repeat>
Listing 12.27  Ein Beispiel für <jxf:repeat/>

<jxf:itemset/>

Das Element <jxf:itemset/> basiert auf dem gleichnamigen W3C-
XForms-Element. Es wird verwendet, um innerhalb von
<jxf:select/> und <jxf:select1/> dynamisch die Elemente
<jxf:item/> aus einer Knotenmenge zu erzeugen.

Es folgt ein Beispiel für die Verwendung des Elements
<jxf:itemset/>:

<jxf:select ref="selection">
<jxf:label>Kategorien</jxf:label>
<jxf:itemset nodeset="/product/colours">

<jxf:label ref="./label "/>
<jxf:value ref="./value "/>

Attribut Beschreibung Pflicht

nodeset Ein XPath-Ausruck, der eine eindeutige Knotenmenge 
zurückliefert, über die iteriert werden kann.

Ja

Tabelle 12.12   Attribute von <jxf:repeat/>

Attribut Beschreibung Pflicht

nodeset Ein XPath-Ausruck, der eine eindeutige Knotenmenge 
zurückliefert, über die iteriert werden kann.

Ja

Tabelle 12.13  Attribute von <jxf:itemset/>
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</jxf:itemset>
</jxf:select>
Listing 12.28  Ein Beispiel für <jxf:itemset/>

<jxf:violations/>

Hiermit wird innerhalb des JXForms ein Set an Fehlermeldungen defi-
niert, das alle Fehlermeldungen enthält, die sich auf ein Formularele-
ment  beziehen. Jede einzelne Fehlermeldung ist wiederum in ein Ele-
ment <jxf:violation/> eingefasst. Innerhalb von W3C-XForms gibt
es keine Entsprechung für dieses Element.

<jxf :violation/>

Ein Element <jxf:violation/> entspricht einer einzelnen Fehler-
meldung innerhalb von <jxf:violations/>. Innerhalb von W3C-
XForms gibt es keine Entsprechung für dieses Element. Angenommen,
Sie besitzen eine Schematron-Validierung, die eine Überprüfung des
Wertebereichs eines eingegebenen Wertes vornimmt, wie die nachfol-
gend gezeigte:

...
<rule context="/number">

<assert test="number() &gt; 10">
Die angegebene Nummer muß größer als 10 sein.
</assert>

</rule>
...
Listing 12.29  Schematron-Validierung

Des Weiteren haben Sie ein JXForms-Element definiert, das ein Ele-
ment <jxf:violations/>  wie das folgende enthält:

...
<jxf:input ref="/number">

<jxf:label>Nummer</jxf:label>

<jxf:violations class="error"/>

Attribut Beschreibung Pflicht

class Dieses Attribut kann verwendet werden, um das Ele-
ment über ein Stylesheet zu formatieren.

Nein

Tabelle 12.14  Attribute von <jxf:violations/> 
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</jxf:input>
...
Listing 12.30  Ein JXForms-Element

Das Formular würde somit nach der Bearbeitung durch den JXForms
Generator in folgende XML-Struktur umgewandelt werden, falls der
eingegebene Wert nicht gültig ist:

...
<jxf:input ref="/number">

<jxf:label>Nummer</jxf:label>
<jxf:violations class="error">

<jxf:violation>
Die angegebene Nummer muß größer als 10 sein.
</jxf:violation>

</jxf:violations>
</jxf:input>
...
Listing 12.31  Ergebnis-XML im Fehlerfall

Somit ist eine eindeutige Bestimmung des Formularelements möglich,
in das der fehlerhafte Wert eingegeben wurde.

12.3 Woody

Das mit Abstand leistungsfähigste Formular-Framework, das zur Zeit in
Cocoon verfügbar ist, ist Woody. Es bietet neben allen Eigenschaften,
die auch JXForms bereitstellt, eine Vielzahl weiterer komfortabler
Möglichkeiten, die wir uns in diesem Abschnitt etwas genauer ansehen
möchten. Auf den ersten Blick scheint mit dem Leistungsumfang auch
die Komplexität dieses Frameworks gegenüber JXForms enorm zuge-
nommen zu haben. Ich kann Sie aber mit gutem Gewissen beruhigen:
Woody ist nicht wesentlich aufwendiger zu verwalten als andere For-
mular-Frameworks. Sobald Sie ein erstes eigenes kleines Beispiel
durchgearbeitet haben, werden Sie sehen, wie einfach der Einsatz von
Woody sein und wie viel Arbeit es Ihnen abnehmen kann.

Cocoon FormsWoody wird häufig auch als Cocoon Forms bezeichnet. Unter diesem
Namen wird es auch in naher Zukunft das offizielle Standard-Frame-
work für die Formularverarbeitung unter Cocoon werden.

Woody ist Beta!Beachten Sie, dass sich Woody zur Zeit7 immer noch im Beta-Stadium
befindet. Aus diesem Grund sollten Sie darauf gefasst sein, dass sich im

7 Zum Zeitpunkt, als an diesem Kapitel geschrieben wurde
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M Anhang: Wichtige Quellen

M.1 Cocoon

� http://cocoon.apache.org
Die offizielle Website des Cocoon-Projekts. Hier finden Sie einige
der wichtigsten Informationen rund um Cocoon. Außerdem können
Sie über diese Website die aktuelle wie auch ältere Cocoon-Versio-
nen herunterladen.

� http://cocoon.apache.org/2.1/userdocs/index.html
Der User-Guide der Cocoon-Websites. Dieser Teil enthält wichtige
Informationen für alle Anwender von Cocoon. Neben einer tiefer
gehenden Erklärung der wichtigsten Sitemap-Komponenten erhal-
ten Sie hier Informationen über Control Flow, XSP und die Offline-
Generierung. Im Bereich »Concepts« wird auf wichtige Themen von
Cocoon speziell eingegangen.

� http://cocoon.apache.org/2.1/apidocs/
Unter dieser URI finden Sie immer die aktuelle Apidoc zu allen Java-
Klassen von Cocoon.

� http://wiki.cocoondev.org
Bei dieser Website handelt es sich um eine Wiki-Page, d.h., jeder
darf aktiv an dieser Seite mitgestalten. Diese Website enthält in der
Regel sehr aktuelle Informationen und wird von den Cocoonern
dazu benützt, Informationen und Anleitungen zeitnah zu veröffent-
lichen. Diese Website sollte zu den ersten Anlaufstellen gehören,
wenn Sie weiter führende Fragen zu Cocoon haben.

� http://www.cocoonforum.de
Bei dieser Website handelt es sich um ein deutschsprachiges Forum
rund um das Thema Cocoon und alles, was dazu gehört. Diese Seite
wurde von mir mit dem Erscheinen dieses Buches ins Leben geru-
fen.

� http://www.logabit.com/cocoontutorial
Ein deutschsprachiges Cocoon-Tutorial, das von mir vor diesem
Buch erstellt wurde. Von Zeit zu Zeit werde ich dieses Tutorial aktu-
alisieren.

� users@cocoon.apache.org
Hierbei handelt es sich um die offizielle Mailing-List für Cocoon-An-
wender. Wenn Sie Fragen zur Anwendung von Cocoon haben, kön-
nen Sie diese hier stellen. Die Liste ist relativ stark frequentiert.
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Um sich anzumelden, schicken Sie einfach eine leere E-Mail an fol-
gende Adresse:
users-subscribe@cocoon.apache.org
Um sich von der Liste wieder abzumelden, schicken Sie eine leere E-
Mail an diese Adresse:
users-unsubscribe@cocoon.apache.org

� dev@cocoon.apache.org
Diese Mailing-List wird hauptsächlich von den Cocoon-Entwicklern
zur Kommunikation und Diskussion verwendet. Sie können hier
Verbesserungsvorschläge einbringen oder selbst an bestimmten Dis-
kussionen teilnehmen.
Um sich anzumelden, schicken Sie einfach eine leere E-Mail an fol-
gende Adresse:
dev-subscribe@cocoon.apache.org
Um sich von der Liste wieder abzumelden, schicken Sie eine leere E-
Mail an diese Adresse:
dev-unsubscribe@cocoon.apache.org

M.2 Tomcat

� http://jakarta.apache.org/tomcat/index.html
Die offizielle Website des Tomcat-Projekts. Hier finden Sie zahlrei-
che Informationen rund um Tomcat. Neben aktuellen Tomcat-Versi-
onen können Sie hier auch ältere Versionen des Servlet-Containers
bekommen.

� http://www.jsp-develop.de
Eine deutschsprachige Website rund um das Thema JSP & Co. Im
integrierten Forum können Sie Fragen zu Servlets, JSP und den Serv-
let-Containern stellen, die relativ schnell beantwortet werden.

� tomcat-user@jakarta.apache.org
In dieser stark frequentierten Mailing-List treffen sich Tomcat-An-
wender, um Erfahrungen auszutauschen und Problemlösungen zu
erhalten.
Um sich anzumelden, schicken Sie einfach eine leere E-Mail an fol-
gende Adresse:
tomcat-user-subscribe@jakarta.apache.org
Um sich von der Liste wieder abzumelden, schicken Sie eine leere E-
Mail an diese Adresse:
tomcat-user-unsubscribe@jakarta.apache.org
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� tomcat-dev@jakarta.apache.org
Diese Mailing-List wird hauptsächlich von den Tomcat-Entwicklern
zur Kommunikation und Diskussion verwendet. Sie können hier
Verbesserungsvorschläge einbringen oder selbst an bestimmten Dis-
kussionen teilnehmen.
Um sich anzumelden, schicken Sie einfach eine leere E-Mail an fol-
gende Adresse:
tomcat-dev-subscribe@jakarta.apache.org
Um sich von der Liste wieder abzumelden, schicken Sie eine leere E-
Mail an diese Adresse:
tomcat-dev-unsubscribe@jakarta.apache.org

M.3 Avalon

� http://avalon.apache.org
Die offizielle Website des Avalon-Projekts. Auf dieser Website fin-
den Sie zahlreiche Informationen zu Avalon selbst sowie zu seinen
Subprojekten, wie beispielsweise Excalibur oder LogKit. Ein Down-
load der jeweiligen Sourcen ist ebenso verfügbar.

� http://avalon.apache.org/framework/api/index.html
Die Apidoc des Avalon-Frameworks. Diese Dokumentation wird
häufig dann benötigt, wenn in Cocoon eigene Avalon-Komponenten
integriert werden sollen.

� users@avalon.apache.org
In dieser Mailing-List treffen sich Avalon-Anwender, um Erfahrun-
gen auszutauschen und Problemlösungen zu erhalten.
Um sich anzumelden, schicken Sie einfach eine leere E-Mail an fol-
gende Adresse:
users-subscribe@avalon.apache.org
Um sich von der Liste wieder abzumelden, schicken Sie eine leere E-
Mail an diese Adresse:
users-unsubscribe@avalon.apache.org

� dev@ avalon.apache.org
Diese Mailing-List wird hauptsächlich von den Avalon-Entwicklern
zur Kommunikation und Diskussion verwendet. Sie können hier
Verbesserungsvorschläge einbringen oder selbst an bestimmten Dis-
kussionen teilnehmen.
Um sich anzumelden, schicken Sie einfach eine leere E-Mail an fol-
gende Adresse:
dev-subscribe@avalon.apache.org



Anhang: Wichtige Quellen852

A
n
h
an

g

Um sich von der Liste wieder abzumelden, schicken Sie eine leere
E-Mail an diese Adresse:
dev-unsubscribe@avalon.apache.org

M.4 XML & Co.

� http://www.w3.org
Dies ist die offizielle Website des W3-Konsortiums. Sie sollte zu den
ersten Anlaufstellen für das Nachschlagen von bestimmten Themen
rund um XML gehören.

� http://www.w3schools.com
Diese Website enthält zahlreiche vortreffliche Tutorials zu den The-
men XML, XSL, XSL-FO, XPath und vielen mehr.

� http://www.saxproject.org
Die offizielle Website von SAX. Hier erhalten Sie zahlreiche Informa-
tionen rund um die »Simple API for XML«.

� http://xml.apache.org
Die offizielle Website des Apache-XML-Projects. Auf dieser Website
finden Sie viele Programme für die Verarbeitung von XML. Unter
anderem werden hier auch der XML-Parser Xerces und der XSL-Pro-
zessor Xalan zum Download angeboten.

� http://saxon.sourceforge.net
Die offizielle Website des XSL-Prozessors SAXON. Hier erhalten Sie
umfangreiche Informationen zu SAXON und können das Programm
herunterladen.

� http://www.zvon.org/
index.php?nav_id=references&mime=html
Auf dieser Website finden Sie zahlreiche Referenzen und Tutorials zu
den verschiedensten Themen. Vor allem die Referenzen zu XSLT,
XSL-FO oder Regulären Ausdrücken sollten Sie unbedingt in Ihre
Bookmarks aufnehmen.

M.5 Mail-Archive

� http://www.mail-archive.com
Auf dieser Website finden Sie ein durchsuchbares Mail-Archiv, das
unter anderem fast alle Mailing-Lists der Apache Software Founda-
tion regelmäßig archiviert. 

� http://marc.theaimsgroup.com
Auch diese Website archiviert zahlreiche Mailing-Lists, die anschlie-
ßend komfortabel durchsucht werden können.
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M.6 Sonstige

� http://www.cvshome.org
Die offizielle Website des CVS-Projekts. Hier können Sie unter ande-
rem eine umfangreiche Dokumentation zu diesem System sowie
Links zu verschiedenen CVS-Tools bekommen.

� http://www.wikipedia.de
Dieses Internet-Lexikon enthält Antworten auf zahlreiche Fragen,
auch aus dem EDV-Bereich. 
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N Inhalt der CD-ROM

Cocoon 2.0.4 und 2.1.4

Neben der Source-Version 2.1.4 befinden sich auf der Buch-CD zusätz-
lich eine vorkompillierte Version mit allen Blocks und Beispielen sowie
die ältere Version 2.0.4, in der das Konzept des Control Flow noch
nicht verfügbar war, die aber noch relativ weit verbreitet ist.

http://cocoon.apache.org

Tomcat 4.1.30 und 5.0.19

Der Servlet-Container der Apache Jakarta Group in den Versionen 4
und 5. Die Version 4.x implementiert die Servlet 2.3 und JSP 1.2 Spe-
zifikationen, Version 5 hingegen die Servlet 2.4 und JSP 2.0 Spezifika-
tionen. Auf der Buch-CD befinden sich sowohl die gepackten Zip- und
Tar-Versionen als auch eine EXE-Version für eine grafische Installation
unter Windows.

http://jakarta.apache.org/tomcat/

TortoiseCVS 1.5.4

Ein komfortabler CVS-Client für Windows, der sich über das Kontext-
menü bedienen lässt. 

http://www.tortoisecvs.org

WinCVS 1.2

Ein weit verbreiteter, grafischer CVS-Client für Windows.

http://www.wincvs.org

Apache HTTP-Server 1.3.27 und 2.0.48

Der am weitesten verbreitete HTTP-Server der Welt. Auf der Buch-CD
befinden sich Versionen sowohl für Linux, als auch für Windows, so-
wie entsprechende Jk-Module für die Kommunikation mit dem Serv-
let-Container Tomcat.

http://httpd.apache.org/



855

In
h
al

t 
d

er
 C

D
-R

O
M

MySQL 4.0

Eine weit verbreitete, schnelle Datenbank. Inklusive eines JDBC-Trei-
bers für Java.

http://www.mysql.com

Xindice 1.0

Eine XML-Datenbank der Apache XML Group.

http://xml.apache.org/xindice/

jEdit 4.1

Ein komfortabler, auf Java basierender Editor.

http://www.jedit.org

syn 2.1

Ein kleiner, aber äußerst komfortabler Editor für das Betriebssystem
Windows.

http://syn.sourceforge.net/

Eclipse 2.1.2

Eine umfangreiche und komfortable Entwicklungsumgebung für Win-
dows und Linux mit einem vorbildlichen Plug-In-Mechanismus. 

http://www.eclipse.org

NetBeans 3.5.1

Eine vollständige und komfortable Entwicklungsumgebung mit sehr
guter Unterstützung von J2EE- und grafischen Anwendungen. 

http://www.netbeans.org

Java 2 Software Developer Kit (J2SDK) 1.4.2

Das, von der Firma Sun Microsystems zur Verfügung gestellte Entwick-
ler-Kit. Es umfasst neben der Java Virtual Machine den Java-Compiler
Javac, eine umfangreiche Sammlung an verschiedenen Apis und andere
nützliche Tools für die Entwicklung von Java-Anwendungen.

http://java.sun.com/
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XAMPP 1.3

Ein Komplettpaket, das den Apache HTTP-Server, MySQL, PHP, Perl
uvm. enthält. Ideal für die Entwicklung: einfach entpacken, starten und
loslegen

http://www.apachefriends.org

FOP 0.20.5

Der Formatting Objects Processor (FOP) ist ein in Java geschriebenes
Tool der Apache XML Group, um XML in Formate, wie beispielsweise
PDF, PS, PCL oder SVG zu wandeln.

http://xml.apache.org/fop/

SAXON 6.5.3 und 7.9

Ein weit verbreiteter Open Source-XSLT-Prozessor von Michael Kay für
Java.

http://saxon.sourceforge.net/

Xalan 2.6.0 

Ein XSLT-Prozessor der Apache XML Group für Java.

http://xml.apache.org/xalan-j/

Xerces 2.6.2

Einer der bekanntesten XML-Parser für Java. Er wird von der Apache
XML Group betreut.

http://xml.apache.org/xerces2-j
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Index

$CATALINA_HOME  165
$COCOON_HOME  259
$WEB_CONTEXT  186

A
AbstractAction  398
AbstractConfigurableAction  398
AbstractGenerator  404
AbstractLogEnabled  386
AbstractLoggable  386
AbstractReader  427
AbstractSerializer  432
AbstractTranformer  409
Action  273, 304, 397, 708

AbstractAction  398
AbstractConfigurableAction  398
act  397
Action  397
erstellen  397
erstellen, Beispiel  399
Kommunikation  306
Map  306
Map zurück liefern  398
Null zurück liefern  398
Referenz  708
registrieren  305, 401
sendmail  708
Sendmail Action  708
session  711
Session Action  711
Variable  306
verschachteln  306
verwenden  305

Action-Set  314
cocoon-action  316
selektieren  316
verwenden  315

Aggregation  321
definieren  323

AJP  159
Ant  256

ant.bat  256
build.xml  256
PATH  256

Ant-Task für Cocoon  39

Apache JServ Protocol  159
Apache-HTTP mit Tomcat  237
Apples  474

AppleController  474
AppleRequest  474
AppleResponse  474
Beispiel  475
process  474
registrieren  474
sendPage  474

ASCII  50
Asterisk  295
Augment Transformer  286, 770
Authentication

Framework  679
Autincrement-Modul  353
Avalon  36, 357

Excalibur  37
Framework  37
LogKit  37

Avalon-Komponente
Zugriff auf DB  604

AxisRPC Reader  304

B
BaseLinkModule  829

{baselink:SitemapBaseLink}  829
baselink  829

Basisname  628
Batik  759
Bean  554
Bean Scripting Framework  728
Benutzerverwaltung  653
beschreibende Elemente, Woody  526
Binäres Format  103
Binding-Framework  554

Beispiel  562
Elemente  556
JavaBean  554
JXPath  554
Konfigurationsdatei  554
konfigurieren  554
Namensraum  554
Objekte  554
verwenden  561
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BizData  460
Block ausschließen  257
Blocks  253
blocks.properties  257
Browser Selector  302, 749
BSF  728
build.bat  257
build.properties  258
build.sh  257
build.xml  256
Built-In-Logicsheet  578

action  578
input  578
log  578
util  578
xsp-cookie  578
xsp-formval  578
xsp-request  578
xsp-response  578
xsp-session  578

Business tier  36

C
Cache Tag Library  211
Cached-Response  436
Caching  435

CacheableProcessingComponent  
437
getKey  437
Source-Validity-Objekt  437

Catalina  160
CDATA  59
Cervisia  254
Checkout  254
check-reload  330, 333
CInclude Transformer  286, 322, 771
CLI  38
cli.xconf  39
Cocoon

Ant-Task  39
Bean  38
besorgen  254
Block-Beispiele  259
CLI  38
CVS  254
downloaden  254
Einführung  27
Entwicklerversion  255

Erweiterbarkeit  31
erweitern  357
Geschichte  27
installieren  253, 258
kompilieren  256
Modularität  31
Request-Response-Zyklus  40
Servlet  39
Umgebungen  37
Upload  587
virtuelle Pfadangabe  293

cocoon  798
createObject  799
disposeObject  800
Funktionen  799
getComponent  800
load  800
parameters  799
processPipelineTo  800
Properties  798
redirectTo  801
releaseComponent  801
sendPage  801
sendPageAndWait  802
sendStatus  803

Cocoon 1.0  27
Cocoon 2  27
Cocoon 2.1  28
Cocoon Forms  515
Cocoon und XML  41
cocoon.xconf  332
Cocoon-Bean  38
Cocoon-Include  771
Cocoon-Servlet  39
Command Line Interface  38
Component  360
component  361
component-instance  368
Component-Lifecycle  366, 371
Component-Manager  364
Composable  374
ComposableGenerator  405
Configurable  375
Connection-Pool  600
Consumer  396
ContentHandler  152
context  811

Funktionen  811
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getAttribute  811
getInitParameter  812
removeAttribute  812
setAttribute  812

Contextualizable  372
Continuation  448

konfigurieren  450
laden  449

Control Flow  443
Control-Flow-Componenten  461
Controller  30
cookie  812

Funktionen  812
getComment  812
getDomain  813
getName  813
getPath  813
getSecure  813
getValue  813
getVersion  813
setComment  813
setDomain  813
setPath  814
setSecure  814
setValue  814
setVersion  814

Cross-Media-Publishing  32
CVS  254
cvs.exe  255

D
Data tier  36
Database Action  307
Database Reader  304
Database-Modul  353
Datasource  600, 602

auto-commit  601
dburl  601
driver  601
getConnection  604
password  602
pool-controller  601

DataSourceComponent  604
DateInputModule  830

{date:date}  830
date  830

Datei-Upload  587
Datenbankzugriffe  599

Datenquellen  34
DateTime Tag Library  211
DBTags Tag Library  211
DEBUG  384
Debuggen

View  316
Default-Komponente  276
DefaultsModule  831

{defaults:skin}  831
defaults  831

Deployment Descriptor  190
Directory Generator  281, 713
Directory ZIP Archiver  304
Disposable  379
DOCTYPE  74
Document Object Model  137
Document Type Definition  74
DOM  137

Apidoc  143
Attribute  144
ATTRIBUTE_NODE  146
CDATA_SECTION_NODE  146
COMMENT_NODE  146
Document  143
DOCUMENT_NODE  146
Element  143
ELEMENT_NODE  146
Java-Binding  143
Knotentypen  145
Level 1  137
Level 2  137
Level 3  137
Nachteile  138
NamedNodeMap  143
Node  143
NodeList  143
Parser  138
Rekursion  145
SAXException  142
startElement  152
TEXT_NODE  146
verzeigerte Objekte  138
Vorteile  138

DOM-Parser  138
Download von Cocoon  254
DTD  72, 74

#FIXED  80
#IMPLIED  80
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#PCDATA  76
#REQUIRED  80
ANY  76
Attribute definieren  79
Aufzählung  79
CDATA  79
Elemente definieren  76
EMPTY  76
ENTITIES  80
Entities  82
ENTITY  80
gemischter Inhalt  78
ID  80
IDREF  80
IDREFS  80
inkludieren von XML  82
Kindelemente definieren  77
Kombination  78
Modifikatoren  80
NMTOKEN  79
NMTOKENS  79
NOTATION  80
ODER-Operator  78
Parsed Character Data  76
PUBLIC  74
referenzieren  74
Sequenz  77
Standardwert  81
SYSTEM  74
Wiederholungsoperatoren  77

DTD -> s. Document Type Definition
Dynamischer Generator  572

E
Eclipse  136
Eingebettete Anweisung  287
EncodeURL Transformer  286, 775
Encoding  50
Entities  82
Entity Referenzen  58
Entwicklungsumgebung  135
ERROR  385
ESQL-Logicsheet  616
ExcaliburComponentSelector  367
Excel  291
ExceptionSelector  342
exclude  257

Extensible HyperText Markup 
Language  66

Extensible Markup Language  48
Extensible Server Pages  571
Extensible Stylesheet Language  103

Transformation  103

F
FATAL_ERROR  385
Fehlerbehandlung  340

ExceptionSelector  342
Reihenfolge  341
Status Codes  344
unroll  342
XPathExceptionSelector  343

File Generator  281, 717
File Transfer Protocol  271
Filter  197
Filter Transformer  285, 777
Filter-Chain  197
Flow Object Model  457
Flowscript  452

Avalon-Komponenten  455
Beispiel  468
BizData  459
Debuggen  455
Fehlermeldungen  455
fortsetzen  457
getComponent  370, 455
Getter-Zugriff  454
Import-Anweisung  453
importClass  454
importPackage  454
JXTemplate Generator  464
JXTemplate Transformer  464
Komponenten  461
Namensraum  456
Packages  453
Properties  454
registrieren  455
releaseComponent  370, 455
sendPage  459
sendPageAndWait  459
Service-Manager  370
Setter-Zugriff  454
starten  456
Velocity Generator  461
Zugriff auf DB  607
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FOM  457
cocoon  457
context  458
cookie  458
log  458
request  458
response  458
session  458
WebContinuation  458

FOM-Referenz  798
FOP  124, 756

Optionen  124
starten  124

FO-Prozessor  124
FOPSerializer  755
Formatting Objects  121
Formularbehandlung  481

Model  481
Fragment Extractor Generator  282
Fragment Extractor Transfomer  285
Framework  29
from-label  318
from-position  318

G
Generator  279

AbstractGenerator  404
ComposableGenerator  405
directory  713
Directory Generator  713
erstellen  403
erstellen, Beispiel  406
file  717
File Generator  717
Generator  403
html  718
HTML Generator  718
Image Directory Generator  719
imagedirectory  719
jsp  720
JSP Generator  720
jxt  721
JXTemplate Generator  721
linkStatus  722
LinkStatus Generator  722
Parser  405
php  724
Php Generator  724

registrieren  280
request  726
Request Generator  725
script  728
Script Generator  728
search  730
Search Generator  730
Server Pages Generator  734
serverpages  734
status  735
Status Generator  735
stream  738
Stream Generator  738
Velocity Generator  739
verwenden  281
XPath Directory Generator  740
xpathdirectory  740

Generatoren-Referenz  713
Generierung  265
getMimeType  396
GlobalInputModule  831

{global:document}  832
global  832
map

component-configurations  832
global-variables  832
Gruppierung  264

H
Header Selector  302
HeaderAttributeModule  833

{request-header:user-agent}  833
accept  833
accept-encoding  833
accept-language  833
cache-control  833
connection  833
host  833
request-header  833
user-agent  833

Host Selector  302, 751
Host-Request-Header  302
HTML Generator  282, 718
HTML Serializer  290, 753
(X)HTML-Dokumente  68
HTTP-Redirect  311
HttpSessionBindingListener  203
HttpSessionListener  203
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sessionCreated  203
sessionDestroyed  203

Http-User-Agent-Header  302
Hypertext Transfer Protocol  271

I
I18n  625
I18N Tag Library  211
I18n Transformer  285, 625, 780

DateFormat  640
DecimalFormat  642
i18n:attr  639
i18n:catalogue  638
i18n:date  639
i18n:date-time  639
i18n:key  634
i18n:number  641
i18n:param  636
i18n:text  634
i18n:time  639
i18n:translate  636
i18n:type  642
Namensraum  632
NumberFormat  642
Parameter verwenden  635
registrieren  626
SimpleDateFormat  640
verwenden  627

IANA  208
IDE  135
Image Directory Generator  281, 719
Image Reader  304
Implementierung

konkrete  360
INFO  385
Initializable  379
inkludieren  771, 792
Input-Modul  350
Installieren von Cocoon  258
internal-only  268
Internationalisierung  625
Inversion of Control  358
Invoker-Servlet  173
IoC  358
ISO-8859-1  50
ISO-Zeichensatz  50

J
j_password  219
j_security_check  219
j_username  219
J2SDK  161

Version  161
Jakarta  160
Jar-Package  140

registrieren in IDE  140
registrieren per CLASSPATH  140

Jasper  175
Java

Version  161
Java Expression Language  464
Java Server Pages  174
Java Web Server  159
JavaScript  453
jCVS  254
JDBC  34
JDBC-Treiber  599

load-class  600
JEdit  135
Jexl  464
JPath Logicsheet  467

Elemente  468
Namensraum  468

JPEG  757
JServ  159
JSP  174

%  176
%>  176
Beispiel  176
registrieren  205

JSP 2.0  161
JSP Generator  282, 720
JSP Reader  304, 746
JSP Standard Tag Library  464
JSTL  464
JTidy  718
JXForms  481

Ausgabe  507
back  489
Beispiel  485
Checkbox  504
continuation  489
Continuation-Id  489
Datenbindung  484
DOM  481
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Drop-down  509
DynaBean  484
Elemente  500
Fehlermeldung  514
Flowscript  495
forward  489
function  484
Generator  484
gruppieren  511
id  484
Input-Feld  504
JavaBean  481
jxf:form  488, 501
jxf:group  511
jxf:help  502
jxf:hint  502
jxf:input  488, 504
jxf:item  503
jxf:itemset  513
jxf:label  501
jxf:output  494, 507
jxf:repeat  494, 513
jxf:secret  505
jxf:select  491, 507
jxf:select1  488, 509
jxf:submit  489, 510
jxf:textarea  492, 506
jxf:value  503
jxf:violation  514
jxf:violations  514
jxforms  484
JXForms.js  484
jxforms2html.xsl  498
Multiselect  507
Namensraum  488
Passwort-Feld  505
Radio-Button  504
Rückwärts-Navigation  489
Schematron  500
Select-Box  507, 509
sendView  484
setModel  484
Singleselect  509
Sitemap  497
Stylesheet  498
Submit  510
Textarea  506
Textbox  504

Transformer  484
Validierung  499
Vorwärts-Navigation  489
wiederholen  513
XForms  482
XML/DOM  481

JXPath  464
JXTemplate  464

Continuation-Id  466
implizite Objekte  466
Iterationen  466
Jexl  464
jx:forEach  466
Namensraum  465
Sprachelemente  467
XPath  465

JXTemplate Generator  721
JXTemplate Transformer  722

K
Kompilieren von Cocoon  256
Komponente  275

Component-Lifecycle  371
erstellen  358
erweitern  371
initialisieren  379
konfigurieren mit Elementen  374
konfigurieren mit Parameter  377
loggen, Meldungen  383
poolen  380
registrieren  276
verwenden  278
zugreifen auf andere Komponente  
373
Zusatzfunktionalität  371

Komponenten-Modell
von Avalon  357

Komponenten-Pool  333
Konfiguration  332

Pooling  334
Root-Sitemap  332

L
L10n  625
Label  319
LDAP  35
LDAP Transformer  35, 286
Lexical Transformer  286
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Lifecycle-Interface  371
Composable  374
Configurable  375
Contextualizable  372
Disposable  379
Initializable  379
LogEnabled  383
Loggable  386
Parameterizable  377
Serviceable  373

Link Serializer  291
Links überprüfen  722
LinkStatus Generator  281, 722
local.blocks.properties  257
local.build.properties  258
Locale  629
LocaleAction  643

registrieren  644
verwenden  645

log  814
debug  815
error  815
Funktionen  815
info  815
isDebugEnabled  815
isErrorEnabled  815
isInfoEnabled  815
isWarnEnabled  815
warn  816

Log Transformer  285
LogEnabled  383
LogFactor5  603
Loggable  386
Logging  335, 383

AbstractLogEnabled  386
AbstractLoggable  386
Enabled-Methode  385
LogEnabled  383
Loggable  386
Performance steigern  386

Logicsheet  577
action  578
eigenes erstellen  581
input  578
log  578
registrieren  578
util  578

verwenden  579
xsp-cookie  578
xsp-formval  578
xsp-request  578
xsp-response  578
xsp-session  578

Log-Kategorie  336
LogKit  336
logkit.xconf  336

categories  336
category  336
cocoon  338
factories  338
Factory  338
id-ref  337
lf5  338
LogFactor 5  338
log-level  336
log-target  337
Target  338
target  337

Log-Level  336, 384
DEBUG  384
ERROR  385
FATAL_ERROR  385
INFO  385
WARN  385

Log-Transformer  782
Lokalisierung  625
Lucene  730

M
MacCVS  254
Mailer Tag Library  211
map:component-configurations  832
Marker-Interface  380

Poolable  381
SingleThreaded  380
ThreadSafe  380

Match-Bereich  268
Matcher  291, 421

erstellen  421
erstellen, Beispiel  422
Matcher  421
Pipeline-Key  298
verschachteln  299
Wildcard  294
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wildcard  743
WildcardURI Matcher  743

Matcher-Referenz  743
Matching  265
Mazzocchi Stefano  27
McClanahan Craig  160
Message-Katalog  628
Middleware  36
Model  30
Model 2  29
Modul  349

autoincrement-modules  350
input-modules  349
output-modules  349
registrieren  349

mounten
Sub-Sitemap  329

Mozilla  453
MS-SQL  602
MVC  29
MySQL  602

N
Namensraum  61

Bindung  61
Präfix  61
qualifizierter Name  61
URI  61

Namespace  61
NetBeans  136, 213
News-Portal  649
Notifying Generator  281
n-Schichten-Modell  36

O
Object-Model  395
optionale Generatoren  282
optionale Serializer  291
optionale Transformer  286
Oracle  602
Output-Modul  352

commit  352
rollback  353
Transaktion  352

Output-Stream
Zugriff auf den  395

P
Parameter

Gruppierungen  273
Sitemap  272

parameter  377
Parameterizable  377
ParameterSelector  302
Parser Transformer  286
Part  588
PartInMemory  589
PartOnDisk  589
Pattern Transformer  287
PDF erstellen  677
PDF Serializer  755
Permanente Umleitung  311
Personalisierung  31
Pfadangabe  269
PHP  724
Php Generator  282, 724
Pipe  396
Pipeline  264

intern  268
öffentlich  268

Pipeline-Key  298
Pipeline-Pfad  292
Pipeline-Schlüssel  298
Plattformunabhängigkeit  31
PNG  759
Pointer  448
Pool

Komponenten  333
Poolable  381
pool-grow  335
Pooling  334, 380

Poolable  381
Recyclable  382

pool-max  335
pool-min  335
Portal  649
PostgreSQL  602
PostScript erstellen  677
Predescu Ovidiu  468
Producer  396
Profile Generator  283
PropertiesFileModule  834

file  834
my-properties  834
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Protokoll  269
cocoon:  271
cocoon:/  271
context://  272
file://  271
ftp://  271
http://  271
jar  272
resource://  271
xmldb  272

PS Serializer  756
Pseudoprotokoll  271
PUBLIC  74

R
RandomNumberModule  835

{random:random}  835
max  835
min  835
random  835

RawRequestParameterModule  836
{raw-request-param:bar}  836
raw-request-param  836

Read DOM Session Transformer  286, 
783

Reader  303, 425
AbstractReader  427
erstellen  425
erstellen, Beispiel  429
jsp  746
JSP Reader  746
Reader  425
registrieren  304
resource  747
Resource Reader  747
verwenden  304

Reader-Referenz  746
RealPathModule  837

{realpath:page.xml}  837
realpath  837

Recyclable  382
Redirect  309

extern  310
Parameter  314
permanent  311
relativ  311
SC_MOVED_PERMANENTLY  311
SC_MOVED_TEMPORARILY  311

temporär  311
verwenden  309

RegExp  715
Registrieren

Action  305
Generator  280
Reader  304
Selector  301
Serializer  288
Sitemap-Komponente  276
Transformer  284

Regulärer Ausdruck  300
relative URLs wandeln  770
reload-method  330
request  803

Funktionen  803
get  803
getAttribute  804
getAttributeNames  804
getAuthType  804
getCharacterEncoding  804
getContentLength  804
getContentType  804
getCookies  805
getHeader  805
getHeaderNames  805
getHeaders  805
getLocale  805
getLocales  805
getParameter  805
getParameterValues  806
getProtocol  806
getRemoteAddr  806
getRemoteUser  806
getScheme  806
getServerName  806
getServerPort  807
getUserPrincipal  807
isSecure  803
isUserInRole  803
removeAttribute  807
setAttribute  807
setCharacterEncoding  807

Request Generator  281, 725
Request Selector  303
RequestAttributeMap  353
RequestAttributeModule  838

{request-attr:bar}  838
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request-attr  838
RequestAttributeOutputModule  353
RequestModule  838

{request:userPrincipal/name}  839
request  839

RequestParameterModule  840
{request-param:bar}  840
request-param  840

Request-Response-Zyklus  292
Resource  278, 312

aufrufen  313
erstellen  312

Resource Reader  304, 747
response  808

addCookie  808
addHeader  808
containsHeader  808
createCookie  808
Funktionen  808
setHeader  809
setStatus  809

Rhino  453
Role  359
role  362
role-list  362
Rolle  359

Datei, extern  361
Interface  359
Name  359
registrieren  361
Shorthand  363

Root-Sitemap  328
konfigurieren  332

Rücksprungmarkierung  299

S
SAX  148

Apidoc  153
Basisklasse  153
characters  152
ContentHandler  152
DefaultHandler  153
DTDHandler  153
endDocument  153
endElement  153
EntityResolver  153
ereignisorientiert  149
ErrorHandler  153

getElementsByTagName  149
Nachteile  150
Parsen starten  155
Parser  150
sequentiell  149
startDocument  152
Vorteile  149

SAX-Events  274
filtern  777
loggen  782

Saxon  105
besorgen  106
starten  106

SAX-Parser  150
Schematron  500

Beispiel  514
Script Generator  283, 728

JavaScript  728
REXX  728
Ruby  728
XSLT  728

Search Generator  283, 730
Selector  301, 417

browser  749
Browser Selector  749
erstellen  417
erstellen, Beispiel  418
host  751
Host Selector  751
Selector  417

Selectoren-Referenz  749
Sendmail Action  307, 708
Separation of Concerns  358
Serialisierung  265
Serializer  288, 432

AbstractSerializer  432
erstellen  432
erstellen, Beispiel  433
fo2pdf  755
FOPSerializer  756
html  753
PDF Serializer  755
registrieren  288
Serializer  432
SVG/JPEG Serializer  757
SVG/PNG Serializer  759
SVG/TIFF Serializer  761
SVG/XML Serializer  763
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svg2jpeg  757
svg2png  759
svg2tiff  761
SVGSerializer  757, 759, 761
svgxml  763
verwenden  289
wml  764
WML Serializer  764
xhtml  766
XHTML Serializer  766
XML Serializer  767

Serializer-Referenz  753
Server Pages Generator  282, 734
server.xml  687

Connector  689
Context  694
Engine  692
Host  693
Server  687
Service  688

ServerPagesGenerator  571
registrieren  572

Serviceable  373
Service-Manager  364

finally  365
Flowscript  370
hasService  365
lookup  364
release  365

Service-Selector  366
select  366

Servlet  168
Apidoc  169
Beispiel  170
destroy  169
doGet  169
doPost  169
doPut  169
GenericServlet  169
HttpServlet  169
init  169
Lebenszyklus  169
mappen  172
registrieren  172, 205
service  169
servlet.jar  170
ServletContext  197

Servlet Developer Kit  159

Servlet-API 2.4  161
Servlet-Container  159, 168
ServletContextListener  203
session  809

Funktionen  809
getAttribute  809
getCreationTime  810
getId  810
getLastAccessedTime  810
getMaxInactiveInterval  810
invalidate  810
isNew  810
removeAttribute  810
setAttribute  811
setMaxInactiveInterval  811

Session Action  307, 711
Session Selector  303
SessionAttributeModule  841

{session-attr:bar}  841
session-attr  841

SessionAttributeOutputModule  353
SessionModule  841

{session:id}  842
session  842

setOutputStream  396
SGML  47
shouldSetContentLength  396
Simple Api for XML  149
SingleThreaded  380
Singleton  380
Sitemap  263

asynchron laden  330, 333
map:act  305
map:action  305
map:actions  305
map:action-set  315
map:aggregate  323
map:call  313
map:components  263, 275
map:generate  281
map:generator  280
map:generators  280
map:handle-errors  341
map:match  292
map:matcher  293
map:matchers  293
map:mount  329
map:otherwise  302, 341



Index 869

map:parameter  273
map:part  323
map:pipeline  267
map:pipelines  267
map:read  304
map:reader  304
map:readers  304
map:redirect-to  309
map:resource  312
map:resources  312
map:select  302
map:serialize  289
map:serializer  288
map:serializers  288
map:transform  285
map:transformer  284
map:transformers  284
map:view  318
map:views  318
map:when  302
Namensraum  264
synchron laden  330, 333
Verzweigung  301

sitemap.xmap  263
Sitemap-Komponente

Action  397
Action erstellen  397
cachen  435
Consumer  396
erstellen  393
Generator  403
Generator erstellen  403
getMimeType  396
Matcher  421
Matcher erstellen  421
Pipe  396
Producer  396
Reader  425
Reader erstellen  425
Selector  417
Selector erstellen  417
Serializer  432
Serializer erstellen  432
setOutputStream  396
Setup  394
shouldSetContentLength  396
SitemapModelComponent  394
SitemapOutputComponent  395

Transformer  408
Transformer erstellen  408
XMLConsumer  396
XMLPipe  396
XMLProducer  396

Sitemap-Komponenten  275
Action  304
konfigurieren  307
loggen  335
Matcher  291
Reader  303
Selector  301
Serializer  288

Sitemap-Parameter  272
Sitemap-Variablen  273
SmartCVS  254
SOAP  304
SoC  358
Source  388
Source Writing Transformer  286
SourceResolver

Avalon, von  390
Cocoon, von  387
Source  388
SourceResolver  387

Source-Resolving  387
SourceUtil  406
SourceWriting Transformer  785
SQL Transformer  285, 609, 787
SQL-Connection  604
Standalone-Deployer  161
Standard Generalized Markup 

Language  47
Standard-Actions  307
Standard-Entities  58
Standard-Generatoren  281
Standardprotokoll  270
Standard-Reader  304
Standard-Selectoren  302
Standard-Serializer  290
Standard-Transformer  285
Status Code  344
Status Generator  282, 735
Stream Generator  282, 738
Subapplikation  328
Sub-Sitemap  327

Bäume  329
erzeugen  331
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minimal  331
mounten  329
mounten, automatisch  330

SVG  763
SVG Serializer  290
SVG/JPEG Serializer  290, 757
SVG/PNG Serializer  291, 759
SVG/TIFF Serializer  291, 761
SVG/XML Serializer  290, 763
Switch-Konstrukt  301
SYSTEM  74
SystemPropertyModule  842

{system-property:os.name}  844
file.separator  843
java.class.path  843
java.home  843
java.vendor  842
java.version  842
java.vm.vendor  843
java.vm.version  843
line.separator  843
os.name  843
os.version  843
system-property  844
user.dir  843
user.home  843
user.name  843

T
Tag  51
Tag Library Descriptor  212
Taglib  210

Direktive  213
Tag-Library  210
Temporäre Umleitung  311
Text Serializer  290
ThreadSafe  380
Three-Tier-Modell  36
TIFF  761
TkCVS  254
TLD  212
Tomcat  159

Access Log Valve  179
Admin-Tool  184
AJP Connector  181
Anhang  687
Apache-Server  237
Architektur  177

Auto-Reload  173
besorgen  161
bin  167
Catalina  160
CATALINA_HOME  164
classes  187
common  167
conf  167
Connector  181
Connector-Typen  181
Container  178
Context  183
Coyote  181
DataSourceRealm  221
destroy  199
Digest-Tool  225
doFilter  199
Engine  182
EXE-Version  162
Fehlerbehandlung  210
Fehlerseiten  210
Filter  197
Filter-Beispiel  199
FilterConfig  199
Geschichte  159
Host  183
HTTP Connector  181
installieren  161
Instanzen  244
Invoker-Servlet  173
JAVA_HOME  164
JDBCRealm  225
JNDIRealm  222
Konfiguration  179
Lade-Reihenfolge  187
lib  187
Linux  163
Listener  203
logs  167
Manager  229
MemoryRealm  222
Mime-Types registrieren  208
mod_jk  239
mod_jk2  239
Nested Components  178
Realm  220
Referenzimplementierung  160
reloadable  173
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Sandbox  244
Server  180
server  167
server.xml  179
Service  180
Sessions konfigurieren  208
shared  168
shutdown.bat  166
shutdown.sh  166
starten und stoppen  165
startup.bat  166
startup.sh  166
Tag-Library  210
temp  168
tomcat-users.xml  222
Umgebungsvariablen  163
Verteilte Anwendung  196
Verzeichnis-Struktur  167
virtueller Host  183
Voraussetzungen  161
web.xml  190
webapps  168
WEB-INF  186
Willkommens-Dateien  209
Windows 2000/XP  164
work  168
Worker-Datei  241
Zugriffsrechte  214

Tomcat 3.0  160
Tomcat 3.3  160
Tomcat 4.0  160
Tomcat 5.0  161
Tomcat mit Apache-HTTP  237
Tomcat-Manager  229

Benutzer einrichten  230
deploy  235
HTML-Version  237
install  233
list  231
reload  233
remove  235
resources  236
roles  236
serverinfo  235
sessions  232
start  233
stop  232
undeploy  235

URI-Kommandos  230
TortoiseCVS  254
Transformation  265
Transformer  283, 408

AbstractTransformer  409
augment  770
Augment Transformer  770
characters  413
cinclude  772
CInclude Transformer  771
ContentHandler  414
encodeURL  776
EncodeURL Transformer  775
endElement  413
erstellen  408
erstellen, Beispiel  409
filter  777
Filter Transformer  777
i18n  780
i18n Transformer  780
log  782
Log-Transformer  782
Read DOM Session Transformer  783
readDOMsession  783
registrieren  284
SourceWriting Transformer  785
sql  787
SQL Transformer  787
startElement  413
Transformer  408
verwenden  285
Write DOM Session Transformer  
791
writeDOMsession  791
write-source  785
xinclude  792
XInclude Transformer  792
xslt  794
XSLT Transformer  794

Transformer-Referenz  770

U
übersetzen

Abschnitte  634
Attribute  638
Datumsformate  639
Sätze  634
Währungsformate  640
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Wörter  633
Zahlenformate  640
Zeitformate  639

Umleitung  309
Unicode  50
Upload  587

autosave-uploads  587
Beispiel  591
CopyManager  589
enable-uploads  587
multipart/form-data  587
overwrite-uploads  587
Part  588
PartInMemory  589
PartOnDisk  589
upload-directory  587
UploadManager  589
upload-max-size  587
web.xml  587

UploadManager  589, 660
add-timestamp  591
buffer  591
Jar  591
konfigurieren  591
registrieren  590
upload-dir  591

URI  270
URL  270
URLs encoden  775
URN  270
US-ASCII  50
User  655
User tier  36
UserManager  653
UTF-16  50
UTF-8  50

V
Variable

Sitemap  272
Variant  630
Velocity  739
Velocity Generator  283, 461, 739

#foreach  462
context  464
implizite Objekte  463
parameters  464

request  463
response  463
session  463

Velocity Template Language  464
View  30, 316

aufrufen  321
cocoon-view  321
erstellen  317
global konfigurieren  320
Label platzieren  319
Label, mehrere  321
registrieren  318
unterstützende Elemente  320

View-Pipeline  317
virtuelle Pfadangabe

Cocoon  293
VTL  464

W
WAP/WML Serializer  290
War-Archiv  189

packen  189
War-Datei  188
WARN  385
Web Service Proxy Generator  35, 283
web.xml  190, 696

auth-constraint  217
auth-method  217, 218
BASIC  218
CLIENT-CERT  218
CONFIDENTIAL  217
context-param  196, 699
description  196, 697
DIGEST  218
display-name  196, 697
distributable  196, 698
ejb-local-ref  705
ejb-ref  704
env-entry  704
error-page  210, 702
filter  198, 699
filter-class  198
filter-mapping  198, 699
filter-name  198
FORM  218
form-error-page  218
form-login-config  217, 218
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form-login-page  218
http-method  216
icon  698
init-param  207
INTEGRAL  217
jsp-config  212, 702
jsp-file  206
listener  700
load-on-startup  207
locale-encoding-mapping-list  707
login-config  217, 703
message-destination  707
message-destination-ref  706
mime-mapping  208, 701
NONE  217
param-name  196, 207
param-value  196, 207
realm-name  217, 218
Reihenfolge d. Elemente  194
resource-env-ref  706
resource-ref  706
role-name  217
security-constraint  215, 217, 703
security-role  220, 704
service-ref  705
servlet  205, 701
servlet-class  206
servlet-mapping  205, 701
session-config  208, 701
session-timeout  208
taglib  212
taglib-location  212
taglib-uri  212
transport-guarantee  217
url-pattern  198, 216
user-data-constraint  217
web-app  697
web-resource-collection  216
web-resource-name  216
welcome-file-list  209, 702

Web-Applikation  185
konfigurieren  196
Verzeichnisstruktur  186

WebContinuation  448, 816
continuation  816
Funktionen  816
getChildren  816
getParent  816

id  816
invalidate  817
Properties  816

WEB-INF  186
Widget  526
Widget-Instanz  538
Wildcard  294

Kombination  295
WildcardURI Matcher  293, 743
WinCVS  254
WML Serializer  764
Woody  515

Action  531
Apples  516
Ausgabe  531
Auswahlliste  527, 529, 552
Beispiel  516
beschreibende Elemente  526
Binding, Beispiel  562
Binding, Elemente  556
Binding, konfigurieren  554
Binding, Namensraum  554
Binding-Framework  554
Checkbox  529, 530
Continuation-ID  542
Convertor  551
date  541
Datei-Upload  535
Datentypen  550
Drop-down  527
Event-Handling  565
EventHandling, Java  566
EventHandling, JavaScript  566
Event-Listener  565
explizite Typenangabe  526
externe Liste  553
Fehlermeldung, eigene  550
Fehlerschlüssel  549
formatting  552
Form-Definition  517, 523, 525
form-definition  561, 562
Form-Definition, Elemente  526
Form-Definition, Namensraum  526
FormHandler  568
Form-Model  523
function  562
Funktionsweise  523
Generator  523
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getModel  520
htmlarea  541
Internationalisierung  549
jxpathContext  560
jxpathPointer  560
listbox  541
Listen  552
Listener  565
Listener-Element  565
list-type  541
Message ausgeben  536
millis  552
output  541
plain  552
radio  541
Regulärer Ausdruck  547
Select-Box  527
setFormHandler  568
showForm  520
Sitemap  520
Stylesheet  521
Submit  532
Template  518, 523, 536
Template, Elemente  538
Template, Namensraum  537
textarea  540
Textfeld  527
Transformer  523
type  540
Upload  535
Validierung  544
Validierung, Elemente  545
wb:context  555, 556
wb:delete-node  558
wb:insert-bean  559
wb:insert-node  558
wb:javascript  560
wb:load-form  561
wb:on-bind  558
wb:on-delete-row  558
wb:on-insert-row  558
wb:repeater  557
wb:save-form  561
wb:set-attribut  558
wb:simple-repeater  559
wb:value  556
wd:action  531
wd:assert  545

wd:booleanfield  530
wd:convertor  551, 556, 557
wd:datatype  528, 550
wd:email  545
wd:field  527
wd:form  527
wd:help  527
wd:hint  527
wd:label  527
wd:length  546
wd:message  536
wd:mod10  546
wd:multivauefield  529
wd:on-action  532, 567
wd:on-activate  534, 567, 568
wd:on-value-changed  528, 567
wd:output  531
wd:range  547
wd:regexp  547
wd:repater-action  533
wd:repeater  530
wd:row-action  534
wd:selection-list  528, 552
wd:submit  532
wd:upload  535
wd:value-count  548
wd:widgets  527
Widget  526
widget  560
Widget-Instanz  538
Widget-Label  542
wiederholen  530
woody2.js  561
woody-samples-styling.xsl  521
wt:contunation-id  542
wt:form-template  539
wt:repeater-size  544
wt:repeater-widget  543
wt:repeater-widget-label  543
wt:styling  540
wt:widget  539
wt:widget-label  542
XSL-Transformation  524, 538

Woody:wb
on-update  556

Woody-Template  536
Namensraum  537

WoodyTemplate Generator  523
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WoodyTemplate Transformer  523
Write DOM Session Transformer  286, 

791

X
Xerces  138, 150

Apidoc  143
installieren  139

XForms  482
XHTML  66
XHTML Serializer  290, 766
(X)HTML-Dokumente  68
XInclude Transformer  286, 322, 792
XInclude-Spezifikation  792
XML  48

&amp;  59
&apos;  59
&gt;  59
&lt;  59
&quot;  59
Attribut  52
Attribute und Namensraum  62
Attributname  52
Attributwert  52
Bezeichner  51
CDATA  59
Child  57
Default-Namensraum  63
Definitionsdatei  72
Deklaration  49, 56
Element  51
Element-Varianten  51
Elternelement  57
Encoding  50
Endtag  51
Entitiy-Referenzen  58
Geschwisterelement  57
Gültigkeit  53
Kindelement  57
Kommentare  60
Konstruktions-Vorschrift  72
Kurzform v. Element  51
Mehrere Namensräume  63
Namensraum  61
Namespace  61
öffnendes Tag  51
Parent  57
parsen  49

Parser  53
Präfix  62
Reservierte Zeichen  58
Root  57
Root-Element  53
schließendes Tag  51
Standard-Entities  58
Starttag  51
Tag  51
validierender Parser  54
Vorschrift  54
wellformtness  53
Wohlgeformtheit  53
Wurzelelement  53, 57
XHTML  66
xmlns  61

XML Beschränken  71
XML Dokument  48
XML Schema  72, 82

Attribute  88
Attribute und reiner Text  96
base  89
bestimmte Werte zulassen  90
default  91
einfache Elemente  88
Einfache Typen  86
einschränken  89
Elemente mit Attributen  93
Elemente mit Kindelementen  93
Facetten  90
fester Wert  91
fixed  91
gemischter Inhalt  94
globale Elemente  86
Instanz  84
komplexe Typen  88
komplexes Element  92
leeres komplexes Element  95
maxOccurs  94
Mengen-Indikator  94
minOccurs  94
mixed  95
Parser  83
Pflichtattribut  92
referenzieren  84
Reihenfolge-Indikator  94
Schema-Datei  85
Schema-Definition  85
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Schema-Instanz  84
Standard-Typ  89
Standardwert  91
Typ referenzieren  96
Typen  86
unbounded  94
use  92
xs:all  94
xs:anyURI  87
xs:attribute  89
xs:boolean  87
xs:choice  94
xs:complexType  92
xs:date  87
xs:decimal  87
xs:element  88
xs:enumeration  90
xs:extension  96
xs:fractionDigits  90
xs:int  87
xs:integer  87
xs:length  91
xs:maxExclusive  91
xs:maxInclusive  91
xs:maxLength  91
xs:minExclusive  91
xs:minInclusive  91
xs:minLength  91
xs:pattern  91
xs:restriction  89
xs:schema  85
xs:sequence  94
xs:simpleContent  96
xs:simpleType  89
xs:string  87
xs:time  87
xs:totalDigits  91
xs:whiteSpace  91
xsi:noNamespaceSchemaLocation  
84
xsi:schemaLocation  85

XML Serializer  290, 767
XML4J  139
XMLConsumer  396
XMLFileModule  844

{myxml:document/title}  845
cacheable  844
reloadable  844

XMLForm  481
XMLPipe  396
XMLProducer  396
XPath  103

count  119
Knotenarten  104
Kontext  108
Pfadangabe  107
text()  117

XPath Directory Generator  282, 740
XPathExceptionSelector  343
XSL  103
xsl:for-each  110
XSL-FO  103, 121

DIN-A4-Vorlage  129
fo  122
fo:block  128
fo:flow  128
fo:layout-master-set  126
fo:list-block  128
fo:page-sequence  128
fo:region-after  126
fo:region-before  126
fo:region-body  126
fo:region-end  126
fo:region-start  126
fo:root  121
fo:simple-page-master  126
fo:table  128
fo:table-and-caption  128
FOP  124
FO-Prozessor  124
master-name  126
Namensraum  121
page-reference  128
xsl:for-each  110
XSL-FO-Dokument  125
XSLT-Stylesheet  122

XSLT  42, 103
@  111
Attribute selektieren  110
Beispiel  114
Fluchtsequenzen  108
Gültigkeit v. Variablen  119
Kommandozeile  106
Konstante  118
Laufreihenfolge  112
Namensraum  104
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Parameter  118
Prozessor  105
Saxon  105
select  109
Stylesheet  103, 104
Templates  107
Transformation  105
Variable  118
Xalan  105
xsl:apply-templates  112
xsl:call-template  120
xsl:for-each  110
xsl:param  119
xsl:stylesheet  104
xsl:template  107
xsl:transform  104
xsl:value-of  109
xsl:variable  118
xsl:with-param  120

XSLT Transformer  285, 794
XSL-Transformation

nach FO  677
nach HTML  671

XSP  571
andere Programmiersprache  576
Beispiel  573
context  819
Elementübersicht  820
Implizite Objekte  819
Importierte Klassen  818
Java  576
JavaScript  576
Logicsheet  577

Namensraum  572
objectModel  820
parameters  820
Python  576
request  820
resolver  820
response  820
ServerPagesGenerator  571
session  820
Top-Level-Element  574, 820
Vergleichsoperatoren  576
xsp:attribute  826
xsp:comment  828
xsp:content  827
xsp:element  825
xsp:exit-page  823
xsp:expr  824
xsp:include  822
xsp:init-page  822
xsp:logic  823
xsp:page  820
xsp:param  828
xsp:pi  827
xsp:structure  821

XSP Generator  734

Z
Zeichensatz  50
Zip Archive Serializer  291
Zurück-Problem  451
Zustandsänderung  443
Zustandsautomat  443
Zustandsdiagramm  443
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